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zuſammen über 420 Rth.; 
die andere uͤber den Ufandbrirf 
Lang⸗ Heinersdorf 68. No. 13. über so Ntb., 

biermit aufgeboten, dergeſtalt, daß dieſe Zins⸗Recognitionen, wenn ſolche nicht 
bis zum Johannis ⸗Termine k. J., ſpaͤteſtens den 8, Auguſ 1834. zum Vor⸗ 
ſchein kommen, von ſelbſt werden für erlofchen geachtet, und nicht nur die Zins 
fen dem genannten Eigentbiimer verabfolgt, ſondern auch für denſe ben neue 
Zins⸗Recognitionen ſofort ausgefertiget werden. 

Breslau den 5. September 1833. —— 

Schleſiſche General⸗Landſchafts Direction. 
Graf von Dyhrn, Graf von der Goltz. 


2631. Bres lan den sten September 1833. Auf den Antrag des Koͤnigl, 
5 — 1 eis in de — — = „ 
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Ellguth Schmarker OM. No. 16. — 50 Rthlr. 
zuhlau— — — — 29. — 50 — 
Kraſchen-— — — 36. — 50 — 
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BE 
biermit aufgebothen, dergeſtaut, daß dieſe 
dis zum Jobannis⸗Termin k. J. Ateſtens 

den 8. Augufi 1834. 
zum Votſchein kommt, von felbit für erloſchen geachtet, und nicht nur die Ver, 
abfelgung der Zinfen an den Eigenthümer, ſondern auch die Aus fertigung einer 
neuen Zins⸗Recognition für denſelben ſofort verfuͤgt werden wird. 
Schleſiſche Generol⸗ Landſchafts⸗ Direction. 
SGSGraf v. Dyhrn. 8 
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„ Subhaſtations Patente. 
2834. Waldenburg den 30. Auguſt 1833. Das zu Olttmannsdorf, Wal⸗ 
denburger Kreifeg, sub No. 72. delegene, gerichtlich auf 2442 Nth. tarirte Gost⸗ 
ſrid Pol te ſche Bauergut fol auf Antrag eines Gläubigers im Wege nothwendlger 
Sabhaſtatlon in den hierzu auf; a | 
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den ırten December e., 
den 13 en Januar k. J., 
W den soten April k. J., 2 8 
don welchen letzterer peremtoriſch iR, im Schloſſe zu Dittmanns dorf angeſetzten el 
dcitatlons⸗Terminen meiſtbietend verkauft werden, wozu wir zahlungsjähige Kauf⸗ 
luſtige bierdurch einladen. 5 f 
g Das Gerichtsamt der Herrschaft Koͤnigsberg. ö 
2849. Liebenthal den irn September 1833. Das zu Krummoölſe sub 
No. 155, belegene Bauergut, welches auf 2239 Rthl. 3 Sgr. gerichtlich gewür⸗ 
digt worden, iſt zur freiwilligen Subh iſtation geſtellt. Kaufluſtige haben ſich 
in den zur Bletung anberaumten drei Terminen: 
den zten December e., 
den ten Februar und 
5 den Ften pril 1834. Vormittags g Uhr 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, hierſelbſt im Gerichtsgebäude einzuflnden 
und ihre Gebote abzugeben, auch zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden der 
Zufihlag, wenn kein geſeclichen, e im Wege ſteht, mit Eknwilligung der 
5 ſfenten ertheilt werden wird. f 
e Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
2891. Kotzen au den 1. Deroder 1833. Im Wege der Reſubhaſtatlon fol 
die dem Häusler Grieſche zu Parchau gehörige, auf 86 Nihil. 10 fgr. taplrte Stets 
haͤuslerſtelle in dein 
N. dien 19. December d. J. Vor und Nachmittags 
in dem Gerichtslokale zu Parchau anſtehenden peremtoriſchen Termine meiſt⸗ und 
befibtetend verkauft werden. Biſis⸗ und zahlungsfäblge Kauſtuſtige werden dar 
her hiermit aufgefordert, ſich in jenem Termine einzufinden, wonächſt dann dem 
Deuts und Befibietenden, wenn nichr geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläs 
big machen, der Zuſchlag erfheilt werden wird. b g 
Das Landes⸗Aelteſte von Eckarisdergſche Gerichtsamt Parch zu. 
Aldinus. 
2888. Glogqu den 17 ten September 1833. Von dem unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Sber⸗Landesgericht wird auf den Ankrag eimes Realglanbigers und mit Bei⸗ 
ſtimmung des Curators der von Hartmannſchen Coucursmaſſe das im Glogau⸗ 
ſchen Fuͤrſterthume und deſſen Glogauſchen Kreiſe belegene, der verwittweten Amts⸗ 
thin von Hartmann gehörige Gut Bregnit, welches nach der landſchafilichen 
are auf 20,553 Rih. 28 Sgr. 4 Pf. gewürdigt word n iſt, iu via executio- 
nis bierdurch zum offentlichen Verkaufe ausgeſtellt. Alle diejenigen, welche die ſes 
ut zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, wer⸗ 
den daher kraft dieſes Proklamas aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten 
Deputirten, Herrn Dber s Landesgerichts Aſſeſſor von Boͤnigk auf 
den 10. Januar) 
> den 11. April) 2824, 
und den 15. July) * ö 
angeſetzten Dletungsterminen „von denen der dritte und letzte eg , 


3830760 


Vormittags um 1 Ubr auf dem Schloß hierſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
einen gehörig. informicten und geſoczlich leg'timirten Mandatatium einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und demnächſt, da in Gemäßben der Gesetze auf die nach 
Verlauf des letzten Licitations, Termins einkommenden Gebote nicht weiter reflece 


eirt werden foll, die Adjudication an den Meist und B fibierend.m zu gemwärtis - 


gen. Uebrigend kann dir Taxe nebſt den Kaufberingungen wäbrend der gewoͤhn ⸗ 


Uden Amtsſtunden täglich, mit Ausnabme der Sonn⸗ und Feſttage, in unferer 
Prozeß ⸗Regiſtratur näher und urſchriftlich eingejeben, etwanige Erinnerungen das 
gegen konnen ‚aber nut bis 4 Wochen vor dein ietzten Dirtungsrerimme auf eſtellt 
und angebracht werden. 8 & 2 

oͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


8 k. * 

2789. Breslau den roten September 1333, Auf den Autrag Yes Glaͤu⸗ 
bigers iſt di Subbaſtation der der verwittweten Mücke gebörigen, zu Marienau 
sub Nro. 12. gelegenen Erbſaßſtelle, worauf die Fiſcherei⸗Gerechtigkeit ruht, 
welche nach der in unſerer Regtſtcatur einzuſehenden Tare auf 310 Rthlr. abs 
ge chatzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfäht ge 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungs⸗Termine 2 
f am 23. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
Ne Herrn Aſſeſſor Schmiedel im biefigen Landgerichtshaufe in Perſon 11 

einen tig mirten und mi nacht verſehenen gen date 
lam zu eg here dle Rennens Dee wee a n f Sede 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtande einttelen, erfolgen wird. Auf 
Nachgebote wird nicht Ruͤckſicht genommen werden. 

Königl. Preuß. Landgericht. ; 2 
20959. Hirſchberg den 16 September 1833. Wir machen hierdurch be 
kannt, daß das sub No. 620. hierſelbſt gelegene, auf 7190 Rth. 26 Sgr. 8 Pf. 
abgeiihänte, zum Brauetmeiſter Michael Gottfried Tuſchmaunſcken Nachlas ges 
hörige Grundſtuͤck ſanut Brauhaus und Zubeydr in Leriuinis: ; 
den ten December c., 8 
den taten Fbraar, und 7 
i den 21 ten April 1834, — 
als dem letzten Bietungstermine, im Wege des exoſchaftlichen Liguidations + Pros 
zeſſes öffentlich verkauft werden fol. 25 : 

Königl, Lands und Stadtgericht. Se 

von Rögne 
23851. Hirſchberg den 27. September 1833. Zum nothwendigen öͤffentli⸗ 
chen Wiederverkauf der sub Nro. 37. zu Rohr lach belegenen, zu dem Nachlaſſe 
des Johann Gottfried Tbtelſch gehoͤrenden, und im Naturalvcfig des Johaun 
Friedrich Thielſch befind ichen Freibauſes, welches auf 99 Rtarr. 1 Ser. 3 Pf. 
derfgerichtiich abgeſchätzt worden, haben wir einen peremtoriſchem Bietungster min 
auf den“ 4. December c. Nachmittags 2 Ubr 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rohrlach augeſetzt. Wir- fordernu = zah⸗ 
u 


ngs⸗ 
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lungs- und began Kaufg-melgte auf, ſich an dem gedachten Tage und zu 
der beſtimmten Stunde entweder in P'riun, oder durch mit, Special Vollmecht 
und binlänglicher Inform ziſon verſebene Mandatarlen einzufinern, ihre Gebete 
abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletenden nach 
erfolgter Geuehmigung der Jntereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebote die nach 
dem Termine eingeben, wird, wenn nicht alle Intereſſeuten, der Meiſtbietende 
eingeſchloſſen, fie zulaſſen ſollten keine Nuͤckſicht genommen werden, und kann 
übrigens die Taxe in den gewoͤbnlichen Amtsſtunden n lunſeter Regiftratur eins 
geſehen werden. Das Gerichtsamt von Nohrlach, S Wee 1 
a Cruſius. 

2835. Gubrau den 20. August 1833. Das dem Anton Scholz iugehöo⸗ 
rige sub No. 4 ju Tbieleſen belegene Bauergut, nebſt dazu gebörigen fiädtis 
ſchen Acker Nro. 90. welche auf 1312 Nthlr. 9 for. Ertragswerth adgeſchatzt 
worden, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers in nothwendiger Subdhaſta⸗ 
1 er werden. Die Bietungstermine, von welchem der letzte pereumoriſch 
iſt, find au : ; ; . 

8 dien 5. November c., ae 
den 15. Descmbder RE Er 
den 14. Jannar 1834 Vormittags 1 Uhr BER 
vor dem Herrn Stadige ſchts + Direstor Kinzel angeſetzt, wozu jablungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, doß der Zuſchlag an den 
Meiſibtetenden erfolgen fol, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnab⸗ 
me bewirken. Die Taxe kann in unferer Regiſtratur eingeſehen. 
„ D S id ee 
097. Neumarkt den 2. juli 1833. Zum offentlichen othwendigen Ver⸗ 

kauf 808 dem Lohgerbermeiſter Paul Dal Schleid 5 gehörigen sub So. 335. 
bieſelbſt vor dem Liegnitzer Thore. leiegepen, nach dem Mater talweribe auf 
1315 Rıblr nach dem Nutzungsertrage aber auf 1785 Xthlr. 25 gr. 4 pf. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdigten Haules nebfi Zubebörungen haben wır drei Bietungstermine 
und zwar: i 
Kun Ken auf den 27: Au guſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr, 

p. auf den 28. September d. J. Nach mt tags um a uhr und 

c. peremtorte den 29. October 5. J. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Land und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Fiſcher anderaumt. Es wer⸗ 
den befip« und zablungsſäͤhige Kaufluſige bierdurch eingeladen, in dieſen Ters 
minen, insbeſendere aber in dem letzten perewtoliſchen entweder perfönlich oder 
durch mit gerichtlicher Spectal Vollmacht verſehenen Mandatarien zu er ſcheinen, 
die Nerkaufsbedingungen zu bernebmen , ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt, 
An ſofern nicht geietzliche Anſtaͤnde eine Aus nahme begründen, den Zuſchlag an 
den Meistbietenden zu gemärtigch. a 

de zugl. Land⸗ und Stadigericht. 

2889. Glogau den 17. September 1833. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober: Landesgericht wird auf de Antrag der Realgläubiger und mit Zuſtimmung 
des Curators der von Hartmannſchen Concurs⸗ Maſſe das Im Giogauſcheg Fuͤr⸗ 

8 8 en⸗ 
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ſtenthum und deſſen Glogauer Kreiſe delegene, der vermlt. Amtsruͤthin v. Haet⸗ 
mann gehörige Gut Rap ſen nebſt Vorwerk Dopach, welches nach der lands 
ſchaftlicden Tape auf zuſammen 13.515 Rthlr. 27 gr. 7 pf. gewürdigt worden 
iſt, iu vic executionis hierdurch zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Alle die⸗ 
jenigen, welche dieſes Gut zu kauſen gefonnen, zu beſitzen fählg und zu dezablen 
vermoͤgend find, werden daher Kraft dreſes Proclamatis aufgefordert, ſich in 
den vor dem ernannten Deputir en Hrn. Ober⸗ Landesgerichts, Aſſ ſſor v. Bönigt 

auf den 10. Januar) 

auf den 11. April) 1834. 

und den 16. Jul 
angeſetzten Bietungs terminen, von denen der dritte und letzte peremteriſch iſt. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſeldſt, entweder in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrig informirten uad geſeßlich legitumirten Mandatortum elnzu⸗ 
finden, ihre Gebote abzugeben und demnäͤchſt, da in Gemaͤßheit der Geſetze auf 
die nach Verkauf des ketzten Licltattenstermins einkommenden Gebote nſcht weiter 
teflsctirt werden fell, die Adfudica ton an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu ge⸗ 
wärtigen Uebrigens kann die Taxe nebſt den Kauf bedingungen waͤhrend der ge⸗ 
wohnlichen Amtsstunden täglich mit Ausnahme der Sonn und Fell: Tage in 
unſerer Prozeß; Regiſtrotur näder und uf briftlich eingeſeden; etwanige Erinnes 
rungen I konnen aber nur bis 4 Wochen vor dem letzten Bietungstermins 

eſtellt und an acht werden. 3 3 
* sagt BEE esta von eefaien an EFT 

- v. e. 

2896. Corls ruh den 18 Sepibr. 1833. Zum Öffentlichen Verkauf der sub 
No. 19, zu Krogullno, Oppelnſchen Kreiſes gelegenen, dem George Saula ge⸗ 
börigen und ortsgerichtlich auf 412 Nthl. 15 for. taxirten Hammerſteſte tn Wege 
der pr ac Subhaſtatton ſteht ein einziger peremtoriſcher vicitationster⸗ 
min au 

- z Beh: 4er Eidiengelastst ante 1 > 
bier an, wozu alle beſig⸗ und zahlungsfähige auftuſtige eingeladen werden. 
5 Königl. Herzogl. Eugen Wuͤrttembergſches 5 2 

; v. Hippel. 
„ 28% Grünberg den 21. Sptember 1833. Dis Saar Jos. Gott⸗ 
lieb Hepdeſche Wohnſtn ze Lit. B. im Ften d-ifantens» Haufe, taxitt 94 Rehl. 
25 fgr. ſoll im Wege der nothwend gen Subhaſt ton in Termino 
f den 21. December d. J. Vormittags um 11 ub: 
Auf dem Land⸗ und Stadtgericht offen nuch an den Meiſtbtetenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich befig- und zahlungstähige Käufer einzujinden, und nach erfalgs 
ter Erklärung der Jntereſſenten in den Zuſchiag ſelchen ſoggteich zu erwarten haben. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 

‚2756. Feflenberg den 14. September 1333 leber den Nachlaß der hier 
vorſtordenen Meder Schep Goſckuͤger Eheleute iſt dee erbſchaftliche Eiquidatlons⸗ 
Prozeß eröffnet, und der Liguidationg. Teryin auf 5 

8 den 29, November 4, c. Vormittags 9 Uhr 
5 als 


angeſetzt worden, wozu die Gläubiger unter der Warnung hierdurch vorgeladen 
werden, doß die außendletbende Ereditores aller ihrer etwanigen Vorrechte ve lu⸗ 
fig erklärt, und mit tbren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedung 
der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤcht , derwieſen 
werden ſollen. Das Königi, Preuß. Stadtgerlcht. 

2967. Marktliſſa den 14 Auguſt 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſlirt das zu Ober Linde sub No. 145. delegene, auf 54 Riehl. 274 for. dorf⸗ 
gerichtlich gewürdigte Haus des Johann Gottlieb Petermann ad instantiam eis 
nes Realglaͤubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino | 

den 16. December c. Nachmittags um 3 Uhr 

an der gewohnlichen Gerichtsſtelle in Ober⸗ Linde ihre Gebote abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzlicde Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. 
Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer bieſigen Regtſtratur eingefehen 
werden, dagegen erfolgt die Feſtſtellung der Verkaufs Bedingungen erſt im Ter⸗ 
mine. Dierdei werden alle undekannten Gläubiger vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine zu er ſcheinen, ihre Ansprüche zu liquidiren und zu verlficiren, unter der 
Watnurg, daß dle Ausbleldenden mit laren Anſprüch en an das Haus werden 
pracludirt, und ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen ſowohl gegen den Käufer 
beſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden wird. a 

i Das Patrlmenial⸗ Gerichtsamt von Ober ⸗Linde. 

1390. Ratibor den 5. März 1833. Auf den Aufrag der Oberſchleſiſchen 
Landſchaft ſell das im Greß⸗Suchlitzer Kreiſe belegene und wie die an der Ge⸗ 
richts ſtelle aus hängende, auch in unſerer SR giſtratux elnzuſehende Taxe nachwei⸗ 
fit, im Jabre 1833. durch die Oberſchleſiſche Lan ſchaft nach dem Nutz ungser⸗ 
Krage zu 5 pro Gens auf 31,882 Ribl. 13 gr. 5 pf. Ogeſchätzte Rittergut Ros⸗ 
wadze uebſt Zubeher im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in den hierzu augeſctzten Terminen! 

den 14. Auguft 1833. und 
den 14. November 1833. 
beſonders aber in dem letzten und peremiotiſchen Termine 5 

5 den 7. März 183 4., jedesmal Vormittags um! uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kühnemann in unſerm Geſchaftsge⸗ 
baͤude hier ſelbſt zu erſcheinen, die beſpnderen Bedingungen der Subhaſtation da⸗ 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, dat 
demnachſt, in sofern feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gu⸗ 
tes an den Meiſt = und Beſtbietenden erfolgen werde, llebrigens ſoll nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillins die Löſchung der faͤmmiltchen eingetragenen, je⸗ 
deufalls der leer aus gebenden, Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Procultion der Juſtiumente bedarf, verfuͤgt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
. Sack 
2043, 
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2043. Oels den 21. Junk 1833. Das Herzoglich Braunſchweig ⸗Oelsſch 
Für: urdumsgericht macht hierdurch dekaant, daß auf den Antrag eines Reale 
gläubigers die nothwendige Subbaſtation des im Oeis Bernftädtſchen Cr eiſe 
des Füͤrſtentbums Oels delegenen, dem Chriſtian Boyn gehörige Bauergut 
nebſt Zubehör sub No. 20. Buchwald zn verfügen befunden worden ik. Es wer⸗ 
den daher blerdurch alle, welche gedachtes unterm 23. May d. J. auf 330 Nibl. 
dorfgerichtlich adgeſchatztee Bauergut zu besitzen ſaͤhig und annedmlich zu bezad⸗ 
leu vermögend find, aufgefordert, in dem auf rg 
den 9 Nobbr. c. anſtehenden peremtoriſchen Eicitationss Termine 
RER Vormittags um 9 U 
vor dem Deputtrten des Fuͤrſtentbumsgerichts, Herrn Cammerrath Thalheim 
an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtätte id zu melden und ihre Gedore abzugeben, 
in dem auf die nach Verlauf des letzten Licitattonstermins etwa einkommenden 
Gedote, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaffen, nicht weiter 
Nuͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und 
Beſtbietend⸗Verbletbenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fuͤrſen⸗ 
thums gerichts⸗Reglſtratur naͤber nachgeſeben werden. 8 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oels ſches r 
a Aton. 

i 2627 Bolkenhayn den 2. Septbr. 1833. Die zu Zeus .. 

elegene mit de alt. gkeit ne. 
1 e nem Sccheſſel Au jagt A lich nach dem ae 
auf 442 Rthlr. 25 fgr., und nach dem Nutzungsertrage auf 225 Nthl. 25 far, ge⸗ 
wuͤrdiget, iſt auf den Antrag der Be ſitzer zur freiwilligen Sudhaſtation geriet 
worden, Wir haben einen peremtoriſchen Bietungster min auf 

den 26. November c. Nachmittags um 4 Uhr 5 
anberaumt, und laden zu demſelden Kaufluſtige unter dem Beifügen ein, daß 
der Zuſchlag dem Meiſtdietenden unter Genehmigung der Kommerzleur ath Titze 
ſchen Erben erthellt werden wid. 8 
2 Koͤnigl. Preuß. Land -und Stadtzercht. 


Getreide⸗Preiſe in Courant. 
Breslau den 12. Oktober 1833. 
Hoͤchſt er. > Mittleren Niedrigſter. 
— — — nn — — — E —— nn, nn we 
Waſzen: 1 Rtb. 13 far. — pf. Id, 5 fg 6 pf. — th. 28 far, — pf. 
Roggen: 1 Rt. 1 far. 6 pf. — Mtb. 20 ler. — pf. — Rtb. 26 fgr. 8 5. 
erte: — Rib. — (gr. — pf. — Rib. — for. — of. = Rh, = for. — pf. 
Hafer? — tb. 16 far. — pf. — Rth. 15 far. 6 pf — Rib. gr. — pf · 
Erbjem — Rih. — far. — pf. — th. — gr. — pf. ] — Rid. — gr. — pi 
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zu No. XLII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
N vom 14. October 1833. 


5 Subhaſtations - Patente. 


> 2654. Neuſalz den 9. September 1833. Die Daniel Liebsſche Haͤusler⸗ 

ſtelle sub Nro. 29. zu Koͤltſch, auf 100 Rthlr. tarirt, wird Schuldenhalber in 
termino - den 22. November e. Vormittag 11 Uhr 
von uns Öffentlich verkauft. Dies wird Kaufluſtigen bekannt gemacht, welche 
den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen haben, wenn nicht eine geſetzliche Ausnahme 

eiutrlit. Koͤuigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

0 2592. Brieg den 13. Auguſt 1833. Die sub No. 15. zu Loulsdorf, Streh⸗ 
lener Kreiſes, belegene, dem Gottfried Hannig gehörige, dorfgerichtlich auf 
380 Rth. gewuͤrdigte Freigaͤrtnerſtelle ſoll in termino 
2 den 29. November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 

im Schloſſe zu Louisdorf im Wege der Licitation verkauft werden. 

x s Das v. Roſenberg⸗ipinsky Louisdorfer Gerichtsamt. 
2302. Ober⸗Glog au den 12. Juli 1833. Auf den Antrag der Schuhma⸗ 
cher Franz Tatzelſchen Erben ſoll das zum Nachlaſſe des Franz Tatzel gehörige, 
und gerichtlich auf 591 Rthlr. abgeſchaͤtzte hieſelbſt beiegene Stadthaus sub 

No. 111. nebſt Anthell Viehwelde Acker No. 16. des Hypothekenbuches an den 

Meiſtbietenden oͤffentlich Theilungshalber verkauft werden, und es ſind die 

Bletungstermine auf f 

b den 12. September c., 

den 12, October c. und beſonders 

den 12. November c. 2 
im gerichtlichen Seſſionszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Deputlr⸗ 
ten Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola angeſetzt worden. Dies wird 
beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht, mit der Nachricht daß im 
etzten Bietungstermine, welcher peremtoriſch if, das Grundſtück dem Meiſtdte⸗ 
zenden mn fehlbar zugeſchlagen werden ſou, im Fall nicht geſetzliche Anſtaͤnde elne 

usnahme begründen. . 

5 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, 5 
legen 88. Na ms lau den igten Junt 1833. Das sub Nro. 159, hierſelbſt ges 

“dene, zum Witwe Syllaſchen Nachlaſſe gehörige, auf 906 Rtblt. 23 ſgr. 4 pf. 
taxtrte Haus, fo wie die in der deutſchen Vorſtadt hierſelbſt gelegene, zum ehe⸗ 
maligen iS Nh Vorwerk gehörige, im Hypothekenduche sub No. 1, eingetra⸗ 
gene, auf 82 Rthir. 15 far, 52 pf. geſchaͤtzte Scheune, ſollen im Wege 9 
8 - \ 129 8 wil⸗ 
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willlgen Subhaſtation an den Melſtbietenden verkauft werden. Hierzu find dit 
Bietungstermine auf 8 
den 2. September d. J., 
den 2. October d. J., und 
s den 4. November d. J., wovon der letzte der peremtoriſcht 
if, Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Müller anberaumt worden 
und werden dazu befißs und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige unter der Bekanntma⸗ 
chung eingeladen, daß, in ſofern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme ge 
ſtotten, der Zuſchlag an den Beſldietenden erfolgen fol. Die Taxe kann zu jedel 
ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden 
: Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

2587. Buchwald den ziſten Auguſt 1833. Das sub No. 26. zu Quirl, 
Hirſchbergſchen Kreiſes, belegene, unter die Jurisdiction des unterzeichneten Ge⸗ 
richts gehörige, orts gerichtlich unterm 27. Juli d. J. nach Abzug aller Abgaben 
auf 82 Rihlr. 10 Sgr. gewürdigte, dem Carl Neigenfind gehörige Freihaus jo 
auf den Antrag eines Real⸗Creditors in termino 8 

den 28ſten November d. J. 
in der Gerichtskanzley zu Buchwald oͤffentlich verkauft werden, wozu wir beſil⸗ 
und zahlungsfähige Kaufgeneigte hierdurch vorladen, um in demſelben zu erſche“ 
nen, ihre Gebote zum Protokolle zu geben, auch nöthigenfalls Sicherheit für ſel“ 

bige zu beſtellen, wornach der Meiſt⸗ oder Beſtbietende, wenn kein geſetzlichet a 
Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen bat, Zugleich werden alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger des ꝛc. Neigen find Bebufs der Liquidation ihrer etwanigen Fol“ 
derungen zu obigem Termine unter der Verwarnung der Prächufion vorgeladen⸗ 
Das Patrimonil⸗Gericht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald. 


Vogt. 

2206. Wartenberg den 29. Juli 1833. Das zur Nachlaß maſſe des al 
Mechau perſtorbenen Bauers Mathes Czwink gehöärige, sub Nr. 8, daſelbſ be⸗ 
legene Bauergut, welches gerichtlich auf 867 Rthl, 20 Sgr. geſchaͤtzt worden, job 

im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es find drei Ficıt# 

ttonstermine, nämlich auf: . 
den 19. September, 
den 21. October, und 
N den 21. November c. Vormittags to Uhr 

in hiefiger Kanzlei angeſetzt, von welchen der letzte Bletungstermin peremtorlſch 

iſt, daber Beſitz und Zahlungs faͤtige hierdurch eingeladen werden, ſich in viele 

Termine und beſonders in dem letzten peremtoriſchen 4 ihre Gebote ab 

zugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſibietende“ 

erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtäude eine Ausnahme zulaſſen ſolltes 

Die Tape kann jederzeit in hieſiger Kanzlei nadgefeden werden. 

Faurſtl. Eurländ- Frel⸗ Standes berrl. Kammer- Juſiſzamt. 

— 1. Namslau den loten April 1833. Die zu Wilkan gelegenene den, 
u Traugott Gärtner gebörige, auf 7563 Rihl. 10 Sgr. taxitte Kret N 
‚bertgung ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation an deu Meiſtbietenden ver“ 
kauft werden. Hierzu find die Bietungstermine: l % 

e 


auf den 13. Juli c. Nachmittags 4 U hr, 
auf den 25. September c. Nachmittags 4 Uhr, 
auf den 22. November e. Vormittags 10 Uhr 
wovon der letzte der peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Muller anberaumt 
worden, und werden dazu brfißs und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige unter der Be⸗ 
zanntmachung, eingeladen, daß, in ſo fern nicht geſetzliche Umfidnde eine Aus⸗ 
zahme geſtatten, der Zuſchlag an den Beſtbietendbleibenden erfolgen ſoll. Die 
e kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
ichs eingeſehen werden. ee 
Kön gl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, als Gerichtsamt ee 
üller, 
ne, 2178. Lüben den 26, Juli 1833. Das dem Bäckermeiſter Fend ler geboͤ⸗ 
ge, sub No. 93. hierſelbſt belegene und gerichtlich auf 780 Nih. 24 Sgr. abs 
geschätzte Haus ſöll auf den Antrag eines Realgläubigers in dem auf 
“ den 14. November a. c. von Vormittags um 9 Uhr ab, 
| Leden Geſchaſtszimmer des unterzeichneten Gerichts auſtehenden peremtoriſchen 
ermine ſubhaſtirt werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hier⸗ 
urch bekannt gemacht wird. TTT 
2 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2515 » N 
| 2156. Breslau den Öten Juni 1833. Das auf der breiten Straße in 
der Reuſtadt No. 1566. des Hypothekeabuchs, neue No. 49. belegene Haus, dem 
t chupmacher Adam gehörig, ſol im Wege der notwendigen Subhaſtation ver 
| ei werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 833. beträgt nach dem Mate⸗ 
Faltenwerthe 4762 Rthlr. 2 far. 6 pf., nach dem Nugungsertrage zu 5 DIS Cent 
798 Nibir. und nach dem Durchſchnittwerthe 3780 Riehl. 1 fge 3 pf. Die Die. 
lungstermine ſtehen: Et 32 a 6 0 
| am aaſten October c., a 


am 23. December c., i a g 
g am 27. Februar 1834. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Hen. Juſtlzrathe Borowsky im Partheienzimmer Nr. 1. des Königl. 
tadtgerichts an. Zahlungs s und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden blerdurch aufge⸗ 
ordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote ven Protokoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und eſtbietenden, wenn keine 
geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 
ushange an der Ser ee gangen werden. = 
a nigl, Stadtgericht. = lan Mg 
1566. Frankenſtein den 16. April ı 33. Das zum Bauer ton 
leer Dei, ar aha biefigen FR sub Nto, 38. gebörige, nach 
— Rußgungs Ertrage auf 3635 Rthlr. 20 fgr. 8 pf. takirte Bauer gut ſoll öffent, 
lch verkauft werden; es ſtehen die Bietungstermine auf: 5 ö 
i den 17. Jull, 
den 16. September, und peremtorle 
den 20, November d. J. Rachmit tags um a Are 


in unſerm Amts Locale vor dem Koͤnigl. Land + und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
Gruoͤzor an, wozu Kauftuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige eingeladen werden. 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. a 

2388. Langenblelau den 14. Auguſt 1833. Zum freiwilligen Verkaufe 
bes Hpronimusichen Hauſes Nro. 270, neuen Antheils hierſelbſt, welches nach 
dem Materialwerthe auf 567 Rth., nach dem Nutzungswerth aber auf 524 Rt 
8 Sgr. 4 Pf., mithin durchſchnittlich zu 545 Nihle. 19 Sgr. 2 Pf. gerichtlich 
gewürdigt worden iſt, ſteht der einzige Bietüngstermin 

den 28. October c. Vormittags von 10 — 12 
und Nachmittags von 4 — 6 Uhr 

an, wozu Kaufiuſtige eingeladen werden. . 8 

Gräft, v. Sandreezkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsguͤter. 

Heege f - Roſ, mann, v. c. 

2384. Neuſalz den 15. Auguſt 1833. (Verkauf des Schleferdecker Ber⸗ 
gerſchen Hauſes sub Nro. 41. zu Neuſalz.) Auf erneuten Antrag eines Real- 
glaͤubigers iſt zum nothwendigen gerichtlichen Verkaufe des Sckleferdecker Ber⸗ 
gerſchen Hanſes sub No. 41. bierorts, auf 1210 Rth. taxlet, Licitations⸗Ter⸗ 
min den 6. Nosember c. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige vorgeladen und den ſofortigen Zuſchlag er⸗ 
langen werden, falls nicht eine gefeßliche Ausnahme eintritt. 

Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 

42332, Gubrau den 12. Auguſt 1833. Die zum Nachlaſſe des Freiſtellen⸗ 
beſitzers Gottfried Ob ſt geboͤrige, auf 110 Rthlr. dorfgerichtlich abgefchägte Ans 
gerhaͤus lerſtelle No. 28. zu Schlaube, Guhrauer Kreifes fol in dem auf . 

den 5. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem herrſchaftjichen Schloſſe zu Schlaube auſtebenden peremtoriſchen Termine 
oͤffentlich an den Meiſtbtetenden verkanft werden. Gleichzeitig ſteht auf 
den 5. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
Termin zur Llquidation und Nachwelſung der Forderungen an den Gottfried OHR’ 
ſchen Nachlaß an. Den Erbſchaftsglaͤubigern wird dies hiermit unter der War⸗ 
nung bekannt gemacht, daß fie im Ausdleibungsfalke ihrer etwanigen Vorrecht 
für verluſtig erklärt, und nur an daejenige gewieſen werden ſollen, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤcht | 
Das Gerichtsamt der Schlauber Güter, Wild. 
2423. Steinau a. O. den 16. August 1833. Auf den Antrag eines Real 
Glänbigers fol das No. 194 b. bleſelbſt delegene Haus nebſt Garten gerichtlich auf 
123 Rthlr. 19 for. 2 pf. gewürdiget, ſubbaſtirt werden. Hierzu haben wir kines 


Termin au i 
den 11, November e. Vormittags zo Uhr und 
a Nachmittags yUhr 

in unſerm Geſchaͤfts ⸗Locale angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungs ſaͤhigt 
Kauftuſtige mit dem Bedeuten dazu vor, daß dem Beſibietenden, wenn keine ge⸗ 
ſezlichen Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag ertheilt werden fon, Uebrigens kann 
die Taxe zu jeder Zeit in unferer Kanziev eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß, Sands und Stadtgericht. Schel 55 

1590. 


4 


1590. Breslau den 14, May 1837. Das auf der Weldenſlraße No. 1094. 
des Hppothekenbuches, neue Neo, 35. belegene Haus der verehlichten B aͤudler 
Schneider gehörig, fol im Wege der nothwendlgen Subhaſtatlon verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1833, beträgt nach dem Materialienwerthe 
4054 Rth. 16 for. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 4095 Rth. 
far, 4 pf., und nach dem Durchſchnittswerthe 4074 Rih. 27 far, 5 pf. Die Dies 
tungstermine Neben; 

am 21. Anguſt % Nachmittags 4 Uhr, 
am 21, Derober c. Nachmittags 4 U be 


und der letzte Yannar 1934, Nacht! auf 
am 7. Jan 4, Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn O. 1. G. Aſſeſſor Kluͤver lm Partbeienzimmer No, k. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen iu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaͤ⸗ 
ten und zu re daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibietenden, 
wenn keine gefeplichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerlchtsſtäͤtte eingeſeben werden. f 
N Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenee. 
28626. Bolkenbapn den 2. September 1833, Die sub Nro. 147. zu Sei⸗ 
tendorf, Schoͤnauer Kreiſes, gelegene, auf 1396 Rthlr. gerichtlich nach dem Ma⸗ 
terialtenwerth gewürdigte, den Commerzienrath Tie ſchen Erben gehoͤrige Ober⸗ 
Waſſermuhle nebſt Garten und Acker fol 
den 15. October Vormittaags um 10 Übe, 
N den 15. November — = 10 — peremtorie aber 
den 19. December c. = — 10 — 
öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluflige werden hierzu 
eingeladen. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

0672. Hirſchberg den 8, Septbr, 1833. Der sub No. 76. zu Wüͤſteröhrs⸗ 
dorf, auf 411 Rthlr. nach Abzug der Abgaben ortsgerichtlich gewuͤrdigte Groß⸗ 
Garten wird auf Antrag der Creditoren auf 

den 25, November d. 3. 
in der Gerichtskanzley zu Kupferberg an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden öffentlich 
verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsiähige Kaufiuſtige werden hierdurch zu dleſem 
Termine eingeladen, mit der Zuſicherung, daß wenn kein geſetzliches Hinderniß 
entgegen ficht, der Zuschlag ſofort erfolgt. 
Das Patrimontalgericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Kupferderg. Vogt. 

2681. Schweldnitz den zaſten Auguſt 1833. Nachdem die zur Kupfers 
ſchmidt Carl Benjamin Rüfferichen erbſchaftlichen Liquldatlons⸗Maſſe gehd⸗ 
tigen sub No. 79. und 80. hieſelbſt belegenen, gemeinſchaflich auf 1068 Rthl. 22 ſgr. 
6 pf. gerichtlich gemürdigten Käufer, im Wege der nothwendigen Subhaftation 
zum öffentlichen Verkauf geitelt worden find, und wir zu dieſem Behuf einen 
peremtoriſchen Bietungstermin auf g | 

den 27. November c. Vormittags 10 Uhr - 
vr 


> * 
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vor dem Herrn Nute Jani anberaumt haben, fo laden wir beſſtz⸗ und zah⸗ 


lungsfäbige Kauflu ige hiermit ein, ſich in jenem Termine einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnächft den Zuſchlag an den Mein⸗ und Beſtbietenden 
zu gewaͤrtigen, in ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe im Wege ſtehen. 

; Königl. Lands und Stadtgericht. a 

1919. Neiſſe den 13. Juni 1833. Auf den Antrag eines Realalaͤubigers 
ift das auf 4491 Rtblr. 15 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchatzte, (zum Erſatz des 
Brandſchadens auf 280 Rthlr veranſchlagte) in der Kanto ſtraße belegene und 


dem Juffiz⸗Commiſſarius Frieſe gehoͤrende Haus sub Nr. 277. hierſelbſt sub. - 


haste geſtellt, und es ſind zum öffentlichen Verkaufe deſſelben vor dem Herrn 
Juſtizrath Beyer drei dietungstermine auf 
BR den 14. September d. J. 
f den 14. No vember 3 
N er den 14. Januar 133 Vormittags 10 Uhr 
den welchen der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluftige werden daher vorgeladen, zur beſtimmten Zeit im Partheien⸗ 
zimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und 
demnächſt zu gewaͤrttgen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden das ſubhaſtirte Haus, 
wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, adjudleirt werden wird. 

N N Koͤnigl Preuß. Fürſtenthums, Gericht. 


/ 


. 2225, Glogau den zrſten Junk. 1833. Zum oͤffntlichen Verkauf des im 


Sirfenehum Liegnig und def „Rrrifes gelegenen Ritterguts Mo⸗ 
ſchen doe n, ‚ee dach BEN 1 * Je 5 auf 8690 Rthlr. gewärdigt 
worden if, drey Bietungstermine: 


auf den 5. November 1833, 
auf den 5, Februar 1834, 8 
5 anf den 7. May 1834. a PER 5 
vor dem Deputlrten Oder⸗ Landes gerich tͤrath von Pfoͤrtner anbera mt worden. 


Es werden daher alle dlejenigen, welche dleſes Gut zu kaufen geſonnen Kraft 


dieſes Proclamates aufgefordert, ſich in den angeſetzten Bietungsterminen, von 
aan at dritte und letzte veremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf dem 

chloſſe hleſelbſt elnzufinden, ihre Gebote abzugeben, demnaͤchſt aber die Adjus 
dicatoria an den Meifibierenden zu gewartigen. 


Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ihre et⸗ 


wantgen Real⸗Anſprüche ſpaͤteſtens in dem letzten beremtoriſchen Bietungster⸗ 
mne anzumelden, widrigenfalls fie mit denſelben pracludtrt, und ihnen des halb 
eln ewiges Stinſchweigen auferlegt werden würde. 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Nie dorſchleſten und der Kante 
Se a a ET Sr. v. tze. 
1 2216, 2öwenberg den 20. Jult 1833, Das Gerichtsamt von Neu⸗Kem⸗ 
nis ſubhaffirt das in Neu⸗Kemnlß sub No 2. belegene, auf 1519 Reh, 17 Sgr. 


gert tlic gewürdigte Bauergut des Gottfried Heidrich und fordert Bietunger 


Inflige a zu termine: 
den 12. Sebtembet c. 8 
en 
* 
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den 12. October t. Nachmittags 5 Uhr 
in der Kanzlei des unterzeichneten Richters hierſelbſt, per emtorie aber 
den 15. November c. Nachmittags um 5 Uhr 
im Schloſſe zu Neu Kemnitz ibre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Metſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt von Neu; Kemmnig. Meyer. 
1952. Breslau den 25. Juni 1833. Das auf der Roſengaſſe in der Neu⸗ 
ſtadt Nro. 1479. des Hypotbeken⸗ Buchs, neue Nro. 2. belegene Haus, zu der 
Schullebrer Johann David Kretſchmer ſchen erbſchaftlichen Liqutdatinsmaſſe 
gehörig, Toll im Wege der noihwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichliche Taxe vom Jahre 1832. betragt nach dem Matexialienwerthe 4546 Rth. 
12 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 4298 Rthlr., und 
nach dem Durchſchnitts-Werthe 4422 Rih. 6 Sgr. Die Bletungs termine ſtehen: 
g am 17. September c., f 
am 21. November c. und der letzte 
am 31. Januar 1834. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn a e Nro, 1. ER in 
5 i an. ahlungs- und beſi ige Kauftuſtige werden hierdurch auf⸗ 
. Be diefen ee 0, erich t e zn Protokoll zu erklaren 
und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. \ 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
2143. Jauer den 22. Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der Friedrich 
Gebauer ſchen Waſſermühle No. 9. in Prausnitz mit 42 Scheffel Acker, einem 
Garten und einem Wieſenfleck, welche laut ortsge er Tare vom 14ten Juli 
nach dem Nutzungsertrage auf 736 Rth. und nach dem , e th. 
26 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden, find 3 Bietungstermine auf 
5 den 31. Au guſt und den 28. September 
hier In Jauer, der letzle und peremtoriſche aber auf 
den ag. October c. a. Nachmittags um f Uhr 
in Prausnitz anberaumt worden, zu welchem befigs und zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 
Kige bierdurch vorgeladen werden. a Re ; 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnitz. 
2047. Namslau den zien Juli 1833. Das zu Glauſche sub No. 49, ges 
legene, dem Johann Flack gehörige, auf 1190 Nibix, tarirte Bauergut fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Melſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu find die Bietungstermine 3 c 
auf den zten September (., 
420 572 Ag Kate 0. 5 
auf den aten November c., 
wovon der letzte der gane iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn 
Ober - Landesgerichts Affeſſor v. Blankenſee anberaumt worden, und werden dazu 
befige und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingelaven, Daß 
a 1 


r 
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in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den 
Beſtbieteudbleibenden erfolgen ſoll. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. a 

; Das Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 


Re un 


Aufgebot verlorner Hppothefen = Zuftrumente. 
2496. Jauer den 22. Auguſt 1833. Da nachbenannte Dokumente: 
) die Recognition dom 14. December 1789. und reſp. 10. Juli 1792. über 
ein für die katholiſche Kirche zu Profen auf dem Freihauſe No, 10. das 
ſelbſt eingetragenes Kapital von 150 Rth., . 
2) die Obligation vom 1. Auguſt 1781. über ein für die katholiſche Kirche 
in Profen auf der Dreſchgaͤrtnerſtelle No, 24. lu Kalthaus eingetragenes 
Kapital von 12 Rth.; : 
3) die Recognition vom 16. Juli 1792, über ein für den Wirthſchafts⸗Di⸗ 
rektor Tſchetſcher auf dem Bauergute No. 11. in Seckerwitz eingetra⸗ 
genes Kapital von 1000 Rth.; 5 Fe 
4) der Hppothefens Schein vom 10. März 1815. über ein für die Bauer⸗ 
Mayſchen Kinder auf dem Bauergute No. 73. in Profen eingetragenes 
Kapital von 825 Rth. 5 Sgr. 521 Pf., 4 
verloren gegangen, fo werden hierdurch alle diejenigen, welche an ſolche als Ei⸗ 
genthuͤmer, Eejfionarien, Pfandinhaber, oder aus irgend einem andern Grunde 
Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem auf 5 ee W 
den 12. December a. c. Nachmittags um 3 Uhr > 
hier in Jauer anberaumten Termine zur An und Ausführung ihrer Anſpruͤche 
bei Vermeidung der Pracluſion und Amortiſatjon der gedachten Juſtrumente hier 
mit vorgeladen. Das Gerichtsamt der Herrfchaft Lobris. 


Stuppe. ER 
‘9275. Carolath den 5. Auguſt 1833. Alle diejenigen, welche an die ver 
loren gegangene Recognition vom ı2ten Map 1810. über 100 Rihlr. Illata die 
verehlichten Bauer Gotle, Anna Dorothea geb. Werner sub divisio 3 der Jo⸗ 
hann Friedrich Goilefhen Bauernahrung No, 46 zu Lippen eingetragen, als Er⸗ 
genthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhader, Auſprüche zu 
haben vermeinen, werden bierdusch aufgefordert, dleſelben binnen 3 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf f Br 
den 22. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 25 
vor dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gerichte anberaumten Termine anzuzei- 
gen, und haben bei unterbleibender Anmeldung zu gemärtigen , daß fie nicht nur 
mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das verlorne Dokument präcludirt, ſondern 
ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, und das Dokument für 
amortiſirt und nicht weiter gültig erklärt werden wird. 4 EEE, 
| = Fuͤrſtenthums⸗Gericht Carolath. bee 8 
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Anhang zur Beylage 

No, XLII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
vom 14. October 1833. 


—— 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 


2815. Breslau den 10. September 1833. Auf den Antrag eines Gläu⸗ 
bigers iſt die Subhaſtation der dem Adam Scharte gehörigen, zu Gabltz sub 
No. 58, gelegenen, aus Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 2 Morgen 425 TR. . 
Gartenland, und 4 Morgen 4 — R. Feldacker beſtehenden Erbſaßſtelle, welche 
nach der in uuſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1250 Nthlr. abgeſchaͤtzt 

„von uns verfügt worden. Es werden daber alle zahlungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, iu den angeſetzten Bietungsterminen: : - 

am 29. Oktober, a 

: am 29. November, beſonders aber in dem letzten perem⸗ 
toliſchen Termine den 30. December c. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Hrn. Juſtizrathe v. Diebitſch im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mans 
datarium zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Auf 
Nachgebote wird nicht Rückſicht genommen werden. 

Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Partkraͤmer Crnſt 
Gottlieb Vogel, für den auf dem gedachten Fundo Rubr. III. No. 1. ex decreto 
vom 7. Juli 1780, ein Kapital per 100 Rth. eingetragen iſt, oder deſſen Erben 
und ſonſt etwa Berechtigten aufgefordert, die denſelben aus der uͤber gedachtes 

apital ausgefertigten Obligation des Hans Scharte noch zuſtehenden Rechte in 
N dem letzten Termine ER pnaehnien „indem ſonſt bei ihrem Ausbleiben mit 
em Zuſchlage des Grundſtuͤcks, ſo wie mit Loͤſchung der gedachten Poſt ohn 
Production des Inſtruments verfahren werden wird. 
8 . Aoͤnigl. Preuß. Landgericht. = 

2349. Gubram ben 13ten Juli 1833, (Verkauf des sub Rro. 5. auf dem 

Steinwege belegenen Hauſes und Edictal⸗Titatlon.) Das den Erben des Geiler 
hielte Sopann Samuel Göbel zugehörige, sub- Nro. 5. auf dem Steinwege 
dierſalbſt belegene Haus, welches auf 45 Mihlr. abgeſchaͤtzt worden, fol in Folge 
W. Eröffnung des Fiquidariond » Prozeſſes in nothwendiger Subhaſtalion an den 
iR eiſtbletenden verkauft werden. Der Bietungs⸗Termin, welcher peremtoriſch, 

auf dien 8, Nobember c. Vormittags 9 Uhr 


vor 
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vor dem Herrn Stabegerichts. Aſſeſſor Du bring angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß der Zuſchlog an den Meiſt⸗ 


bietenden erfolgen fol, in ſoſern nicht geſetzliche Hindetaiſſe eine Ausnahme be⸗ 


wirken. Die Taxe fann in unſerer Regiſtratur eingeſchen werden. Zugleich macht 
das Koͤnigl. Stadtgerlcht hlerdurch dekannt, daß über den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Seilermeiſters Johann Samuel Göbel der erbſchaftliche viquidations - Prozeß 
eroͤffnet worden ft. Es werden daher alle diejenigen, weiche Anſprüche an die 

Maſſe zu haben glauben, zu dem im bieſigen Gerichtslokale vor dem Hrn. Stadt⸗ 


819 Verollmächtigte einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen 
Vorzugs rechte anzuführen und ihre Beweis mittel beſtimmt anzugeben, die etwa 


bisherigen Juſtitiarius⸗ Curators Scabinus Franke zu erklaͤren, oder ihre Wahl 


Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üͤcrig bleiben 
moͤchte, verwieſen eben 5 55 = 


1521. Ratibor den zten April 1833. Bei dem Koͤnigl. Ober s Landesge⸗ 
richt von Ober⸗Schleſien ſoll auf den Antrag des Kriegsrath Broͤckerſchen Con⸗ 


ſet, im Jahre 1832, durch die Ober: Schleſiſche Laudſchaft nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Tent auf 20,512 Rthlr. 23 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Rittergut 

lenskowitz nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaſtalion verkauft 
werden. Alle beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch auf⸗ 
gefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: . 


d 
beſonders aber in dem letzten und peremtorfſchen Termine 

den 14. März 1834., jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
ver dem Herrn Ober, Landesgerichts atbe Wollenhaupt in unſerzm Geſch afts⸗ 
Gebäude, hierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Sub haſtatlon, 
zn denen vorläufig die Ablöſung von 2520 Rthlr. landſchaftlichen Pfandbriefen 
und die Beſtellung einer Caution von 1500 Rthlr. von Selten des Kauftuſtigen 
m Bletungs termine gehört, daſelbſt zu vernehmen ihre Gebote zu Protekoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern Feine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Zugleich werden folgende, ihrem Aufenthalte nach unbekannte n 

biger: 


„ 


— 


biger: a) der Zuftiz: Commiſſarius Carl Ferdinand Richter, 

b) der Pächter Weiß, f ö 5 
hierdurch vorgeladen, in dem angeſſthten Termine zu erſcheinen, um ihre Gerecht⸗ 
lame wahrzunehmen, und ſich über den Zuſchlag zu erklären Bei ihrem Aus⸗ 

leiben wird mit der Licitatſon dennoch vorgeſchritten, und mit dem Zuſchlage an 

den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verfahren, auch nach gerichtlicher Erlegung des 

aufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer aus⸗ 

gebenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 

Production der Suftrumenre bedarf, verfügt werden. 2 
Koͤnigt. Oder⸗Landesgericht von Ober ⸗Schleſien. 


, x Sad, 

1039, Lüben den 5. April 1833. Es werden: f 

1) der Tiſchler Jehann Friedrich Wilhelm Menzel, welcher im Jahre 
804. aus Beuthen a, O. in die Fremde gegangen und ſich ſpaͤter in 

ollnau und Egerſen im Koͤnigreich Ungarn aufgehalten haben ſoll; 

a) der Tiſch lergeſelle Joſeph Foͤrſter, welcher vor 25 Jabren von hier aus 
in die Fremde gegangen iſt, und ſeit der Zei Nachrichten über fein Le⸗ 
ben und Aufent 1 nicht ertheilt hae; 

3) der Schneldergeſelle Friedrich Wilhelm B iedermanu, welcher im Jahre 
1813. in Schweldnitz zum Millitair ausgehoben worden ſein und den 
Feldzug 1813. mitgemacht haben toll; 

4) die Johanne Aloyſe Thecla verehlichte Dragoner, nachherige Scharf⸗ 
richtersku⸗cht Kobler geborne Haaſe von hier gebürtig, welche 30 Jah⸗ 
ren au hier weggezogen iſt, und ſich Iſpaͤter in Weſtpreußen auſgehal⸗ 

ten haben fol, = we)? ns 
oder deten etwanige Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, binnen jetzt 
und neun Monaten, ſpateſtens aber in termino 5 er 
den 17. April 1834. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hierſelbſt ſich perſoͤnlich zu melden oder 

doch bis dahin von ihrem Leben und Aufenthalte dem unterzeichneten Gerichte 

glaubhaft Nachricht zu geben, widrigenfalls ſie fuͤr todt erklärt und ihr hinter⸗ 
liebenes Vermögen denen ſich gemeldeten Verwandten zugeſprochen werden wird 
5 oͤnlgl. Land- und Stadtgericht. . 
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Edietal⸗Eitati one n. — 8 
2582. Oels den 9. Auguſt 1833. Ueber den aus etwa 1056 Rıblr. beſte⸗ 

henden Nachlaß des zu Trebnitz verſtorbenen penſionlrt geweſenen Königl. Preu⸗ 

iſchen Obriſt von Üklans kp iſt am heutigen Tage der Concurs eröffnet wor⸗ 

en. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß rechtliche Anſpruͤche zu haben 

vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf 

1 den 19. December c. Vormittas um g ur f 

or dem Herrn Juſtizrathe Wideburg anberaumten peremtoriſchen Liquidations⸗ 
rmine in dem Geſchaͤftslokale des Fuͤrſtenthune⸗Gerichts perſonlich oder durch 

Ian Leſedlich zulaßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche zu 

Iquidisene Die Nichterſcheinenden werden mit allen ihren Forderungen u 

rt/ 
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‚ birt, und wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den 
biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſarius v. d. Sloot 
und Wentzky zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeſchlagen. 

N Herzogl. Braunſchweig ⸗Oelsſches Fürſtenthums⸗ Gericht,. 

1863. Breslau den gten Juni 1833. Ueber den Nachlaß des am 29, Fe⸗ 
bruar 1832. zu Löwen verſtorbenen Grafen Stantslous Carl Fudwig von Sto ſche 
ift heute der erbſchaftliche Liquldatkons⸗Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſpruͤche flieht 

den 26. Detober d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤniglichen Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kriſten im Parthelen⸗ 
Zimmer des hieſigen Ober Landesgerichts an. Wer Ach in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte „ verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Dber Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 8 Lemmer. 
807, Militſch den 7. December 1832. Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadt 


gerichte zu Mllltſch wird der am 23. Auguſt 1784. bierfelbft geborne Johann Sa- 


muel Friedrich Roſen han, welcher im Jahre 1807. in die Fremde gegangen 
und im Vbre 1811. bierſelbſt nochmals als eee e nen Eompaguter 
Cborurgue del feinen Verwandten auf Urlaub geweſen; fpäter aber und zwar feit 
dem Jahre 1818. von einem Leden und Aufenthalte keine Nachricht gegeden, und 
in unſerem Depofitorlo ein Vermoͤgen von 41 Rthlr. 28 Sgr. 3 Pf. beſitzt, hier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mongten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den Bten Mär; 1834. 
anberaumten Termine vor dem unterzeichneten Gericht zu ſtellen und die Identi⸗ 
tät der Perſon nachzuwelſen, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er für 


tedt erklart werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Erben und Erbneh⸗ 


mer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu ers 
ſcheinen ſich als ſolche gehörig zu legitimiren und ihre Erbes ⸗Anſpruͤche genau 
nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben die Aus ſchlle⸗ 
tung mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß des Verſchollenen zu gewaͤrtigen ha⸗ 


ſprochen werden wird. 1 
a Königl. Preuß. Stadtgericht. Löwe, 
2437. Uieſt den 16, Auguft 1833. Nachdem über das Vermögen des am 
alſten Oktober 1831. zu Ujeſt verſtorbenen Schneiders Franz Jusczik im Bes 
trage von 119 Rth. 5 Sgr., welches mit einer Schuldenſumme von 350 Rıhir, 
2. 8 r. 7 Pf. beſchweret, der padde Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden 
ift, ſo werden hiermit noch alle diejenigen unbekannten Gläubiger, welche an die 
obenbenannte Maſſe ein Vorrecht zu haben glauben, hiermit vorgeladen, ihre 
Anſpruͤche bis und ſpaͤteſtens in dem auf : 
den 5. November c. Vormittags g uhr 95 
6 


den, und derſelbe den ſich etwa meldenden Erben nach erfolgter Legitimation zuge⸗ 
I 


4 


U 


Werſelbſt angeſetzten Termine anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls 

ihnen nach Verlauf dieſes Termins ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, und fie 

mit ihren et vanigen Anforderungen an die perzipirenden Gläubiger verwieſen 
werden wurden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2682. Schloß Neurode den 11. September 1833. Das auf 1951 Rth. 
ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte, zum Nachlaſſe des Franz Artelt gehörige Frelbauergut 
zu Gaberedorf wird anf Antrag der Erben ſchuldenhalber sub hasta geſtellt, und 
werden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zu dem einzigen peremtorlfchen Lieitationster⸗ 
mine den 21. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
in hi ſige Juſtizamts⸗Kanzlei vorgeladen, von denen der Beſtbletende in Erman⸗ 
gelung eines zuldßigen Widerſpruchs den Zuſchlag erwarten kann. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannten Gläubiger des Bauers Franz Artelt zur Liquldirung und 

eltendmachung ihrer Anfprüche zu dem obigen Termine unter der Warnung vor⸗ 
geladen, daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
ſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch ‚übrig bleiben möchte, 


verwi M 5 £ 
twieſen werden DIN. rauch Anton von Mogniöfhes Taflijamıt, 

2254, Naumburg a. Q. den 25ften Jult 1833. Nachdem von uns über 
bas Vermögen des hieſigen Kaufmann F. C. Hoͤrichs per Decretum vom 
23ften März c. der Cencurs eröffner, und ein Termin zur Anmeldung der Ana 
ſprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger und zur Erklaͤrung deſſelben über die fernere 
eee des Interlms » Euratord, Herrn Juſtizcommiſſarius Pudor zu 

auban a 
Be = den 22. November Vormittags 9 Uhr 
vor dein Königl. Ober⸗Landesgerechts⸗Reſerendarlus Herrn Wagner auf uns 
ſerem Geſchaͤſts⸗Locale angeſetzt worden iſt, werden ſämmtliche Gläubiger hiers 
mit mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, ſich in dieſem Termine entweder 
in Perſon oder durch eien geſetzlich zuläßigen mit gehöriger Information vers 
ſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen deym Mangel der Bekanntſchaft mit den 
ben uns zur Prozeß Proxis berechtigten Juſtiz⸗Commiſſarten, die Herren Juſtiz⸗ 
ommiſſarlen Franzfy zu Loͤwenberg und Nimmer zu Bunzlau vorgeſchlagen 
werden, einzufinden, ihre Anfprüche an die Concurs ⸗Maſſe gebührend anzu⸗ 
melden und deren Richtigkeit gehoͤrig nachzuweiſen. Dabey wird denſelben aber 
auch zugleich die Warnung geſtellt, daß diejenigen, welche in dieſem Termine 
nicht erſchelnen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll, Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

1917. Glogau den 29. Juni 1833. Der aus Buchwald Glogauer Kreis 
es, gebürtige Johann Frledrſch Obſt, welcher im Jahre 1804. ſich nach Pieg 
egeben und dort aufgehalten haben ſoll, hat feit feiner Entfernung keine Nach⸗ 

ticht von ſich gegeben. Derſelke wird demnach auf den Antrag ſeines Bruders, des 

-  Hänslerd Ehriſtlan Obſt, nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben, 
bdierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in * an 
en 


den 28. Mai 1834. Vormittags um ro Uhr 
in dem Gerichtslokale zu Thamm angeſetzten Termine perfönlich oder ſchriftlich 
zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er, Jo⸗ 
hann Friedrich Obſt, ſonſt für tod erklart und deſſen Vermögen ſeinem obenge⸗ 
nannten Bruder, als einzigen geſetzlichen Erben, überwieſen werden ſoll. 
GER Dias Gerichtsamt der Herrfdaft Thamm. 

2655. Neumarkt den ısten Auguſt 1833. Es ist über den Nachlaß des 
am aten Mai d. J. zu Frodelwitz verfiordenen Frelgartners und Stellmachets 
Anton Schwanke auf den Antrag ſeiner binterlaffenen Erden heute der erd⸗ 
schaftliche Liquldattons⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche aus tr⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde au dteſen Nachlaß Anſpruͤche zu haben glauben, 
werden hierdurch aufgefordert, in dem auf 8 

den 23. November d. J. Nachmittags um a Uhr 5 
vor dem Land» und Stadtgerichts: Aſſeſſor Herrn Fischer hierſeldſt anstehenden 
peremtotiſchen Termine in unſerm Geſchaftslokale entweder perſönlich oder durch 
geſetzlich zuläßige und legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juſttz⸗ 
Commiſſartus Nagel hierſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und 
ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſpruͤche zu Iıquidiren und zu verificiren, Die 
Nichterſcheinenden werden durch ein nach Ablauf des Termins ſofort abzufaſſen⸗ 
des Präcluſtons⸗Urtel aller ihrer etwauigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit 
Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
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102). Schweldnitz den 16ten Fedruar 1833. Nach dem der Curator der 
Verlaſſenſchaft des hieſelbſt am z6ſten October 1831. verſtorbenen Daus beſitzer 
und vormaltgen Kaufmann Carl Heinrich Zeifing, Hr. Juſtizcommiſſarlus Richter, 
da alle zeltherige Bemühungen die nächſten geſetzlichen Erden des beſagten Erb⸗ 
laſſers zu ermitteln, ohne den geringſten Erfolg geblieben find, das Aufgebot 
der undekannten Erbes Prätendenten in Antrag gebracht hat; ſo fordern wir 
plermit dergleſchen) Erdes⸗Prätendenten und reſp. ihre erwanigen geſetzlichen Er⸗ 
ben auf, ihre diesfaͤlligen vermeintlichen Anſpruͤche an jenen in circa 300 Nthlr. 
befiehenden Nachlaß ſpaͤteſtens in dem zu dleſem Behuf auf N i 
6 dien 22. Februar 1834. Vormittags tt Uhr 
vor dem Herrn Referendartus Haupt anberaumten Termine anzumelden und 
reſp. geboͤrig zu juſtiſictren, oder im Fall des Musbleibens zu gewärtigen, daß 
fie mit ibren Anſprüchen on die befugte, dem Fiscus als herrenloſes Gut an⸗ 
helm fallende Nachlatz⸗Maſſe praͤcludirt werden würden. 
\ 2 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
430. Dels den sıgten Januar 1833. Der zu Kobelau bel Frankenſtein 
gebüntige Wilpelm Ludwig Teodor von Kracker von Schwarzenfeld, 
ein Sohn des zu Breslau verſtordenen Hrn. Johann Eruſt Kracker v. Schwar⸗ 
zenfeld, weicher im Jahre 1803. oder 1834. als Eteutanant im Inſanierte, Re- 
gimente don Favrat den Preuß. Militalr⸗Dienſt verlaſſen, und ſich um Games 
kant 3 | ralia 
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ralia zu findierem nach Leipzig und fpäterhin nach Wien begeben, hat feit jener 
Zeit keine Nachricht von feinem Leben und Aufentbalte gegeben , und wird bier⸗ 
durch als Miterbe auf den Antrag der Erben der am 9. Mai 1830 zu Oils 
verſtordenen verwittwet geweſenen Frau Louiſe Charlotte von Kracker, gebor⸗ 
nen von Gellhorn, nebſt feinen etwanigen zurüdgelaffenen. unbekannten Erben 
und Erbnehmern vorgeladen, ſich, innerhald 9 Monaten und fpdtefiend in ters 
mino den 2. December a. c. Vormittags 11 Ubr 
In dem Geſchaftslokole des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts vor dem 
Herrn Juſtizratbe Wlreburg perſönlich oder ſchriftlich zu melden. Sollte dies 
niche geſchehen, fo wird der Lieutnant Wilhelm Ludwig Theodor Kracker von 
Schwarzenfeld für todt erklart, und fein Vermögen feinen ſich legltimlrenden 
Erben überwieſen werden. 
Herzogl. Braunſchwelg⸗Delsſches Fuͤrſtenthums ⸗Gericht. 
Iogz. Bunzlam den 6. April 1833. Auf Antrag ihrer nächſten vermuth⸗ 
lichen Inteſtat⸗ Erben werden nachſtehende verſchollene Perſonen und deren unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen: f 
1) der Carl Gottlieb Hollſtein, Sohn des verſtorbenen Häuslers und 
elcher ſich im November 1815-, wo 


Maurers Hollſtein zu Rothlach w N 
er in Bunzlau die Töpfer profeſſion erlernte, aus feinem Lehrorte helm⸗ 


lich entfernt bat, und deſſen Vermögen jetzt in 670 Rth. beſteht; 
2) der Gottlob Walther, Sohn des verſterbenen Häuslers George Fried⸗ 
rich Walther zu Uttig, welcher im Jahre 1806. aus ſeinem Dienſtorte Til⸗ 
lendorf heimlich weggegangen, und deſſen Vermögen in 31 Nth. beſteht. 
Diefe beiden genannten Verſchollenen, fo wie ihre unbekannten Erben und 
Erbnebmer werden blermit vorgeladen, ſich binnen hier und 9 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſteus aber in termino e s 5 n 
den 17. Januar 1834. Vormittags um ar Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Rothlach perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
wächtigte oder ſchriftlich zu melden und uͤber ihr Leben und Aufenthalt Auskunft 
zu geben, widrigenfalls der Hollſtein und Walther für todt erklärt und ihr Ver⸗ 
mögen ihren nächſten geſetzlichen Erben zugeſprocheu werden ſoll. Die unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer, die ſich bis zu dem angefetzten Termine nicht melden, 
werden mit ihren Erdesanſprüchen präcludirt, und das Vermögen des Hollſtein 
feiner Mutter, das des Walther aber feinen Brüdern zugeſprochen werden. 
ö Das Gräfl. Pücklerſche Gerichtsamt Norhlach⸗Uttich. 

539. Glogau den 25. Januar 2833. Von demKoͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau werden die ſeit mehreren Jahren verschollenen Gebrüder Ehr⸗ 
bard, beide mit dem Taufnamen Heinrich Gottlieb, der eine aus Groß Glogau 
as der andere aus Kleins Tſchirnau gebürtig, nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen 

ben und Erbnehmern dergeſtazt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen neun 
onaten, und zwar Jängfiens in dem auf 
8 den 30. November „ Vormittags um 8 Uhr 
* dem Herrn Jutizrath Regely auf hieſigem Sands und Stadtgericht angeſet⸗ 
den Präjudielal⸗Termine perſönlich oder schriftlich zu melden und daſelbſt wels 
ter 
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tere Anmwelfung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen haben, daß fie 

für todt geachtet und ſaͤmmtliches zurüͤckgelaſſenes Vermögen, insbeſondere der 

ihnen zugefallene Nachlaß der Johanne Chriſtiane Schulz, ihren naͤchſten Erben, 

die als ſolche ſich dazu geſetzmaͤßlg legitimiren konnen, werde zugeeignet werden. 

1505 ae Termine haben u. die ebe Glaͤubiger der Johanne 

riſtſane Schulz ihre Forderungen bei uns zu liquidirn. 5 - 
N 2 Königl. Land- und Stadtgericht. 


2658. Breslau den 17ten Auguſt 1833, Der Federpoſenfabrikant Gottlob 
Becker, für welchen auf dem, auf der Tſcheppine vor dem Nifolai- Thore No. 32 a. 
belegenen der Wittwe Arlt gehörigen, im Jahre 1832. nach dem Materiallenwerthe 
auf 1400 Rthlr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 1288 Nthl. 
20 ſgr., nach dem Durchſchulttspreiſe auf 1544 Rihlr. 10 far. abgeſchaͤtzten ſub⸗ 
baſtirten Grundſtuͤcke Rubr. II. No. 18. ein Capital von 323 Rthl. 11 far. 43 pf. 
haftet, wird hierdurch vorgeladen, in dem auf f 8 

den 28. November c. Vormittags 11 Uhr 5 

vor dem Herrn Juſtizrathe Beer im Partheienzimmer angefegten Termine entwe⸗ 

der perfönlich oder durch einen zulaßigen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, 

wozu ihnen die Herren Juſtlzcommiſſarten Pfendſack, Müller und Hirſchmeper 

beim Mangel etwantger Bekanntſchaft in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen und ſich daruͤber zu erklären, ob er in den Juſchlag des gedachten Grund? 
id: an den Kaufmann Kallmeyer für das von demſelden in dem am 18. Decbr. 
1332. angeſtandenen peremtoriſchen Bietungstermine gemachte Gebot von 1310 Rth. 
willige. Sollte der ꝛc. Becker in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſo wird dem 
meiſtbietend⸗ gebliebenen Kaufmann Kallmeyer nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der oben 
gedachten 323 Rthlr. 11 fgr. 44 pf. und im Falle, daß folche leer ausgehen ſöllx, 
ten, ohne daß es der Production des diesfälligen Inſtruments bedarf, verfuͤgt 
werden. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. v. Wedel. 


7 N 5 8 0 
2722. Breslau den 29. Auguſt 1833. In Eheſcheldungsſachen der Ro⸗ 
ſina verehlichten Schneidergeſell Maſchner geborne Lobe —— 5 Schneiderge⸗ 
ſellen Ambroſius Maſchner wird der Letztere, aus Schillinde bei Cammenz in 
Sachſen gebürtig, welcher ſich wahrſcheinlich im Jahre 1816, heimlich von hien 
entfernt und ſeitdem keine Nachricht gegeben hat, auf Antrag der Klägerin hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem auf i 
den 17. December Vormittags ro Uhr 
vor Herrn Referendarius Forni an unſerer Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu 
erſcheinen und ſich uͤber die wider ihn angebrachte Klage zu erklaren. Bei ſei⸗ 
nem Ausbleiben wird nach Ableiſtung des Diligenz⸗Eides Seitens der Klaͤgerin * 
vie Ehe getrennt, und der Verk lagte für den allein ſchuldigen Theil erklaͤtt werden. 
KRKlaoͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
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Dienftag den 15. October 1833. 
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Bekanntmachungen. 

2975: Breslau den 14. Oktober 1833. (Fiſche⸗Verkaul.) Freitag 
den 18. und Donnerſtag den 24. dieſes Monats Vormittags um 9 und Nachmit⸗ 
tags um a Uhr, werden am hieſigen Stadtgraden in der Gegend des Cxercier⸗ 
platzes Karpfen, Hechte, Karauſchen und andere Speiſeſiſche, gegen gleich baare 
Bezahlung Öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit dekannt ge⸗ 
macht wird. Zum Magiftrar hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 

ü Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


2976. Breslau den 8. Oktober 1833. Ein derelts wegen Pferdediebſtahls 
in Unter ſuchung befangen geweſener Einwobner von Birksdorf, Ohlauer Kreiſes, 
iſt neuerdings im Befig eines auf dem am 26 Augnſt c. zu Reichthal abgehalte⸗ 
nen Viehmarkte geſtohlenen Pferdes betroffen worden, und hat ſich zur Legitima⸗ 
tion dieſes, fo wie zweier anderer von ihm befefi nen Pferde, eines ſchwarzen 
Wallachs und einer braunen Stute, auf zwei erſt ſpäter beigebrachte, offendar 
falſche Atteſte berufen, und dadurch den Verdacht rege gemacht, daß auch die 
letzteren beiden Pferde von ihm entwendet worden. Wenn nun der Angeſchuldigte 
ſich geſtaͤndlich am 26ſten Auguſt auf dm Viehmarkt zu Reichthal und am 28ſten 
eius, auf dem Viehmarkt zu Oels aufgehalten hat, fo fordern wir denjenigen, 

welchem auf dleſen Pferdemärkten Pferde der bezeichneten Art entwendet worden, 
bierdurch auf, ſich behufs der Veaugſcheinigung der für verdaͤchtig gehaltenen 
Pferde als die ſelnigen an die Orts gerichte von Birksdorf, demnächſt aber behufs 
ihrer Vernehmung und Nachweſſung ihres Eigenthums⸗ Rechts an den Inauiren⸗ 
ten der Unterſuchung, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Gleſe, (Verhoͤrzim⸗ 
mer Nro. 8. des bleſigen Inquiſitoriats zu wenden, und geeigneten Falls der Er⸗ 
wadſtion der Pferde gewärtig zu fein. Sollte innerbalb 4 Wochen ſich kein El. 
genthumer zu den Pierden bei uns melden, fo wird nach den Geſetzen anderwelt 
darüber verfuͤgt werden. 25 g 
g Das Königl. Inquiſitortat. 
— — —— — —u— — 


BEN Subhafkationg. Patente. 5% 

2943. Neiffe den 22. September 1833. Zur freiwilligen Sudhaſtatton 

der zur Joſeph Nitterſchen Verlaſſenſchaſts⸗, reſp. Pupillen Maſſe gehörigen 
o⸗ 
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Nobotgärtnerfielle sub Nro. 6, zu Korkwitz, Nelſſer Krelſes, welche mit dem 
dazu gebörigen Garten und Acker von circa 5 Morgen 120 Q R. auf 162 Rth. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, haben wir einen peremtorifhen Bietungstermin auf 
den 16, December 1833. Nachmittags um 2 Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Korfwig anberaumt, wozu wir Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhlge mit nem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag an den Beſt⸗ 
und Meiſtbietenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme 
zuläßig machen. Die Tare und Kaufsbedingungen konnen jederzeit in der Kanz⸗ 
ley des unterzeichneten Gerichishalters und in der Brennerep zu Korkwitz eins 
geſehen werden. a 

a Das Gerichts amt des Rltiergutes Korkwig. 


Klo ſe. 


2733. Habelſchwerdt den 14. September 1833. Im Wege der Execu⸗ 
tion iſt die dem Anton Kasper gehörige zu Ober-Hannsdorf belegene und im 
Hypothekenbuche sub No. 234. verzeichnete, und auf 500 Rthlr. gewüͤrdigte 
Auenhaͤuslerſtelle sub hasta geſtellt, und der einzige Bietungstermin auf 

den 25. November d. J. Nachmittags 9 Uhr 

in der Kanzley zu Oberhannsdorf anberaumt worden, weiches beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs faͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, 
daß die Kaufsbedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht, und dem Me lſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag der Stelle exthent werden fol, in ſofern nicht geſetzliche 
Hinderniſſe entgegen leben. TER es 

Das Reichsgraͤflich Wilhelm von Magnisſche, Oberhannsdorfer 

Gerlchtsamt. 

2872, Beuthen den 21. Geptember 1833. Zum öffentlichen Verkaufe det 
den korenz Wieczorek ſchen Erden angehoͤrigen, zu Groß⸗Demdrowka sub 
No. 6. belegenen, auf 160 Rthlr. abgeſchaͤtzten halben Freibauerguts nebſt den 
dazu gehörigen Realitäten haben wir 3 Termine, namlich auf 

den 15. November c. a., auf 

den 16. December c. a. loce Beuthen, und peremtoriae 
anf den 20. Januar 1834. loco Groß Dombrowka | 
anberaumt. Kaufluſtige und Zablungsıähige laden wir daher hierdurch vor, am 
gedachten Tage des Vormittags um 9 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und nach Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen. Uebrigens 
kann die Taxe in der hleſigen Registratur jederzeit eingeſehen werden. 
f Das Gerichtsamt Groß⸗Dombrowkg. Luchs. 


2808. Hirſchberg den aaſten September 1833. Zum freiwilligen oͤffent⸗ 

lichen Verkauf der sub Nro. 110. zu Nieder⸗Berdlsdorf belegenen, zu dem 

Nachlaß des verfiorbenen Getreidehaͤndlers Johann Gottlieb Raupach gehöoͤren⸗ 
Ackerhäuslerſtelle, welche aus folgenden Realltäten: 
2) aus den Wobn⸗ und Wlrthſchafts⸗Gebäauden; 
2) aus einem Obſt⸗ und Graſegarten; 5 
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3) aus einem Ackeeſtück don 1 Schff. 12 Metzen Breslauer Maas Ausſaatz 
) aus einem Ackerftück den 8 Schfl. 4 Meßen Breslauer Maas Ausſaatz; 
5) aus einem Waldſtück, und a 8 ; 
6) aus einem Wieſenttuͤck EL 
beſteht, und nach dem Materialienwerthe auf 180 Rrh,, nach dem Nutzungser⸗ 
trage auf 859 Rth. 15 Sgr. adgeſchätzt worden it, baben wir einen Bietungs⸗ 
termin auf den 30. November c. Nachmittags 2 Ubr 
in dem hertſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗ Berbisdorf angeſetzt. Wir fordern 
olle zablungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufgenelgte auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zu der beſtimmten Stande entweder in Perſon, oder durch mit Special⸗ 
Vollmacht und hialanglicher Information verſeyene Mandatarten einzufinden, 
illce Gebote abzugeben, und demnachſt den Zuſchlag an den Meift: und Beſt⸗ 
bietenden nach erfolgter Genehmtzung der Jnteteſſenten zu gewaͤrtigen. Die 
Taxe kann übrigens in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratut 
eingeſehen werden. FR 
Das Gerichtdamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen . i 
2 5 PET? EM, Cruſius. 
- 944. Trebnitz den 27. September 1833. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkaufe des sub No. 7. des Hypottekenbuchs don Polniſchdorf verzeichneten, 
erichtlich auf 244 Rihlt. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzten Chriſtian Haaſeſchen Hau. 
5 nebſt Garten iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
0 den 20. December 1833. Vormittags 10 Uhr 5 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Maler anberaumt worden. Beſig⸗ und jzablungsfähige Kaufluſtige werden zu 
demſelben eingeladen. Die Taxe kann in unſerer Registratur eingeſehen werden. 
i Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 81 2 
3945. Trebnitz den 20. September 1833, Zum nothwendigen Verkaufe 
des unter Aro. 14. des Hypvothekenbuchs von Beckern eingetragenen, gerichtlich 
auf 1418 Rth. abgeſchätzten Kretſchams nedſt Brau- und Brandwein⸗Urdar, ſo 
wie der dazu gehörigen Acker, find die Bietungstermine auf! 
den 22, November, 8 
den 23. December, und peremtoriſch auf 
8 den 24. Januar 1834. Vormittags 19 U br 
in dem Partheienzimmer vor dem Herrn Land + und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Scharff 
anberaumt werden. Beſih „ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden zu dieſen 
Terminen eingeladen. Die Tare kann in unſerer Regiſtratuk eingeſehen werden 
8 6327 Königl. Land, und Stadtgericht. Schi ö 


} : ‚2 chu tz. 
2231. Ott mach au den 26. Jult 1833. Das im Dorfe Liebenau, Müns 
ſterderger Kreiſes sub Nro. 73, gelegene aus 63 Morgen 171 Q. R. Flächen 
Jußalt beſtehende, dem Anton Ammich gebörige Bauergur, welches gerichulſch 
auf 1517 Rthl. 3 (gr. 4 pf. gewürdiget worden if, wird auf Andringen mehren &, 
rer Gläubiger ſubhaſtirt. Es ſind hierzu drei Bietungstermine, nämlich 11 


x 


1 


den 9. September a. c., 
den 9. October a. c., und peremtorie 
g den 9. November 1833. 
vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn v. Muͤtz ſchefahl an⸗ 
geſetzt worden, und werden daher zablungsfaͤbige Kaufluſtige hlerdurch einge⸗ 
laden, ſich im peremtoriſchen Termine auf dem Gerichts hauſe hieſelbſt einzufins 
den, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Beſtbietehenden zu gewaͤr⸗ 
tigen, in fofern nicht etwa geſetzlich zuläßige Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig 
machen ſollten Uebrigens kann die Original Taxe des Gutes währ end der 
geſetzlichen Geſchaͤftsſtunden in der piefigen Kegiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


„2839. Biſchwitz den 20. Septbr. 1833. Die auf 77 Rthlr. 8 far. 6 pf. 
laxirte Samuel Adlerſche Haͤuslerſtelle sub Mro, 41. zu Buchitz, Drieger 
Krelſes, fol in dem auf 

den ızten December d. J. Vormittags 9 Uhr > 
in der Gerichtskanzley zu Loſſen anſtehenden peremtoriſchen Licitationstermine 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches Kaufliebhabern bekannt ges 
macht wird. Juſtizamt der Herrſchaft Loſſen. 
2867 Reichenbach den 7. Aaguſt 1833. Zum nothwendlgen oͤffentlichen 
Verkauf des dem Weber Franz Carl Winkler gehörigen Hauſes sub Nro. 145. zu 
Ernsdorf, Königl. Antheils, welches nach den Materials und Grundwerthe auf 


192 Rthlr. und nach dem Ertrage auf 340 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, haben 
wir in unſerm Gerichtsgebaͤude, woſeioſt auch dle Taxe zur Einſicht aushaͤngt, 
einen einzigen Bletungetermin auf 
den 17. December a 833. 
vor unſerm Deputlrten Herrn Referendarius An ſpach anberaumt, den Kauflu⸗ 
ſtige abzuwarten und den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu gewartigen baben, in 
liofern nicht geſetzliche Anſtande eine Ausnahme zulaßig machen. Nach dieſem 
Termine ſind Mehrgebote nur unter Zuſtimmung aller Intereſſenten mit Ins 
begriff des dis herigen Meiſtbleters ſeldſi zuläßig, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2322. Groß⸗Glog au den 24. Septbr. 1833. Die auf 1055 Rthlr. 5 far, 
7 bf. taxirte Freigärtnernahrung No. 19, zu Merzdorf, Glogauſchen Kreiſes, de⸗ 
ren Taxe bey den a von Merzdorf eingeſehen werden kann, fol 
theilungshalber in den 
auf den 14. November 1833. Vormittags 11 Uhr 
auf den 14. December 1833. Vormittags 11 Uhr, 
auf den 14. Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr 
angeſetzten Bietungsterminen, von weichen die erſten beiden in der Wohnung 
des unterzeichneten Juſtitiarii, der letzte peremtorifche aber in dem herrſchaftli⸗ 
chen Schloſſe zu Saliſch abgehalten wird, meifibieteud verkauft werden, wozu 
saplungsfähige Kauflufige Hiermit eingeladen werden. 0 
5 Das Gerichtsamt von Saliſch und Merzborf. 25 


vor dem He 
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2598. Grelffenſtein den 29, Auguſt 1833. Das unterzeichnete Gerichts» 
amt fubhaftire im Wege der Execuflon die dem Gottlieb Scholz zu Birklcht 
zeither zugeboͤrig geweſene sub No. 18. alldort belegene, und am 3. May 1828 und 
reſp. 22. August 1833. auf 1867 tb» 16 fgr 8 pf. gerichtlich adgeſchaͤtzte Scholtifei, 
und ſtehen die Termine zur Aufnahme von Geboten, den 15. October und 15. 
November c., der peremtoriſche Bietungstermin aber auf 

den 16. December c. Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley an, wozu Kanfluflige eingeladen werden, 
Reichsgräfl. Schaffgolſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſteln. 


2416. Bauerwitz den zien Auguſt 1833. Die sub No, 65. und 12T. zu 
Zülkowitz, Leobſchützer Kreiſes belegenen, zu dem Nachlaſſe des Schmidt Philipp 
Malina gebörigen Ackerſtͤcke von reſp. 4 Scheffel 12 Metzen und 13 Metzen und 
2 Mäßel neu Preuß. Maas Aus ſaat, welche gerichtlich auf 125 Rihlr. gewürdigt 
worden, ſollen im Wege der Subhaſtation x 

den 1⸗ October e., i * N 
; den 2, November c., und in dem peremtoriſchen Termine 
den 4. December e. ’ 
in Bauerwltz verkauft werden, und werden hierzu Kauf , Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 


faͤhige eingeladen. 4 i 
Das Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. Wodieika. 


1980. Banerwiß den Iaten Juli 1833. Die sub Nro. 76. zu Bieskau, 
Leobſchuͤtzer Kreiſes, gelegene, dem Müller Leopold Wer net gehörige Mehl⸗ 
mühle nebſt 30 Scheffeln groß Maas Ackerlaud und 3 Scheffeln Wleſewachs, 
welche gerichtlich auf 2350 Nihlr. 7 Sgr. geſchaͤtzt worden, folk im Wege der 
Subhaſtation verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf; { 

1. den 13. September u 
. 2 den 15. Nopember e. 
in unferer Gerichts kanzley bierſelbſt und der peremtoriſche i 

3. 15. Januar 1834. im Orte Bieskau Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden. Zahlungs- und befigrähige Kaufluſtige werden hierzu vorgela⸗ 
den. Gerichtsamt der Guter Bauerwitz 2, Wodleg ke 


1429, Liebenthal den 9. Mai 1833. Die zu Ullersdorff sub No. 83, 
belegene Erbfeholtifep, welche auf 4711 Rib. 27 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewür⸗ 
digt worden iſt, zur nothwendigen Subhaſtatton geſtellt. Kaufluftige haden ſich 
in den zur Biethung a Ku Terminen, N 
den 27. Ju 
den 5 September) 1833. früh? Uhr, und 
den 30. November ) 5 

ern Sands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heldrich, von denen der letzte 

deremtoriſch iſt, hier ſeldſt im Gerichtsgebande, im peremtoriſchen Termine je⸗ 

doch im Gerichtstreiſcham zu Ullersdorff einzufinden, und ire Spore i 
au 


— 


d 
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auch zu gewärtigen, daß dem Melſtblethenden der Zahlung, wenn kein geſetz⸗ 
liches Hinderniß im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intreſſenten ertheilt wer⸗ 


den wird. 
2696. Löwenbe 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
rg den raten September 1935. Das unterzeichnete Ge⸗ 


richtsamt ſubhaſtirt im Wege der Execution die sub No. 6. zu Johnsdorf M. A. 
delegene, ortsgerichtlich auf 160 Rehlr. gewuͤrdlgte Hauslerſſelle des Gottlieb 
Wagenknecht, und ſordert beſſze und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige auf, in termino 
peremtorio den 20. November c. Vormitags 10 Uhr 


in der Serlichtskanzley 


zu Matzdorf ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeaen und 


zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten dem Meiftbietenz 
den fofort der Zuſchlag ertheilt werden wird, Falls nicht geſetzliche Umſtaände 


eine Ausnahme zuläßi 
Das 


g machen. a 
Gerichtsamt der Herrſchaft Matzdorf. Graßhoff. 


aushaͤngt, vor unſerm Deputirten Heren Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Frei⸗ 
berrn von Puttkammer einen einzigen ee den 10. December d. J. 


rten und den Zaſchlag 


fluͤr das Melſtgedot zu gewärtigen haben. Nach dem Termine ſind Gebote nur 


unter Verwilligung aller Intereſſenten, auch des Meiſtbtetenden zulaͤßlg. 


Koͤnigt. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


2493. Walden burg den 19. Auguſt 1833. Zum öffentlichen freiwilligen 


Verkaufe der sub Nro, 


15. zu Neufriedersdorf, Waldenburger Kreiſes delegenen, 


unterm ıflen Februar 1833 ortsgerichtlich auf 150 Rthlr. 20 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Johann Gottlieb wuschen Freiſtelle haben wir einen einzigen peremtoriſchen 


Elcltatlonstermin au 
den 7. 


November d. 3. Nachmittags a uhr 


im Gerichts immer zu Ober⸗ Weiſtritz anberaumt, wozu wir zahlungsfaͤhlge 


Kaufluſtige hierdurch 


einladen. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaften Ober⸗ Weiſtritz und Burkersdorf. 


2457. Ottmach 


richt wird hierdurch be 


au den 13. Augnſt 1833. Von dem unterzeichneten, Ges 
kannt gemacht, daß dle in der Ottmachauer Feldmark sub. 


Nr. 259. gelegene, dem Ackerwirthſchafter Joſeph Leipelt geboͤrigen, zuſammen 
n Morgen 119 (GR. Acker ⸗, Wieſen „ Forſt⸗ und Garteuland beſtehenden, 


auf 474 Rthlr. 5 Sgr. gerichtlich gewürdigten Grundſtücke im Wege der Execu⸗ 


7 


tion ſubhaſtirt werden ſollen Es if hierzu ein einziger Bletungstermin auf 


8 u 
vor dem Königl, Land 


en 4. (vierten) Novembek a. c. n a 2 ah 
bund Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Beyer eee 8 
9 Ahe 


r 
N 


Y 


in der Gerichtsſtube zu Nie 
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9 Uhr angeſetzt worden, und es werden demnach zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen, ſich im anſtehenden Termine auf dem Gerichts hauſe hierſelbſt eins 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beſtbietenden der 
Zuſchlag ertheilt werden wird, in ſofern nicht etwa obwaltende Umftände eine 
Ausnahme geſetzlich zuäßig machen ſollten. Die Taxe kann übrigens jederzeit 
während der geſetzlichen Geſchaͤftsſtunde in der hieſigen Negiſtratur näher eingeſe⸗ 
hen werden. Koͤnigl. Preuß, Sands und Sadie ncht 
e per. 

2224, Hirſchberg den 29. Jul; 1833. Zum freiwilligen Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe des sub Nro, 5 zu Nohrlach belegenen, auf 1200 Rth. 26 Sgr. o Pf. 
abgeſchaͤtzten und zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Benjamin Schal gehoͤrenden 
Bauerguts haben wir drei Dietungstermine auf: N 
\ den 7, September e. Vormittags 10 Uhr 

den 7, Oktober c. Vormittags 10 Uhr und auf 

g den 6. November c. Nachmittags um 2 Uhr 
und zwar die erſten beiden in der Vehaufung des unterzeichneten Juſtitiarii zu 
Hirschberg 75 9 a Neo, I., den letzten aber in dem herrſchaftlichen 

ſſe ohrlach angeſetzt ⸗ - 2 i 2 8 
Schloſſe zu Maag Gerichtsame von Rohrlach, Schönauſchen See, 

2 Cruſius. 


2585. Mittelwalde den 28. Auguſt 1833. Das Koͤnlgl. Stadtgericht 
zu Mittelwalde ſubhaſtirt hie durch auf Antrag eines Realglaͤubigers die zwei zu 
dem Hauſe des bürgerlichen Handelsmauns Anton Fritſche allhier gehörenden 
Ackerſtücke, zufammen von 74 Morgen Preuß. Maas, wovon, eins auf dem ſo⸗ 
genannten alten Fiebig, und das andere auf dem alten Beſchoraerſchen Gute bele⸗ 
gen, und ladet beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige auf 
den 7. November a. c. Vormittags um 9 Uhr e 
zur Abgebung ihrer Gebote auf hieſigem Rathhauſe vor, denen im Termine die 
näheren Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen, und dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde elntreten, ertheilt werden wird. 


2467. L angenbielan den gten Auguſt 1833. Im Wege der Execution iſt 


die dem Johann Carl Stier gehörige, sub Nro, 85. zu Nieder » Lang = Seiffers- 


dorf gelegene, dorfgerichtlich auf 303 Rth. 10 Sgr. A geſchätzte Windmühle zur 
hothrendigen Subhaſtation geſtelt und der einzige Bletungstermin auf 

den ten November c. 
| der: fange Seiffersdorf anberaumt worden. 
Gräft, von Sandreezkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsgüter. 


eege. 
2325. Pirſchberg den 12. Auguſt 1833. Zum nothwendlgen öffentlichen 
Verfaufe A Er No. 25 zu Kobrlachloelegezen, dem Ehriſt. Gottlieb Zindel 
gehörenden Freihauſes nebſt Acker und Garten, welches auf 79 Rthlr. 25 Sgr. 


borfgerichtlich adgeſchätzt worden, haben wit einen peremtoriſchen ne 
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Bu auf eee „ 11 Uhr 
dem herr n Schloſſe zu Rohrlach angeſetzt. 5 
. ; Das Gerichtsamt von Rohrlach, Schoͤnauſchen 1 


f ruſius. 

2485. Camenz den Hten Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
Tade das Fran; Friemelſche, sub Ro. 26. zu Wartha gelegene, und durch die 
mirg der dortigen wohlloͤbl. Magiſtrats vom 25, Juni d. J. auf 64 Rebir, abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus in dem auf 5 2 f 

den 6. November d. J. 


anberaumten veremtoriſchen Licttations Termine im Wege der nothwendigen Sub- 
haſtatiou oͤffentlich an den Metftbietenden verkauft werden, weshald wir zahlungs⸗ 
fähige Kauftuſtige bierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormittags um zehn 
Uhr allbier zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
blethenden zu gewaͤrtigen. ’ 
Das Patrimontalgeriht der Königl. Niederlaͤndiſchen Hertſchaft Camenz, 
als Gericht der Stadt Wartha. 


2408. Bauerwitz den ı6ten Auguſt 1833. Das sub Neo. 144. auf der 


Wiedmuth zu Katſcher belegene, den Ignatz S chwarzerſchen Erben gehörige 
Haus nebſt Hofraum und Garten, welche Realitäten unterm 14 Auguſt c. auf 
200 Rthlr. 26 Sgr. gerichtlich taxirt worden, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation an den Meiſtbtetenden Öffentlich verkauft werden, und es werten 
daher befigfähige Kauflulilge zur Abgabe der Gedote auf . 
den lich ne ormtttags um ro uhr 
in das ſtadtgerichfliche Ge 
laden, daß, wenn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
a N f Wodtezka. 
2219. Friedeberg a. Q. den 22. Juli 1833. Zum offentlichen Verkaufe 

des im Wege der Execution sub hasta geſtellten Gottlob Lachmann ſchen Bauer⸗ 
guts, No. 260. zu Mittel⸗Schosdorf, welches unterm 20. Juli d. J. gerichtlich auf 
1438 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. taxirt worden iſt, haben wir 3 Bletungs termine auf: 

den 24. Aug uſt, 

den 27. September, und peremtorie auf 
2 den 31. October d. J. Nachmittags 2a Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Schosdorf anberaumt. 

Das ov. Hoffmannſche Gerichtsamt Schosdorf. 


Jh 2652. OSprottau den 9. September 1833. Die zum Nachlaſſe des Johaun 
urich Richter gehörige Hauslerſtelle Nro, 30, zu Ulbersdorf, dorfgerlchtlich 


taxirt auf 135 Rthlr. fol Behufs der Theilung auf Antrag mehrerer Erben im 
egen der freywillſgen Subhaſtation in termino den 29 ſten October d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr {m berrſchaftlichen Schloſſe zu Ottendorf verkauft werden, und 
wir laden beſttz und zablungsfaͤhtge Kauſtuſtige dazu een. 
. . Das Gerichtsamt Ottendorf. Albinus. 


Beilage 


ſchaͤftszimmer zu Katſcher unter der Bedeutung vorge⸗ 


vl 
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8 | Beylage 
No. XLII. des Breslauſchen Intedigenz- Blattes 
| vom 15, October 1833. 


1 2 * N 0 


Subhaſtation und Edietal⸗Citation. 

1522. Dber-Gfogau den 16. May 1833. Es wird von uns im Wege der 
Execution die von den Franz und Therefe Stephanſchen Eßeleuten verlaffene, 
im Hypotheken duche von Schreidersdorf sul, No. 51. vermerkte Waffermütle ſammt 
dazu gehörigen Grundſtücken im gerichtlichen Taxwerthe von 4474 Rihlr. 10 pf. 
Courant ſubhaſtirt, wozu drei Bietungstermine in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale hie 
ſelbſt jedesmal am 3 2 anfangend, insbeſondere 

$ en 17. Jul, 


; den 17. September, nd 
den 26. November d. J. 1833. 

angeſetzt worden find. Dazu werden diermit beſitz⸗ und zablungsfählge Kauflu⸗ 
flige vorgeladen. Gleichzettig werden hiermit die Franz und Thereſia Stephan⸗ 
ſchen Eheleute, deren Aufenthaltsort, wie der angewandten Verfuͤgungen nicht 
erforſchen konnen, aufgefordert, ihren bekannten judictalmaͤßigen Verpflichtungen 
gegen ihre G dis zum peremtoriſchen Bietungstermine vom 26. Nober⸗ 
d. J. zu genüge a —j— dem Metſtdiethenden nicht nur der Zuſchlag ers 
theilt, ſondern auch mit Vertheilung des Meiſtgebots den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen gemäß, verfahren werden word. - 

Gerichtsamt der Majoratsderrſchaft Oder⸗Glogau. 


Edict al Citation en. 
2315. Breslau den 28ſten Juni 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
biefiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 859 Rihlr. 1 far. 
vorläufig ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 688 Rihlr. 1 far. 7 pf. 
belaſteten Nachlaß des Servis⸗Billeteur Siegismund Gottfried Sonnabend heut 
eröffneten erbſchaftlichen Liquidations ⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf 
den 15. November c. Vormittags zo Uhr, 8 
‚ vor dem Hrn. O. L. G., Aſſeſſor Kriſten angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchrlfuich, in demſel⸗ 
ben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulößige Bevollmachtigte, wozu ihnen 
deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Müller, Hirſch⸗ 
meper und Scholz vorgeſchlagen werden, zu melden , ihre Forderungen, dies 
Art und das Vorzugstecht derielben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitrere rechtliche Einleitung 
der 


— — 


; = so 
ber Sache zu gemärtigen; wogegen die Ausblelbenden aller Ihrer etwanigen Mord 
rechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. i 
Koͤnigl. Stadegerlcht hleſiger Reſidenz. 8 
2 ede i. 


0 v. 

8844. Breslan den 26, September 1833. In der Gegend des Graͤnzſtel⸗ 
nes No. 74. auf der Guttauer Straße, Haupt » Zollames. Bezirks Hoperswerda, 
ſind am 15. Auguſt d. J. 855 6 5 

453 pd. = eth. dloerſe baumwollene Waaren; 

9 — daumwollene Spitzentill; 

grode geſchmiedete Eiſenwaaren; 
bemalte rg per 
leinene, mie Baumwolle gemiſchte Waaren; 
geſtoßenen Pfeffer; 
Kaffee; ö 
ſeiden Band; 

4 — 2: wohene Waaren, 
angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Da die Einbringer dleſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und dleſe, ſo wle die 

Elgenthümer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelden hierdurch öffentlich 


weonwWw 
TI 193 


111414 


vorgeladen und angewieſen, a dato innerhald 4 Wochen und 
ne ⁊ͤ ß ̃ p FFT 
ſich in dem Königl Haupt Zollamte zu Hoyerswerda zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefuͤle⸗Defrandation 
zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die Confisca⸗ 
tlon der in Beſchlag genommenen Waaren volllogen, und mit deren Erlös nach 
Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 5 
Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ Director. 
5 In Vertretung deſſelden der Regterungsratd Wendt. 

2054. Leobſchuͤs den 2. Jul 1833. Es wird dasjenige Hypotheken ⸗In⸗ 
firumene, welches die Gemeine Jacuborig y Leobſchützer Kreiſes, dem Kaufmann 
Waͤber zu Troppau am 31. Mai und 22 November 181. über 7029 Rthlr. ges 
gen ſolidarlſcher Verpfaͤndung ſowohl ihrer Ruſtical - Poſſeſſionen nebft. Zubeboͤr, 
als auch der erworbenen ehemaligen Jacubonitzer Demintal⸗Grundſlücke und Eln⸗ 105 
tragung darauf ausgeſteckt hat, verloren gegangen, und auf den Antrag des letz⸗ 
ten Inhaders deſſen Aufgebot verfügt worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an dieſes Inſtrument als Eigenthüͤmer, Ceſflonarten, Donatarlen oder 
Pfandlubaber irgend welchen Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert 
lich ſo fort nachdem fie von dieſem Aufgebot Nachricht erhalten, ſpaͤteſtens aber im 
Termine den zuſten Oetoder c. 
in unſerer Gerichts kanzel zu Leobſchuͤtz perſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtig⸗ 

ten zu melden, und ihre Anſpruͤche daran geltend zu machen, widrigenfalls fie 
die 
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— —ç 4 — dieſes Inſtruments und Praͤcluſton mit ihren An ſpruͤchen zu 
rtigen baden. 7 
Das Gerlchtsamt des Rittergutes Weiſſak und Ja cubowltz. 

i 8 chwenzner, Juſtkt. 
3130. Llebenthal den raten Juli 1833. Nachſtehend benanute Perſonen: 
1) der Radlergeſelle Franz Wies ner, aus Liebenthal gebürtig, ſeit dem 

Jahre 1822. von hier abweſend, welcher von Wien aus die letzte Nach⸗ 
7 von ſich gegeben hat, und ein Vermögen von 380 Rthlr. 9 Sgr. 
8 Pf. beſitzt; 5 \ 

2) der allgeſele Lorenz Felix Gittler, den 10. Auguſt 1790. zu Roͤhrs⸗ 
dorf bei Liebenthal geboren, ſeit 1810. abweſend, welcher nach der von 
ſich im Jahre 19:0: gegebenen Nachricht ſich damals in Landau aufhielt, 
und ein Vermögen von 233 Rihlr. 24 Sor. 3 Pf, beſitzt; 

3) der Landwehr⸗Soldat Johann Goltfried Gottwald, gebürtig aus Dip⸗ 
pels dorf und erzogen in Röbrsdorf bei Liebenthal, ſeit 1813. auf der 
Wanderſchaft und nach der von ihm im Jahre 1876 aus Breslau ers 
haltenen Nachricht Soldat geworden, deſſen Vermögen noch nicht aus⸗ 


4) — Lande ort Franz Döring, aus Krummoölſe ber Llebenthal 
gebürtig, welcher in den Jahren 3809. — 1812, zu Greifenberg die Weis 
gerber⸗Profeſſion erlernt hat, im Jahre 1813. zur Landwehr eingezogen 
worden ist, von Neiſſe aus die letzte Nachricht von ſich gegeben hat, und 
ein Vermögen von 243 Rith. 4 Sgr. 8 Pf. beſitzt, und a 

der Laudwehrmann Franz Grande, gebürtig aus Schmottſeifen bei Lies 

= „ welcher im Frühjahr 1814. nach Löwenberg als Landwehrmann, 
berufen wurde, ſeitdem aber von ſich nichts bat, börem laſſen, und ein 
Depoſital⸗ Vermögen von 18. Rib. 14 Sgr. 10 Pf. befige, Se 

werden nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmern auf den Antrag 
ibrer Verwandten und reſp. der ihnen beſtellten Curatoren hiermit aufgefordert, 
ſich innerbalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem Königlichen Lande 
und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Herrn Heidrich auf 
den zoſten Mai 1834. \ 
im biefigem Gerichtsgebaͤnde anberaumten Termine perſönlich oder ſchrlftlich zu 
melden und weitere Amveifung zu erwarten, widrigenfalls fie für todt erklärte 
und ihr Vermögen ihren ſich demnächſt zu legitimtenden Erben aus geantwortet 
werden folk, Königl. Sands und Stadtgericht. a 
5 a Schmie dicke 
2310, Oels den 24ffen Jult 1833. Ueber den Nachlaß des bier verſtorbe⸗ 
nen Kramers Gottlieb Mann, zu welchem insbefondere das Haus Nro. 391. 
erorts gehörte, iſt der Concurs eröffnet worden. Alle Nachlaßglaͤubiger wer⸗ 
en zur Angabe und Nachwelſung ihrer Forderungen auf 
: den 9 November Vormittags ro Uhr 
vor unſrrem Depurirten, Herrn Aſſeſſor von Aulock in's biefige Rathhaus unter 
der Warnigung vorgeladen, daß Diejenigen, welche im Termine nicht e 
f uns 
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mit allen ihren Aufprüchen an die Maſſe und gegen die übrigen Creditoren were 
den präcludut und für immer werden zur Ruhe verwieſen werden. Will ein 
Gläubiger einen Mandatartus deſtellen, fo werden die Herren Juſtigcommiſſarli 
9, d. Sloot und Wentzky hier, dazu vorgeſchlagen. 

N Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Stadtgericht. 


2794, Waldenburg den iſten Sep:ember 1833. Nachdem auf den Ans 
krag der Beneficial⸗Erben des am Zten Oktoder 1832. zu ‚iedland, Walden⸗ 
Burger Kreiſes, verſtordeven Koͤnigl. Steuer ⸗Einnehmers Anton Franz über 
den Nachlaß deſſeiben der erb.chaftliche Liquidat ons» Prozeß heut eroͤffnet wor⸗ 
den, fo haben wir zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche ſämmtlicher 
Glaͤubiger dieſer Rachlaßmaſſe einen Termin auf 

den 29 November 1833. Vormittags um 10 Ubr 
auf hleſigem Ratbhauſe anberaumt. Die unbekannten Gläubiger werden dem⸗ 
nach dierdnech aufgefordert, in dieſem Termine entweder in Perſon, oder durch 
einen mit Vollmacht und Information verſehenen Mandatarlus, wozu ihnen 
der Herr Juſtiz⸗ Commiſſarius vou Bäreufels bierſelbſt vorgeſchlagen wid, zu 
erſcheinen, ihre Ansprüche zu liguldiren und zu verificiren, widrigenfalls fie bei 
ihrem Ausbleiben aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ih⸗ 
ren Anſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fi 'meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Das Königl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. . 

703. Neumarkt den 19. Februar 1833. Der Freigärtner Johann Carl 
Jerron, weicher ſich im Jahre 1819. aus feinem Wohnort Heriſchdorf heimlich 
entfernt, und ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben, wird hiermit, fo wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſene undekannte Erben und 
Erdnebmer aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens iu dein vor dem Herrn Land» und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Gentz auf 

den 4. December d. J Vormittags 10 Ubr 
anberaumten Termine entweder fihrittluh oder perſöglich zu melden, widrigen⸗ 
falls derſelbe für todt erklärt, und das binterlaſſene Vermsgen den legitimirten 
Erben überwieſen werden wird. : 8 
Koͤnigl. Lande und Stidtgerict. Moll. 

3634. Laub an den 1. Juli 1833. Nachdem auf den Antrag der Bene ficlal⸗ 
Arden des am 27 ſlen Januar d. J. in Langens's verſtorbenen Häuslers und Ger 
rachtsgeſchwornen Johann Gottfried Feiſt über den Nachlaß duſſeiben der erb⸗ 
ſcafuiche Liquidatlons » Prozeß eröffner, und die Eröffnung auf die Mittags, 
ſtunde des untengeſetzten Tages feugeſ bt worden, fo haben wir zu Anmeldung 
und Nachweiſung der Ansprüche der Gläudiger dieſes Nachlaſſes einen Termin auf 

i den 17. December Vormittags um 10 Übr _ 
in der Gerlchtsamts⸗Kanzley iu Langensls anberaumt. Die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger werden demnach hierdurch aufgefordert, in dieſ m Termine zu erſcheinen, 
und ihre Ansprüche zu llauidlren und zu verificiren, widrigenfalls fie dei ihrem 
8 Au⸗ 
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Außenblelben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren 
Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig blelden möchte, verwieſen werden ſollen. 
Das Gerichtsamt der Langenölſer Güter. 
Koͤnigk, Juſtit. 
2171. Breslau den 9. Juli 1833. Von dem Königl. Stadtgerichte hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über die künftigen Kaufgelder des bereits sub hasta 
geſtellten, dem Parilkulter Lorenz gehörigen, auf der Ohlauerſtraße sub 
Mo. 94. belegenen Hauſes heut eroͤffneten Liquldations ⸗Prozeſſe ein Termin 
zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprͤͤche aller etwanigen undekannten 


Glaͤubiger auf d z 
den 21, November c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſttzrath Grüntg angeregt worden. Dleſe Gläubiger werden 
daher blerdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ibnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft die Herten Zuftz + Commiffarien Mäller I., Hirſchmeyer 
and Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeden, und Die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gemärtigen, wogegen die Ausbleidenden mit ihren Anſprüchen an das 
genannte Haus werden ausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges Stillſweigen, 
owobl gegen den Käufer deſſelden, als auch gegen die Glaͤubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld vertheilt werden wird, wird auferlegt werden. 
8 2 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Ned v. Wedel. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 

2474. Lomiitz den 18. Mai 1833. 19 Der zu Lomnitz, Hirſchbergſchen 
Kreiſes, im Jahre 1741. geborne, ſeit beinahe 50 Jahren verſchollene 
Soldat Gottlob Hein; Fr 

2) der am 17. April 1813. zum 4 ſchleſiſchen Landwehr⸗Infantetie⸗Regi⸗ 
ment 2. Batatllon des Herrn Major von Kattolinsky eingezogene, an⸗ 
geblich im Lazareth zu Heidemle in den Rhein- Gegenden verſtorbene 
Benjamin Hanke, Sohn des am 4. Auguſt 1816. zu Lomnitz verſtor⸗ 
denen Juwobners Johann Gottfried Hänkez N 

3) der feit langer als 10 Jahren verſchollene, ums Jahr 1767. zu Lomultz 

gelebt habende Gottlob Schmid tz 

4) der ebenfalls feit länger als 10 Jabren verſchollene Kleingaͤrtner Gott⸗ 
lob Er ner, welcher ums Jahr 1797. zu Lompiß gelebt hat; 

5) der feit langer als 10 Jahren verſchollene Friedrich Zoͤlffel, welcher 
um das Jahr 1760. zu Lomnttz gelebt, ein Bruder des George Zöolffel, 

5 welcher im Jahre #760. die Stelle No. 95. zu Lomuttz beſaß, 

werden auf den Antcag ihrer Curatoren abjentii, ſo wie ihre etwa unbekannten 

Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber im Ter⸗ 

1 den ro. Juni 1834. Vormittags 9 Uhr 

in der Gerichtskanzley zu komnitz bei Huſchberg perſoͤnlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 
den, 
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den, widrigenfalld dleſelben nebſt th en unbekannten Erben für todt erklart, ihr 
Vermögen aber den ſich meldenden nachſten Verwandten nach vorgängiger Legiti⸗ 
mation überwieſen werden wird. . EM 
. Das Freiheit, v. Nothſche Gerichtsamt über Lomuitz. 
i Hilfe. 


2390. Schmiedeberg den 20. Auguſt 1933. Wer folgende Documente: 
als: 1) über die am zten Februar 1787. auf dem Fundo No. 108. zu Lomnitz sub 
No. 1. eingetragenen 50 Rthlr. für die katholiſche Kirche zu Stonsdorf; 2 
2) uͤber die am 4mten Januar 1795. auf Folio 109. zu Lomnitz sub No. 3. its 
tabulirten 9 Rihlr, für die fatholiſche Kirche zu Lomultz; 8 

3) über die für eben dieſelbe auf dem Fundo No. 43. zu Lomnitz sub No. 2. 
am 21ſten May 1798. intadulirten 5 Rthle.; 

J) über die für eben dieſelbe auf dem Fundo No. 23, zu Lomnih sub No, 4. 
am 7ten Januar 1793. intabulirten 20 Rthlr.; 

S) über die für eden dieſelbe am ten Januar 1795. sub No. 5, intabulirten 
So Rthie. auf demſelben Fun do; g : ! 

6) über die auf dem Fundo No. 172, zu Lomnitz sub No. 4. am 17. Februar 
1795. für eben dieſelde intabulirten 18 Rthle.; a 
uber die für eben dieſelbe am iſten September 1791. Sub Nro. 6, auf 
dem Funds No. 55. zu Lomnitz eingetragenen 12 Rthl., als Elgenthuͤmer, Eeffios 
— 55 Manz oder Brlefs⸗Jagaber hinter ſich hat, wird hierdurch aufgefordert, 

e Termine — 323 1 ESEL : 

8 * den 14. December 1833. Vormittags 9 uhr . 
in Lomniß vorzulegen, widrigenfalls die Amortlfatlon der Döcumente nach Praͤ⸗ 
cluſton aller ſich nicht meldenden Intereſſenten erfolgen wird. 

0 N Das Gerichts amt üder Lomnig. i Hilfe, 

2391. Schmiedeberg den 20, April 1833. Wer folgende Dokumente 85 
als: 1) über 25 Rth., urſpruͤnglich für dn minorennen Chriſttan Gottl. Scharff 
und = Seuche vom aaſten Januar 1805. für die Johann Benjamin Scharff⸗ 

en Kinder; 3 x 
1 2) Über 15 Rth., urſprünglich für die Chriſtlan Gottlieb Schrotiſche Vor⸗ 
mundlchaft und ex cessione vom zaſten April 1805. für die Johann Gottfrled 
Stumpeſchen Kinder eingetragen ex decreto vom 22. April 1805; 

3) uͤder 12 Rth., urſpruͤnglich für die Schrotiſche Vormundſchaft ex de- 
ereto vom 29flen December 1795, und ex cessione vom gaſten April 1805. 
für dle 8 El Se Kinder; 

4) der 18 Achlr., ex decrelo vom zten Jebruar 1800. für den & 
Epriiopb Stiefſchen Sohn zweiter Che, — : "ven Japan 

5) über 35 Rh., für die Vormundſchaft der Benjamin Schar ffſchen Kin 
der ex decreio vom 13. Januar 1802, ; a 

6) uͤder 4 Rth. für den Soldaten Johann Siegmund Kleinert ex decreto 
dom Töten April 1806 5 3 

7) über 270 Rthlr., fur die Johann Gottfried Stlefſche Ehefrau ex de- 
Kreto vom 16, April 1806.; . 4 * 

8) Über 180 Rihlr. für die unverheirgtheten Johann Gottfried S 

\ 2 L 
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gl ex decreto dom 16. April 1806. Saͤmmtlich auf Nro. 85. zu Seifers⸗ 
orf; ferner: . 

Ueber die auf Folio 46. zu Boberſtein sub Rubr. III. No. 2. für die zmet 
lüngern Geſchwiſter des ehemaligen Beſitzers gedachtet Stelle, Johann Gottlleb 
Graͤbel eingetragenen 42 Rib. 11 Sgr. 13 Pf., 
als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarlen, Pfand, oder Briefsinhaber hinter ſich oder eine 
Forderung an die in den Dokumenten verſchriedene Poſt hat, wird hierdurch aufs 
gefordert, ſolches im Termine a 9 

den 19. December c. Vormittags 9 Uhr 
zu Selfersdorf anzuzeigen, widrigenſalls die Amorttſation der Dokumente erkann⸗ 
und nach Praͤcluſton aller ſich nicht meldenden Intereſſenten die Loͤſchung der Pat 


Ren erfolgen wird. 
9 Das Girichtsamt Seiffersdorf. Hilfe. 
„Director von 


kſirt erklart, und in dem Hypot 
Unfuchen des Extrahenten wirklich gelöͤſcht werden. f 
Das Landſchafts⸗Director o. Mutſus Biſchdorfer en 


250g. Liegnitz den 21. Auguſt 1833. Auf den Autrag des Häuslers Ge: 


\ 


5 x 
orge Friedrich Reichelt zu Reiſicht werden alle diejenigen Prätendenten, welche au 


die auf der Häuslerftelle des George Friedrich Strauß No. 31. zu Samitz, Hap⸗ 
dann le, Rubr. III. 1500 3. ex instrumento vom 18. März 1825. zu 
5 pro Cent Zinſen und drelmonatlicher Auftündigung für das Relſichtet Pupillar⸗ 
ge we und deſſen Anne Roſina Bienwaldſche Maſſe eingetragen, und laut 


ion vom Sten März 1829. von der verehlichten Freihaͤusler Jüngling, Anne 
Rbſine geborne Blenwald, die laut Ueberweiſungs⸗Atteſt vom 5. Januar 1829. 
Eigenthümerin geworden, dem Häusler George Friedrich Reichelt zu Reiſicht abe 
getretenen 60 Rthlr., und worüber das erwähnte Inſtrument verloren gegangen, 
* Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruch zu 
aben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Auſpruͤche in dem zu deren 


Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den 
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den 19. December Vormittags um 10 Uhr 


in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Vorhaus entweder in Perſon, oder durch ge | 
boͤrig informirte und legltimirte Mandatarien zu Protokoll anzumelden und zu 


beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich in dem ange⸗ 


ſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, ſo werden dieſelben 


mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährende® 

Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt er“ 

klaͤrt, und auf Anfuchen des Extrahenten ein neues ausgefertigt werden. / 
Das Gerihtsant der Herrſchaft Vorhaus. 


Erbſchafts Theilun gen. 5 


2590. Muskau am 2. September 1833. Die Verlaſſenſchaft des Apothe⸗ 
kers Chriſtian Friedrich Slegismund Hededich fol unter feine Erben vertheilt 
werden. Alle unbekannten Nachlaßgläubiger deſſelben werden hiermit aufgefot/ 
bert, ſich mit ihren Forderungen binnen ſechs Monaten, vom heutigen Tage ab- 
gerechnet, zu melden und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen. Nach Ablauf diefer Friſt 
kann jeder Gläubiger ſich nur an jeden Erben für feinen Antheil halten. 

Fuͤrſtliches Hofgericht. 


bis 146. Tir. 17. Thl. 1. des Allgem. Land⸗Re 
luag des Nachlaſſes der unverehlicht verſtorbenen Thecla Trapp hier ſelbſt allen 
ztwalgen unbekannten Gläubigern derfelben mit der Aufforderung bekannt gemacht, 


ihre Anſprüͤche an die zu thellende Maſſe binnen drei Monaten bier anzuzeigen, 


widrigenfalls fie ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie kuͤnftig an jeden Miterben 


nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheils werden gewieſen werden. 
; Rönigt. Preuß. Lands und Eradigericht, 
z 5 - De Isner. 


. 2293. Löwendberg den zien August 1833. Im Auftrage Eines Hochloͤbl⸗ 
Königl. Ober⸗Pupillen⸗Collegit zu Glogau wird in Gemäß beit des $. 2 
Tit. 17. Thl. I. des Allgem. Landrechts den etwa noch unbekaunten Gläubigern 
des am 27. April 1831. zu Groß⸗Rackwitz verſtorbenen Koͤnigl. Lehnguts⸗Be⸗ 
figers Johann Nepomuk Seeliger die bevorfiehende Theilung des Nachlaſſes 
deſſelben unter die binterbliebenen drei Kinder hiermit öffentlich bekannt gemacht 
um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß innerhalb drei Monaten 
der hochgedachten Behörde anzuzeigen und . zu machen, widrigenfalls die 
ſich bis dahin nicht gemeldeten Erdſchafts⸗ Idubiger ſich nur an jeden der Ei 
ben nach dem Verhältni feines Erbtheils werden balten konnen. 

Im Auftrage. Der Kreis⸗Juſtizrath Streck enbach. 


2647, Schömberg den 7. Septder. 18 Gemäß belt der F. 137. 
een MO ST 
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zu No. XLII. 


Sub haſtations , Patente. 
22382. Neurode den 19 September 1833. Die sub Neo. 9. zu Kunzen⸗ 
vorf liegende, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Häuslers Anton Witt wer gehörige, 
orts gerichtlich auf 93 Rihlr. 10 (gr. abgeſchätzte Häuslerſtelle nebſt Garten, ſoll 
erdtheilungs halber in. dem dazu-angeſetzten eintigen Termine r 
den ag ſten December ca. Vormittags 10 Uhr 
in dem Fien ichtergutsgebaͤude zu Kunzendorf verkauft werden. * 
Das Gerichtsamt des Freirichterguts Kunzendorf. Held. 
3878. Neurede den 20. Eeptbr. 1833. Das zum Nachlaſſe des zu Wuͤn⸗ 
ſchelburg verſtorbeuen Maurer Joſeph Hoh aus gehoͤtige, daſelbſt, sub No. 85. 
belegene Haus, nach beygefägtem Tax ⸗Inſtrument auf 70 Rthlr. gerichtlich 
gewürdigt, ſoll Behufs der Erbes auseinanderſetzung in dem auf g 
den' a5. November c. Vormittags re Uhr. e 
im Nathhauſe zu Wunſcheldurg angelegten peremtoriſchen Bietungs termine meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Zablungsfähige Kauftuſlige laden wir zu demſelben 
Bierdurch unt dem Bemerken ein, daß der Beſtbietende nach Einholung der 
nme der Erbes⸗Intereſſenten, den Zuſchlag zu gewͤrtlgen hat. 
enigl. Preuß. Stadtgericht von Neurode und Bünfdelbung. 


2052. Friedberg am Queis den 28: Septbr. 1833. Das im Wege der 
Executten sub itasta gestellte, auf 200 Rihlr. gerichtlich adgeſchaͤtte Hercrampf⸗ 
de Haus Mo. 267, zu Mittels Schosdorf ell den 17 December d. J. Radmits 
tags à Uber an Gerichtsſtelle zu Schos dorf öffentlich an den Melſtbietenden 


derkau erden. ee 
. 1 a Das von Hoffmaunſche Gerlchtsamt Schos dorf. N 

2920, Sagan den 30. Gesten 1833. Das zu Nieder » Oortmanns dorf, 
Witeduſſer Kreifes, unter der Neo. 68, des Hppotbrkentudde Deiegeite, dorfge⸗ 
richtlich auf 2000 Ather. abaeihägte Haus nebst Garken und Wleſe iſt zum oͤf⸗ 
fentligen nolhwendigen Verkauf geſtellt, und ſind die Bietungstermine, von! 
welchen der letztere Peremtoriſch iſt, auf a RES 

den un, November und 10. December d. J. und 
11. Januar & Ir auf 
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auf dem hieſigen Herzogl. Landhauſe, jedesmal Vormittags 10 Uhr angeſetzt. 
Die Taxe und die Kaufsbedingungen koͤnnen in unferer Megiſtratur eingeſehen 
werden. Derzogl. Saganſches Rent Cammer⸗Juſiizamt. 

2979. Neuſtaͤdtel den 10, October 1833. Das in ternuno den 9 Octo⸗ 
her d. J. zum Verkaufe der zur Töpfer Ehrenfried Bors dorfſchen Nachlapmafle 
gehoͤrigen Grundſtäcke, als: 3 . 

1) ein Gemuͤſegarten, taxirt 29 Rihlr. 10 ſgr.; 

2) ein Acker und Graſegarten, taxirt 72 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf; 

3) fuͤuf einzelne kleine Ackerflecke, Neuguter genannt, unter folgenden Hp» 

potbefen > Nummern: No. 36., torıt 16 Rtbl., No. 37., tarırt 20 Nth. 
‚10 gr., Mo. 54,, kaxlirt 29 Rthlr., No, 55. ſdapirt 27 Rel. 5 fgr., 
No. 56., tariıt 29 Rthl. 6 ſgr.; 

4) eine hölzerne Schener, taxirt 63 Rthlr. Fein annehmlicher Bieter er⸗ 
ſchlenen it, fo baben wir auf Antrag der Erben einen anderwelten Bietungs⸗ 
Termin auf den 4. November Vormittags um so Uhr auf dem Ratöhauſe zu 
Neuſtaͤdtel angefegt,, zu welchem Kaufluſtige mit dem Belfuͤgen vorgeladen 
werden, daß der Meifibietende den Juſchlag fofort zu gewärtigen hat, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zula ßig machen. N Dr 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2986. Breslau den 17ten September 1833. Auf den Antrag der Carl 
Reimann ſchen Erben iſt behufs, der Erbthellung die Subhaſtatton der zu dem 
Nachlaß des verſtorbenen Carl Meimaun ge an baucelwig sub Pro, 6, 
gelegenen Freigärtnerſtelle, welche der in unſerer egifiratur einzuſehenden 
Taxe anf 160 Rehlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, verfügt worden. Es werden daher 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bie⸗ 
tungstermine den 30. December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Jußtzrathe Scholz im hieſigen kandgerichts⸗Hauſe in Perſon, 
oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Mans 
datarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß Der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und BVeſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wied. 

i Königl. Preuß Landgericht. 

2921. Hirſchberg den 13. August 1833. Wir machen bierdurch bekannt, 
daß die hiertelbſt gelegenen, auf 1264 Rthl. 5 Sgr. abgefhägten, zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Brauers Michael Goctfried Puſchmann gehörigen Haͤuſer 
No. 172., 173. in ter mino ö ER 


den I9ten December e. 5 
vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Thomas, als dem etazigen Bietungs termine, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffenetich verkauft werden ſoll. 
ER Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
8 5 v. Rönne. ö 
2818. Breslau den 5. September 1833. Das auf der Weiden ⸗Stroße 
Nro. 1093 des Hppothekerduchs, neue Nro 34. belegene Haus, der verwltkwe⸗ 
ten Graupner Klaufa gehörig, fol im Wege zer nothwendigen Subhaſtation 
wer⸗ 
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werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialten⸗ 
Werthe 4062 Rthlr. 9 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
4863 Rihlr. 10 ſgr., und nach dem Durchſchnittswerthe 4702 Rthir. 24 ſgr. 9 pf. 
Die Bletungstermine ſteben: Y 
am 27. December c. Vormittags ro Uhr, 
am 18. Bebrwar 1834 Vormittags 1 Uhr, und der letzte 
am a 1. April 1833. Vormittags um 10 uhr | 
vor dem Herrn Juſttzrathe Korb. im Parthetenzimmer Nro. 1. des Königl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs und deſitzfahige Kauffuſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaͤren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden, wenn 
Feine gefeglichen Auſtaͤnee eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichts ſtaͤtte elugeſthen werden. x 
ee "55 Das Koͤnigl. Stadigericht. v. Wedel. 

4928. Dr achenberg den 22, Septbr. 1833. Zur Fortſetzung der Subha⸗ 
ſtation der den Gottlieb Nitſchmannſchen Erden gebörenden, auf 314 Rthlr. 
22 Sgr. abgsſchaͤtzten Haͤuslerſtelle sub No. 5. zu Neudorf fit ein Bietungstermin 


3 e * 2 9 ubr 1 g 
Bierfeißn anberaumt worden, wozu jahtungsfaͤdige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß die Taxe und Kaufs bedingungen in hieſiger Regtſtratur 
einzuſcben find, und der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. | . 8 

FGuͤrſtlich von Hatzfelet Trachenherger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 5 

2983. Natibor den 274.n September 1832. Bei dem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerte „ von Ober ⸗Schleſtien Fol auf den Antrag. der Oberſchlefiſchen Landſchaft 

das im Toſter Kreiſe belegene, und wie die au der Gerichtsſtelle aus hängende, 

auch in unſerer Registratur einzuſehende Taxe nachwelſet, im Jahre 1831, durch 

die Ober: Schleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu fünf pro Cent auf 

19,353 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Rutergut Zacharzowitz uebſt Zubehör 

im Wege der nothweudigen Subhaͤſtation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zah⸗ 

tungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 

den hierzu angeſetzten Terminen? 5 Br 

den aaſten Januar 1834 und 
den zaſten Aprib 18347 _ 
befonderd aber in 0 7 Se a peremtoriſchen Termine 
en zaſten Juli 1834, 25 

jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dein Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor 

Drogand in unſerem Geſchaͤftsgebaͤude hlerſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Bes 

dingungen der Subhaſtatton, wozu gehöre, daß det künftige Käufer die auf dem 

Gute zuviet haftenden Spfanpbriefe per 4480 Ath. ( und un rückſtändigen Pfand⸗ 

brtefs⸗Intereſſen und Vorſchüſſen 4621 Nthl. 10 Pf - 5 termino tradilionis ab⸗ 

löſen reſp. erlegen muß, daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebote zu Protokoll zu ge⸗ 

ben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe ein? 

treten, der Zuſchlag des Gutes an den Meißt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 8 

es 
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Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſämmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgebenden Ferderungen, und 
zwar 5 ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente 

bedarf, verfügt werden. rn 
| Koͤnigl. Preuß. Ober» Sandesgerisht von Ober, Schieften. 


Sack. 

2767. Breslau den aten September 1833. Ueder den Nachlaß des am 
23. December 1832. bieferdft verſlordenen Stadt⸗Waiſenamts + Secretgits Jos 
‚send Auguſt Vogel iſt heute der erdſchaftliche Liquldatlons Prozeß eroͤffuet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht ! 
am 28 November d. J. Vormittags 10 Uhr 
an, dor dem Königlichen Ober-Landesgerichts⸗ Aſfeſſor Herrn Wachler im Par⸗ 
tbelenzimmer des hieſigen Ober » Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller feiner etwanlgen Vorrechte verlustig erklart und mit ſel⸗ 
neu Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Slaͤubiger don der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von 9 

1822. Schönau den ızten Juni 1833. Das dem Johann Gottlied Sa⸗ 
nel Thiele gehörige Freigut und Bauerjur sub No. 102. zu Keiſchdorf, Schoͤ⸗ 
Bauer Kreiſes, fol im Wege der nothwendigen Su bhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe von dem Freigue ‚beträgt nach dem Materiallenwerthe 
1897 Rthſr. 6 Ser. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage a 5 pro Cent 3205 Meblr. 
8 Sgr. 4 Pf.; die Taxe des Bauerguter sub Nro. 102. aber nach dem Materla⸗ 
lienwerth 52 Rth., und nach dem Nutzung zertrage a pro Cent 1255 Rth. 26 Sgr. 
8 Pf. Die Bietungs termine fieben; 

i Den Zıflen Auguſt, 

den Zıflen October, und der letzte 
den Zoſten Dece nber d. J. 3 
auf dem Stadtgerlichte zu Schönau an. Zahlu 96: und defigfäbige Kaufluſtige 
werden bierdurch aufgefordert, in dieſen Teriniusn zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erflären und zu gewärtigen, daß ber Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Boſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anfände eintreten, erfolgen wird. Die ge⸗ 
richtlichen Taren koͤnnen beim Aus bange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 75 PER 

2484. Landesbhut den 24. Auguſt 1933. Das dem berſtorbenen Eprifitan 
Gottlieb Müller gehörig geweſene, auf 60 Ktplr. orts gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
sub No, 48. zu Neufiſchbach ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton öffent⸗ 
lich verkauft werden. Zu dieſem Zweck iſt ein einziger Bietungstermin auf 


den 1a. November d. J. Vormittags um 1% Uhr 1 

im Amts⸗ Locale zu Fiſchdach angeſetzt worden, zu wel dem zahlungsfäblge Kauf⸗ 

luſtige eingeladen werden. Zugleich werden alle etwanıgen underannten Gläubiger 

des verſtorbenen Haͤuslers Thrtſtian Gotttied Müller hierdurch ebenfalls vorge⸗ 

laden, in dem obigen Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen gehoͤrig anzumel⸗ 
f f den 
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den und zu juſtificlren, widrigenfalls ſie damſt'präcludirt, und nur en dasjenige 
werden vermielen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläudiger 
‚übrig bleiben wird. 
Gerichisamt Seiner Köntgl- Hoheit des Prinzen Wilhelin von Preuſſen 
a uͤber Fiſchdach. 
1682. Vreslau.ren 28. April 1833. Das auf der kleinen Groſchengaſſe 
sub dio. 1014 a. des Hypotbekeubuchs, neue Niro. 9. belegene Paus, dem Tuch⸗ 
ſcheerer Lip pelt gehörig, 1 5 Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. le gerichtliche Tarı vom Jahre 1833. beträgt nach dem Matertal⸗ 
werthe 10,828 Rtblr. 11 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pre 
Cent aber 6310 Rth. 16 Sgr. Die Bietungs⸗Termine ſtehen: 
5 f am 23. Auguſt, ; 
‚am 29. October und der letzte 

a am 20, December d. J. Vormittags um 11 Uhr 

wor dem Hrn. Juſtizrathe Muzel im Parthelenzimmer No. 1. des Köoͤuigliche 
Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 

gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokol zu crtids 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag au den Meist? und Beſtbietenden, wenn 
keine geftellehen Auſtände elntreien, erfolgen werd. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichteſiätte eingeſehen werden. 

a Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

2246. Strehlen den 7. Mal 1833. Von dem unterzeichneten Koͤuiglichen 
Lands und Stadtgerichte wird hiermit bekannt gemacht, daß das zu Wanſen, 
Oblauer Kreiſes, umer No. 4. belegene, der Wittwe Vartilla und ihren Kindern 
gehörige Grundſtück, welches gerichtlich auf 284 Reh. a2 Sgt. 4 Pf. gewürdigt 


worden iſt, im Termine > 
dien 29. November c. früh i Uhr 


vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Alf or Hoyff zu Wanſen im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und Heſtbietenden verkauft werden 
soll. Königl. preuß. Laud⸗ und Ötatrgeticht. 
33 £ Sommerbrodt. 
1376. Liegnitz den 10. April 1833. Zum öffentlichen Verkaute des sub 
No Fot. der Stadt belegenen, zum Nachlaſſe des Schornteinfeger Lalſmann 
gehörigen Hauſes, welches auf 2855 Rihlr. 21 Sgt. 54 Pf. gerlchtlich gewürdigt 
worden,, haben wir drei Bietungs termine, bon welchen ber letzte peremtoriſch eit, 
8 2 19. 3 z 
auf den z0. Sep ember e, zen 
- auf den 29 Er mber c. Vor: und Nachmittags bis 
6 Ubr vor dem ernannten Deratato, Perm Referendarius Reimann anberannt, 
a Königl. Ends und Srabtyeriht. ü 
2638, Ohlau den 20. Jun 1833. Der Schäfer Joſepb Stiller ſoll fein 
Ebeweib Anna Noſina geb. Knittel, vor drei und einem halben Jahre in Trartars 
ſchine zur Herrſchaft Laskowitz, Ohlauſchen Kreises geboͤrig, doͤslich verlaſſen, 
und ſeltdem keine Nachricht von ſich gegeben haben. Sein Eteweid bat dlezer⸗ 
halb 
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ald auf Trennung der Ehe wider ihn angetragen. Joſeph Stiller wied dem⸗ 
gemäß hierdurch aufgefordert, ſich Märkten f 
a den 18. Deobr. Vormittags ro uhr FE 
Bebufs etwanizer Widerlegung der klaͤgeriſchen Angaben in unſerer hieſigen Ge⸗ 
richts Kanzley zu melden, wldrigenfalls die zwiſchen ihm und der Klägerin be⸗ 
ſiehende Ehe durch Erkenntniß getrennt werden wird. 2 
Graf von Saurmaſches Gerichtsamt der Fidelkommiß⸗ Herrschaft 
8 Laskowitz. a chott. 
2710. Oppeln den 27. Auguſt 1233. «Die du Biſtrinik, Or pler Kretſes 
sub Ned. 16, gelegene, dem Sinton Zäluda zugehörige, auf 136 Rihlr. 9 fgr- 
dorkgerichtlich adgeſchägte Gaͤrtnerſtelle fo Schuldenhalber in dem auf 
z den 24 October 
bleſelbſt in unſerm Ger ichts⸗Lokate anberaumten peremtoriſchen Termine an den 
Helft» und Beſtbtetenden öffentlich verkauft werden. Hiezu werden Kaufluſtige 
und Zihlungsfähige mit dem [Bedeuten vorgeladen, daß der Zuſchlag ſofort er» 
ſolgen wied, wofern nicht geſetzliche Umſtande davon eine Ausnahme machen 
foßten. Koͤnkgl. Domatnen⸗Juſtlzamt. Schaͤfer. 
1284. Breslau den 9. April 1833. Das im Waldenburger Kreiſe gelegene 
Gut Mlichelsborf nebn den Doͤrfern Muͤhrbach und Heidelberg, dem S tadtrich⸗ 
ter Grofe zu Feder gehört PR a. Wege der han 
erkauft eu- landſchaftli Taxe deſſelben betragt 22,690 Rthlr. = 
eh FEN. = ae ra ragt e TI far. 
am 26. Ang uſi 1833. N 
am 26. November 1833., und der lezte Termin 
am 26. Februar 1834. Vormittags um ı o Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Sack im Partheien⸗ 
Ammer des Ober⸗Landeegerichts. Zahlungsfähige Kauſtuſtige werden hierdurch 
aufgefordert , in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuschlag an den Meift> und Vefibietenden, wenn keine geſetzliche Anftände 
eintreten, erfolgen wird. Die Schweldnitz⸗Jauerſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft 
bar die Abloͤſung von 19,080 Rih. Pfandbriefe zur Kaufdedingung gemacht. Die 
aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Dber⸗Landesgerichts eingeſehen 
werben. Koͤntgl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleſten. 


2735. Wirſchkowltz den 30. Auguſt 1833. Die sub No. 9. des Hypo⸗ 
tbekenbuchs zu Tſchotſchwitz gelegene, auf 557 Nth. abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſoll im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf N 
Br den ten December d. J. 
bierfelbſt anſtehenden peremtorißchen Termine verkauft werden, wozu wir Beſitz— 
und Zahlungsfaͤhige hiermit einladen. N 

Das Gerichtsamt der Freien Minder Staudesherrſchaft Neuſchloß. 
e R 5 v. Sprockboff. * 
2486. Nimpiſch am zoften Auguſt 1933. Die sub No. 21. zu Quanzen⸗ 
dorf beiegene, dem Maurer Chriſtlan Gottlieb Winkler gehörige, aus 7 Mor⸗ 
gen 


gen 1o Q. R. Gartens und Ackerland beſtehende, ortsgerichtlich auf 367 Nike, 
6 far. 9 pf. abgefbägre Frelſtelle ſoll ſchuldeahalber in deu hierzu auf 
. den 7. November c. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Quanzendorf anſtehenden Termine öffentlich 


verkauft werden. 
Das Gerichtsamt Quanzendorf. 5 

2754. Landeshut den 16. Sep:br, 1833. Zum Verkauf des zur Johann 
Gottfried Kalltrichſchen Liquidations⸗ Maſſe gebörigen Freihauſes sub. 
No⸗ 91. zu Fiſchbach iſt der peremtoriſche Bletungstermin auf 

den 12. November c. a. Vormittags um 11 Uhr 

im dortigen Amtszimmer angeſetzt worden, und es haben ſich Kaufluſtige for 
wohl, als die etwanigen unbekannten Creditoren letzte bey Vermeidung des in 
F. 85. Tit. 50. Th. I. A. G. O. angedevteten Nachtheils zu melden. 
2 Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preuſſen, Gerichtsamt 
über Flſchbach. ö a f 


2623. Breslau den 29. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Nealgläus 
bigers ſoll die sub Mo. 3. zu Yeipe, Bresluſchen Kreiſes delegene, auf 192 Üth. 
ortsgerichtlich abgeſchägte Gabrieiſche Dreihgästverfielle auf 
den 25. November 1833. Nachmittags 3 Uhr N 
im Gerichtszimmer zu Schweigern öff ent ich an den Meiſtdietenden verkauft werden. 
Kaufluflige werden mit dem Bedeuten hierzu vorgeladen, daß, wenn ſonſt keine 
geſetzlichen Anftände ob walten, der Zuſchlag fofort erfolgen ſoll. 
Das Gerichtsamt für Schweiner !, Leipe 9 
. 3 JC ante. N 
2751. Strieaam den ziſſen Auguſt 1833. Auf den Antrag der Grundherr⸗ 
ſchaft zu Nieder „Würgsdorf⸗ ; Bo-tendaunfben Kees e e 
ſelbſt belegene Grundſtuͤcke wegen rüchändsger Domünſal⸗Abgaben im Wege der 


ru. ſubhaſtirt werden, als: 


die Haͤuslerſtelle des Jehaun Cbriſtoph S tier sub Nro. 37. mit einem 
Garten, deren Taxe 41 Atb. 20 Sgr. beträgt; 
2) die Freihaͤnslerſtele des Johann Cart Glauch sub Nro, 43. nat cinem 
Garten, auf 39 Reh 10 Sgr. taxirt; „ 
4) die auf 487 Ribler, 10 Sgr. tapirte Freihaͤnslerſtelle des Emanuel Bene⸗ 
diet Tau de sub Nro. 50. mit 11 Sxeffel Breslauer Maas Ausfaat 
Ucker, etwas tele und einem Garten, und | i : 
4) die Dofehäusterfielle des Johann Rage Bohm nedſt Gaͤrtchen sub 
Ro. 8, abgeſchätzt auf 51 Reh. 10 Sgr. * 
Der diestäifige einzige Bietungstermin iR auff 
dien 28. Nov mber a. c. Vormittags 10 Ahr 


im Gerſchtszimmer zu Nieder⸗Würgegorf anberaumt, was Kaufluſtigen hler⸗ 

mit bekannt gemacht wird, a 5 | 
— . Das Gerlchtsamt von Würges halbendorf. Paul. 

Subhaſtation und Edictal Citation. a 

2907. Schömberg den aten Oktobee 1833. Das zum Nachlaſſe des Bür⸗ 

gers Ignatz Springer sub Nb. 278“ hierſeſbſt belegene, . 1. 
40 Rth. 
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40 Rihlri tavirte Haus und Garten wird im Wege der erbſchaftlichen Auseinau⸗ 
derſetzung ſubhaſttrt. er und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zu dem 
auf den 2. Januar 1834, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Prremtörifchen Licitatidus- Termine vorgekaden, und hat! der Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag zu gewättigen. Zugleich werden auch die unbekannten 
Nachlaßglaͤubiger des Ignatz Springer zu obigem Termine zur Anmeldung und 
zum Erweiſe ihrer Forderungen untet der Warnung vorgeladen, daß fie bei ihrem 
Ausbleiben ihrer Votrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Anſpruͤchen nur 
au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwicfen werden 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
Oelsner. 


— ñRü— — 
ERdiet al Ctat ion. 


Sack; 


a W u G i M m N 
2974. Breslau den 12. Oktober 1833. Am 17. b. M. Vormittag von 

9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auctions⸗Gelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 

markte berſchiedene Effecten „ als Leinenzeug, Velten, Kleidungsſtͤcke, Meubles 

und Hausgecaͤth an den Meiſtbietenden verfieigert werden. 8 

. Maunig, Auctions: Commilfariuti 
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Ausſchließung ehellcher Gütergemeinfchaft: 

2838. Oels den 13. Septör 1833. Von Seiten des Herzoglich Braun 
ſchwelg⸗Oelsſchen Furſtentbums⸗Geridts wird hirrourch befanut gemacht, daß 
vor demſelben unterm gten d. Mi die Dorothea Friedericke unverehl. Joͤrchel und“ 
der Schuhmacher Gottlieb Schwar; deide zu Klein Ellguth bel ihrer devorſtehen“ 
den ehelichen Verbindung dle in Klein Ellgoth obwaltende eheliche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen baden. ö 


ee ˙ ro 
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Donnerſtag den 17. October 1833 


Breslauer Intelligenz +» Blatt 
zu No. XLII. u 


— 


Bekanntmachung. 


2995: Zum Erſatz des Feſtungs⸗Aproviſionnements⸗Beſtandes der 
Feſtung Koſel wird die Lieferung von 580 Klaftern 70 Kloben Brenn 
holz, halb Kiefern, halb Fichten erforderlich. Zur Verdingung dieſes 


Holzbedarfs an den Mindeſtſordernden wird hiermit 


auf Donnerſtag den 21 ſten November e. Vormittags 

11 Uhr im Gaſthofe zum Kronprinzen in Koſel vor einem von 

der unterzeichneten Behörde abzuordnenden Kommiſſarius im Licita⸗ 
tions⸗Termine anberaumt, 

zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Erſuchen eingeladen werden, ſich zu 

dem Termine mit Caution zu verſehen. Die näheren Lieferungs⸗Bedin⸗ 

gungen koͤnnen während der Amtsſtunden ſowohl bei uns, als bei den 


0 König, Garniſon⸗Verwaltungen zu Koſel und Neiſſe eingeſehen werden. 


Breslau den 12. Oktober 1833. 8 
Königl. Intendantur des 6ten Armee⸗ Corps. 
s : (gez.) Weymar. 


Obrigkeit lich Bek t chung 
brigkeit liche ekannt machung. 
2071. Schömberg den 7ten Oktober 1833. In der Franz Taubeſchen 


Kaufgeldermaſſe No. 224. hierſelbſt befinden ſich 27 Rth., welche entweder dem 


Hanns Zojepb Flegel oder dem Bauer Joſeph Paul aus Pfaffendorf gehoͤren. Es 


‚Werden daher Flegel und Paul oder deren Erben aufgefordert, ſich binnen 4 Wo⸗ 
chen bier zu melden, wildrigenfalls dieſe Gelder werden zur allgemeinen Juſtlz⸗ 


Wittwenkaſſe abgeliefert werden. g. de 

ME, Kodiak. Ka; und Stadtgericht. 

. Jinsgetreſde Verkauf. ö 
2070. Trebnitz den §ten October 1833. Da dem am 30, September e. 
abgegebenen Melſtgebot höhern Orts die Genchmigung verſagt worden ist, Br 


7 
4 


— 9822 m. 
ben wir zum Öffentlichen Verkauf des diesjährigen Zins ⸗Getreides und Strohes/ 


beſtehend in 82 Scheffel 11 Metzen Welßen, 
N 787858 1 „Roggen, 
234 13 Gerſte, 


„ 

3 78 Schock 384 Gebund Stroh, f N 
einen anderweitigen Termin anf Donner ſtag den 31. October c. im biefis 
gen Amtslokale anberaumt, zu welchem wir Naufluſtige hiermit einladen, 8%. 3 

Königl. Steuer⸗ und Rentamt. 


— rer = 7 — — Ü Ä 
Subhaſtat tons, Patente 

2962. Grottkau den sten Oktober 1833. Zum nothwendigen Verkaufe des 

zu Deutſch⸗Jägel, Strehlener Kreiſes, sub No. 2. belegenen, auf 1381 Rthlr. 

abgeſchaͤtzten Kretſchams ſteht ein Termin auf 1 5 5 

im berrfgare 18 December c als Mittwoch früh um 9 uhr 

im herrſchaſtlichen Schloſſe zu ee an. 5 f 

Das Gerichtsamt Beutſch⸗ Jagel. Sr 
2858. Oels den a7ten September 1833. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 

bigers iſt die nothwendige Subhaſtation des in dem Fürſtenthum Oels und deſſen 

3 FA reife 3 Ritterguts Ober⸗ und zu 1 er: 5: t 8; nd 
en ne eboͤr [we ‚im d für den Erwerbs vor 20 th. 

ane 3e Deere Abele Im Fahre e ee e e e 


d 36 aten & 8 5 0 Wert ie Wirchſchafts⸗ 
Rechnungen vom Jahre 1804. bis 1807. incl. auf Höhe von 102,259 Rth. nach⸗ 
gewiefen worden] verfügt. Das gedachte Gut Ober⸗ und Nieder⸗Stampen ſſt 
behufs dieſer Subhaſtation laut der landſchaftlichen Taxe auf 39,069 Rthlt⸗ 

7 Sgr. a Pf. abgeſchaͤtzt, jedoch ſind dagegen Monita mit dem Antrage auf 
eine bedeutende Erhoͤhung des Taxwerthes formirt worden, wovon das Reſultat 
ſpaͤteſtens in dem peremkoriſchen Termine vorſchriftsmaͤig den Nauſtuſtigen be 
kannt gemacht werden ſoll. Alle diejenigen, weiche num gedachte Güter zu befis 
gen fähig und annebmlich zu bezahlen vermoͤgend find werden demnach hiermit 
aufgefordert und eingeladen, auf: . f ER 

den 24. Januar 1834. und 

den 24. April 1834. a c | 
anſtehenden Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Llelta⸗ 
tions » Termine auf 5 

den 84. Juli 1834. Vormittags um 120 Uhr 
vor dem Deputirten des Fürſtentbums⸗ Gerichts, Herrn elch Wiedeburg, 
an biefiger ‚ordentlicher Gerichtöfkätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, 
Indern auf die nach Verlauf des letzten Lieitations⸗Termins etwa einkommenden 
Gebote nur mit Zuſtimmung fämmeli er Intereſſenten, den meiſt⸗ und beſtble⸗ 
tend Verbliebenen mit eingefi ofen, Rucficht genommen, und der uſchlag an 
den meiſt⸗ und befibietend Verbleibenden erfolgen wird, wenn nicht ſonſtige An⸗ 
ſtaͤnde obwalten. Die Taxe kann in hiefiger Furſtenthums⸗ Gerichts⸗ Regiſtratur 
näher nachgeſehen werden, und iſt auch dem an der Gerichtsſtäͤtte ausgehaͤngten 
Subhaſtatlons⸗Patent beigefügt, 

Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht, 

299% 
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a0 5. Guttentag den 28. Auguſt 1833. In termino 
= den 19, December c. Nachmittags um 2 Uhr : 
fol: an biefiger Gerichtsſtätte die den Muͤller Widerraſchen Erben gehörige‘ 
Muͤhle No. 3. zu Bzinitz, welche auf 480 Rthlr. gerichtlich gewürdiget worden, 
öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
— Das Gerichtsamt der Herrſchaft . 5 
. an iſch. 


2985. Hir ſchberg den 27. Septbr. 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No, 1020 B. hlerſelbſt gelegene, auf 510 Rthlr. 15 far. abgeſchaͤtzte, 
jum Nachlaß des Färber Eruſt Walliſch Printz gehoͤrlge Haus in termino 
den r. December c. Vormittags 9 Uhr 
als dem einzigen Bietbungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
Iffentlich verkauft werden ſoll. a ; 
Noöulgl. Preuß. Lande und Stadtgericht. v. Roͤnne. 

2771. Oppeln den 27. August 1833. Das Koͤntgl. Domainen⸗Juſtizamt 
Oppeln ſub han irt thellungshalber die auf der Schloßffſcherei beiegene und zum 


Nachlaſſe des Fiſchers Auguſtin Skiba gehörige Freiſtelle No. 9., welche nach el⸗ 
ner gerichtlichen Taxe auf 572 Rehlr. gewuͤrdtget worden, und ſteht zu dieſom Be⸗ 


hufe ein peremtoriſcher Termin auf 0 . s 
den 18. November c, Vormittags 9 Uhr 
ab, vor dem Koulgl. Juſizamts⸗Aſſeſſor Herrn Storch an. Kaufluſtige und 
Zahlungsfähige werden vorgeladen, in dleſem Termine zu erſcheinen und den Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtlgen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen 
WR. ER 1 eee Eu 0 N 5 5 ft 
28607%½% Grünberg den 2. September 3. ie den Tuchmacher Auguſt 
Hochgraͤffcen be gebörige pfad DR A: e 14. S 
tarirt 110 Rth. 25 Sgr., folk im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in ter- 
den 30. November d. 9. Vormittags um 11 Uhr 

auf dem Land- und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 


den, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer einzufinden und nach erfolgter 


Eilklaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 


Königl Preuß. Lands und Stadtgericht. 
asoı, Hayn au den 24. Auguſt 1833. Zum oͤffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kaufe des sub No. 76. birrfeibf gelegenen Hauſes des Tuchmachermeiſters Joſeph 
Rössler, welches auf 545 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget den, haden wir einen 

peremtoriſchen Bietungs-Termin auf re N 
den 6. November d J. Nachmittags um s uhr d 
anberaumt. Wer fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem ges 
dachten Tage und zur bestimmten Stunde in Perfon auf dem Koͤnigl. Land- und 


Stadigerichte hierſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den 


Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden zu gewartigen, wenn nicht geſetzliche 
Umflände eine Ausnahme zulaßig machen. 8 ö 
12 Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
t f f Jüngling. 63 l 
9095 
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669. Breslau den 26ſten Februar 1833. Das im Wohlauſchen Kreiſe 
gelegene Gut Qualwitz, den Guts beſitzer Johann Joſeph Lorenz gehörig, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
deſſelben beträgt 8901 Nthl. 28 Sgr 4 pf. Die Viethungs⸗Termine ſtehen! 

am 18. Juny d. J., a : 

am 18. September d. Je, und der letzte Termin 

. am 18. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
au, vor dem Königlichen Ober» Landesgerichts-Rath Hru. Mandel im Partheien⸗ 
zimmer des Ober- Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kauflufige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewartigen, daß der 
Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, wenn Peine geſetzliche Anſtände. eins 
treten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des 
Ober ⸗ Landesgerichts eingeſehen werden. 
! Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
5 n me 


8 a Lem r. 
2574. Wohlau deu 16. Anguſt 1833. Die zum Nachlaß des verfiorbenen 
Freigartners Fri orich Gottlob Vogt gehörige sub No. 10. zu Ranſen dey Steinau 
a. O. belegene, und dorgerichrlich auf 207 Rthlr, 15 ſgr. abgeſchaͤtzte Freigärtners 
ſtelle, wird in freiwilliger Subhaſtation in dem auf den 9. November c. Vormit⸗ 


mittags 1 Uhr in dem Gerichts ⸗ Locale zu Ranſen anberaumten Termine ver⸗ 


kauft werden, wozu zahlungsfähige Kauſtuſtige eingeladen werden. 
er Das Gerichtsamt von Nanfen. Goͤppert,. 
2454. Schweldnitz den 13. Auguſt 1833. Zu dem nothwendigen Subha⸗ 
ſtations⸗Verkauf⸗ der beͤͤckerten Gottlieb c lade ſchen, auf 957 Rthlr. 10 Sgr. 
taxirten Freiſtelle zu Schwengfeld, iſt Terminus auf 
den 23 Rovember um 10 Uhr f . 
in loco Schwengfeld anberaumt worden, es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


KRaufluſtige hierdurch eingeladen. Des gleichen alle erwanige unbekannte Glave⸗ 


ſchen Ereditoren zur Liquldirung. f 
Das Parrimonial, Getichtsamt Schwengfeld und Esdorf. 

2759. Schloß Ratibor den aten Septen, ber 1833. Im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation haben wir zum Öffentlich meiſtblethenden Verkaufe der sub 
Nro. 34. zu Sollarnia belegenen, auf 60 Rthlr. gewuͤrdigten Franz Mazurſchen 
Haͤuslerſtelle, einen peremtoriſchen Termin auf } 

den 29. November c. früb g uhr 


hleſelbſt angeſetzt, wezu wir beſitz⸗ und zahlungs ſahlge Kaufluſtige mit dem Bes 


merken hierdurch einladen, daß der Zuſchlag an de elſtbiethenden ſofort erfolgt, 
wenn nicht befondere Umſtaͤnde geſetzlich eine Ausnahme geſtatten. 
b Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaſt Ratibor. 


2737. Roſenberg den 24. Auguſt 1833. Die zum Caſpar Bartylla⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörige Schmiede- Poſſeſſion Nro. 4. zu Boroſchau, dorfgericht⸗ 


lich auf 200 Rh. taxirt, fol in termino 
den 28. Novene ber d. J. Vormittags 9 Uhr 
in 


* 
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in Boroſchau theilungshalber oͤffentlich verkauft und der Zuſchlag ſogleich ertheilt 
werden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme machen. 
g Gerichtsamt Boroſchau. Dziuba. 

2793. Schloß Ratibor den 27. Auguſt 1833. Behufs Erbtheilung bar 
ben wir zum Öffentlich meiſtbletenden Verkaufe der sub Nro. 47. zu Thurze, bie 
ſiger Herrſchaft, belegene, gerichtlich auf 485 Rth. gewürdigten Melchior Czech⸗ 
ſchen Kretſchams⸗Poſſeſſion, zu welcher 21 Morgen 83 TR, Acker⸗ und Wieſen⸗ 
land gehoͤren, einen peremtoriſchen Termin auf f 

den aten December c. a 
in loco Thurze angeſetzt, wozu wir beſitz- und zahlungsfahlge Kaufluſtige mie 
dem Bemerken hierdurch einladen, datz dem Meiſtbietenden nach eingeholter Ge: 
nehmigung der In“ereſſenten ſofort der Zufchlag ertheilt werden ſoll. 
Herzogl. Gerichts amt der Perrſchaft Ratibor. 
f 2740. Breslau den 10. September 1833. Im Wege der Executlon iſt 
die dem Gottfried Hentſchel zugehörige, zu Raake, Kreis Wohlau, sub No, 9. 
belegene, im gerichtlichen Hypothekenbuche Vol. II. No. 64. verzeichuete Auen⸗ 
haͤuslerſtelle, zur Zeit in einer Brandſtelle beſtehend, nebſt 24 Morgen Acker, ta⸗ 
xirt zu 199 Rt, zum offentlichen meiſtbietenden Verkauf geſtellt, und auf den 
Antrag der Gläubiger der Liquldatlons-Prozeß über die fünftigen Kaufgelder ers 
öffnet. Der peremtoriſche Bietungstermin und zugleich zur Anmeldung und Ju⸗ 
ſtificirung der Real Forderungen iſt auf | 
den 9 December c. Nachmittags 3 Uhr 
auf Schloß Auras angeſetzt, wozu nicht allein Kaufluſtige hierdurch vorgeladen 
werden, in dieſem Termine ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſtbietenden der Zuschlag, falls nicht beſondere rechtliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zutdßig machen, jofort ertheilt werden ſoll, ſondern auch alle etwanigen 
unbekannten Glaubiger, welche einen Realanſpruch an das bezeichnete Grundſtück 
zu haben vermeinen, iasbeſondere die Ceſſionarien des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegui 
von Schleſien zu Breslau aus der v. Koſchuͤtzkyſchen Obligation vom 20. Okto⸗ 
ber 1796. bierdurch aufgefordert werden, ſpateſtens in dem anſtehenden Termine 
ihre Auſprüche an das Grundſtück oder deſſen Nau’gelder anzumelden und deren 
Nichligkelt nachzuweiſen, unter der Warnung, daß die Aus bleibenden mit ihren 
Aufprüchen an das Grundſtuͤck präcludirt und ihnen damit ein ewiges Still ſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll, Uebrigens haben die genann⸗ 
ten Ceſſionarien im Ausbleibungsfalle zu gewaͤrtigen, daß nicht nur der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerlchtlicher Erlegung der Kaufgelder die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, wle auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bes 
darf, verfuͤgt werden muß. ER 

5 Das Gerichtsamt des freien Burglesus Auras. 

2648 Schmiedeberg den 15. September 1833. Das zum Nachlaſſe des 
Delmülerg Weske gehörige, auf 109 Rthlr. 15 Sgr. geſchaͤtzte, zu Neuſſen⸗ 
dorf, Landes zuter Krelſes, unter Nro. 65. belegene Grundſtuͤck mit einer Dels 
poche, ſoll in dem peremtoriſchen Termine f 


den 
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f „Fenn. November Vormittags um 10 Uhr 4 
zu unſerm Gerichrslokale zu Reuſſendorf nothwendig verkauft werden, und. fol! 
nach Etlegung des Kaufgeldes die köſchung der Hppotbeken, und zwar der leer 

gusgebenden, ohne daß es der Produktlon der Dokumente bedarf, fo wie dle 

des der geringfügigen Maſſe unter die ſich meldenden Gläubiger im 
Wege des abgekarzten Concurs Verfahrens verfügt werden. i ; 

Das Reichsgraͤfl. zu Stollbergſche Gerichtsamt 8 

— ri 3 — 5 —— — — A Basen 2 12 

Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. i 
2749. Steinau a. O, den 8. September 1833. Nachdem über den circa 
130 Ath. betragenden und mit einer Schuldenmaſſe von 586 Mth. 25 Sgr. 8 Pf. 
belaſteten Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Fuhrmanns Friedrich Schront ex 

‚ollieio der Conchrs eroͤffuet worden iſt, fo werden alle unbekaunten Glaͤubiger 
zu dem zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Forderungen auf 

i den 1% November d. J. Vormittags 9 U br E 
in unferm. Gefohaftsiofsle anberaumten Termine mit dem Praäjudiz vorgeladen, 
daß die Nichterſcheinenden und ſich ſpaͤter Meldenden mit ihren Anſpruͤchen an 
die Maſſe werden präeludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt were 
den wird. Gleichzeitig wird das zur Nachlaß, jetzt Concursmaſſe des Fuhr⸗ 
manns Frledrich Schrot gehörige. sub Nro. zal, bierſelbſt belezene und auf 
126 Rth. 5 Sgr. taxlrte Haus ſub haſtirt, und der einzige Bietungstel min gleich⸗ 
falls auf dien 19. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
bier anberaumt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Der 
deuten vorladen, daß, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, dem Meijte 
bietenden ſogleich der Zuſchlag ertheilt werden wird. a 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 
LER . Muller. 
2766. Herruſtadt den 18. September 1833. Die Bradeſche Wind muͤh⸗ 
lennahrung No. 2. zu Bienowitz, tariıt 300 Rth., ſoll in termino unico 

ee rn 30. November c. Vormittags 11 Uhr 
hterſelbſt öffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kauſſuſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtotten, den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen 
bat. Zugleich werden, da über deu Muͤller Bradeſſchen Nochlaß der Liquida⸗ 
klons Prozeß eroͤffnet worden, alle diejenigen, welche daran Anſprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſolche tim gedachten Termine anzumelden und zu b.» 
ſcheinigen, widrigenfalls fie aller etwanigen Vorrechte verlufitg: gehen, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig: bleiben dürfte, werden verwieſen werden. 

N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. d 
2708. Eöwenberg den 10. Auguſt 1855: Das unterzeichnete Gerichts: 
amt ſubhaſtirt im Wege des erbſchaftlichen Liquidatious⸗Prozeſſes die zu dem 

Nachlaſſe des verſtorbenen Häusler Ehrenfried Drolh zu Großwalditz GEBIETE 

sub 
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sub Nro. 36. daſelbſt belegene, ortsgerichtlich auf 380 Rthlt. gewwürdigte Frel⸗ 
häuslerſtelle und ladet zu dem auf " 2 0 
den 27. November c. Vormittags 10 Uhr 
in der Hohlſteiner Kanzley anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationdters 
mine beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch ein daß 
der Meiſt⸗ und Beſtbtetende nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger der Zus 
ſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hot. Zugleich werden die unbekannten ꝛc. Drothſchen 
Nachlaßgländiger vorgeladen, in dieſem Termine ſich zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen anzuzeigen und befcheinigen oder zu gewaͤrtigen, daß fie nur an dasjenige 
werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten etwa noch 
übtig bleiben mochte. 8 
Das Serichtamt der Herrſchaft Hoblſtein. Graß hoff. 
ä — — :O —ꝛ—ꝶ ͤ ͤ — — — —ů —ꝓ—ä — — 
Edietal Eitationem 
2980. Glogau den 20. September 1833. Da alle Bemühungen, das Les 
ben und der Aufenthalt des Lieutenant von Brzeski und des Faͤhndrichs von Reis 
genſtein, vom ehemaligen Infanterte⸗Regimene von Grewenlg in ermitteln, er⸗ 
ſolglos geweſen find, fo werden in Gemäßbeit §. 391, des Anhanges zur Als 
gemeinen Ger. Ord. die vorbenannen beiden Perſonen, eventualiter deren Erben 
Hierdurch denachrictigt, daß die im hieſigem Depoſito für fie aufbewahrten gerin⸗ 
gen Maſſen von reſp. 16 Rthlr. 2 fgr 9 pf. und 2 Kthlr. 1 ſgr. 3 pf., in ſofern 
ſich binnen 4 Wochen Niemand zur Empfangnahme meldet und legitimirt, nach 
Abzug der Koſten, an die algemeine Juſtiz⸗Offlcianten Wittwen⸗Kaſſe zu Berlin 
eingeſendet werden ſollen. 7 5 
ö Köngl. Preuß Ders Landesgericht von Niederſchleſien und Be 8 \ 


2702. Krappitz den 4. Auguſt 1833. Alle diejenigen, welche an das Ders 
loren gegangene Hppotheken⸗Inſtrament vom 28ten April 1811. uͤber die zufolge 
Decretd vom 19. April 1812. für den Joſeph Kubatta auf der sub No. 35, zu 
Zuzella, Oppler Kreiſes, belegenen, jetzt dem Thomas Porada gehoͤrigen Hause 
kerſtelle eingetragenen 30 Rthlr,, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand, oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre etwanigen Anſprüche binnen drei Monaten und ſpätens in dem auf 

f den 23. December d. J. Vormittags um 11 uhr = 
in unſerer Kanzley angefegten Termine anzumelden und nachzuweiſen; und wer⸗ 
den fie bei unterlaſſener Anmeldung nicht weiter mit denfelben gehört, es wird 
ihnen vielmehr ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, das bezeichnete Inſtrument 
für amortifirt erklart und in dem Hypothekenbuche ‚gelöfcht werden. 

8 5 Koͤnigl. Preuß. Stader t. 

1677. Koſchentin den 1. Juni 7833. Ber Car! Watolla, Sohn des 
Robotgättners Macieb Watolla in Oiſchin, welcher vor mehr als zehn Jahren 
derſchwunden it, wird auf Antrag feines Eurators, ſo wie deſſen unbekannte Er⸗ 
den und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤtt⸗ 
ſtens aber in termino 

den 12, Mätz 1834. Vormittags 9 Uhr 10 
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in hieſiger Gerichtsſtube zu melden, widrigenfalls er für tobt erklart und ſein hin⸗ 
terlaſſenes Vermoͤgen feinen naͤchſten bekannten Erben ausgefolgt werden wird. 
Gerichts amt Koſchentin. Se 

2111. Breslau den 22. Jull 1833. Ueber die künftigen Kaufgelder des 
der verehl. Henriette Scholz geb. Muͤhlpfort zugeboͤrigen Grundſtücks sub Ro. 70. 
und 77. zu Hundsfeld iſt beute der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet. Es werden 
demnach ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger dieſes Grundſtuͤcks aufgefordert, 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 7ten November Vormittags 
10 Uhr zu Hundsfeld an ordentlicher Gerichtsſtelle angefchten Termine ihre An⸗ 
Sprüche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder anzumelden und nachzuweiſen, 
wldrigenfallß die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück prär 
cludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, aufs 


erlegt werden ſoll. i er 
g Geericht Hundsfeld. N 
. 2884. Breslau den -ı2ten September 1833. Von dem König! Stadtge⸗ 
richte bieſiger Reſtdenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 620 Rth. ma⸗ 
ulfeſtirten und mit einer Schulden fun me von 1825 Mehl. belaſteten Nachlaß des 
Stuckatur Arbeiters Karaskiewitz eröffneten erbſchaftlichen Liquldations Pros 
zeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſprüche aller etwani⸗ 
gen unbekannten Gläubiger auf 2 8 
deu 16. September c. Vormittags 10 Uh: 
vor dem Hrn. O.. G.⸗Aſſeſſor Kühe angeſetzt worden. Dieje Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in deuſelben aber 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige e wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft die Herren Jufliz⸗Commiſſarlen Pfeadſack, Hirſchmeyer 
und Merkel vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
wels mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtilche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bez 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, werden verwieſen werden. ee a 
x Koͤnigl. Stadtgericht bleſiger Reſidenz. ö w. Dlonkenſee: 
> Gerundene Sachen. nn | 
2788. Prausnltz den 23. September 1833. Der biefige Kaufmann Kits 
ſchelt hat am 17ten Jult c. deim Grundgraben ſeines Hauſes No. 129. in einem 
Denen Kruge 664 Stück alte, meiſt polnische Silber mͤͤnzen, etwa 24 Nthlr. im 
Werth gefunden. Den Eigenthämer derſelben laden wir hlekmit vor, ſich ſpaͤte⸗ 
ſteus iu lermino . ae 
' den 5. November c. Vormittags so Uhr 
auf hieſtgem Rathhauſe zu melden und feine Rechte nachzuweiſen, widrigenfalls 
dieſe Münzen dem Finder zugeſchlagen werden ſollen. f A 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Ediet al Citationen. 


2609. Breslau den 26. Auguſt 1833. Es haften: ö 

1) auf dem Grundſtuͤcke sub No. 33. des Hypothekenbuchs zu Wuͤſten⸗ 
dorf sub Nubr. III. Nr 2 272 Rih. 7 Sgr. Courant oder 340 Thl⸗ 
7 Sgr. ſchleſiſch rückſtändige Kaufgelder für den fruhern Beſitzer Jo⸗ 
hann Rindfleiſch, für welche ſich derſelbe das Dominium reſervirt 
hat; eingetragen laut Kaufkontrakt vom 12. Auguſt 1787. confits 
mirt den 7. November 1789. vigore Decret vom. 7. November 
ejusdem anni; i 

2) auf dem sub No. 16. zu Klein⸗Oels belegenen Grundſtücke; 

„sub Rubr. II. No. 2. 70 Thlr. ſchleſ. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder 
und der Vorbehalt des Domini für Heinrich Wurm laut Kauf⸗ 
ers zwiſchen ihm und dem Chriſtoph Oder vom 29ſten 
uli 1764.“ f a 
sub Rubr. II. Nro. 3. 65 Thlr. ſchleſ. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder und 
der Vorbehalt des Domini für die Chriſtoph O derſchen Erben laut 
Kaufkontraktes zwiſchen ihnen und dem Hanns Joſeph Oder vom 
26. Februar 1789.3 . 

3) auf dem sub No 6. zu Margareth belegenen Grundſtücke sub Rubr, 
III. Ro. 1. 10 Rthl. 2 Sgr. Courant oder 12 Thlr. 14 Sgr ſchleſ. 
füc die Martin Kronigſchen Waiſen: Mathes und Hans Kronig, 

laut gerichtlichen Schuldbekenntniſſes de dato 13. Febr. 1759 5 

4) auf dem Grundftüde enb No. 16 des Hypothekenbuchs zu Cattern 
Rubr. III Neo. 3. 56 Rthlr. Courant oder 70 Thlr. ſchleſ., welche 
Michael Kipke den 13ten Maͤrz 1871. von dem Pfarrer Denia von 
den Kirchengeldern zu Cattern erborgt, laut herrſchaftlichem Conſenſe 
de eodem da 


to x * 
5) auf dem Grundſtücke sub Nro, 52, des Hypothekenbuches Ru 
a or 


2 
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dorf Rubr. III No. 9.200 Rthir. Courant oder 250 Thlr. fchlef. 
für den Auszuͤgler Johann Stache in Herdain laut Inſtruments 
de dato Breslau den 29. Januar 1817. ausgefertiget ſammt Re: 
cognition sub eodemz 857 

6) auf dem Grundſtucke sub Nro, 44. zu Lehmgruben sub Rubr. III, 
No 3. 120 Rthlr. für den Ackerpaͤchter Johann Chriſtoph Duttke 
vigore Decreti vom 11. December 1790. laut Schuld- Inſtruments 


des David und George Preuß und ausgefertigter Recognition de 


eodem dato; 

7) auf dem Grundſtuͤcke sub. N ro. 1, des Hypothekenbuchs von Groß⸗ 
Oldern sub Rubr. III. Nro. 1. 300 Rthlr., welche als der Ueberreſt 
von urſpruͤnglich vermöge Erbſonderung vom 23. October 1758. für 


die Anna Roſina Knobloch, nachher verehlichte Kleinin, an muͤtterli⸗ 


chem Crbe und Ausfolg eingetragenen 523 Thlr. 8 Sgr ſchleſ. von 
derſelben an den Koͤnigl. Acciſe-Contrvlleur Johann Gottfried Hey⸗ 
nemann zu Breslau cedirt worden; laut ausgefertigter 3 
cognition vom 29. Juni 1782. potheken⸗ Schein de eod. 
Weng nun die hen der ae eure en find, ruͤck⸗ 
ſichtlich der Poſten sub J., 5, 6. zwar die Inhaber bekannt, aber die aus⸗ 
gefertigten Inſtrumente verloren gegangen ſind, endlich in Betreff der Poſt 
sub No. 7, ſowohl der Inhaber unbekanut, als das Inſtrnment nicht zu bes 
ſchaffen iſt, fo werden hierdurch nicht nur die genannten Inhaber, ſondern 
auch alle diejenigen, welche an die bezeichneten Poſt en und die Darüber ausge⸗ 
ſtellten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch ad- Terminum 
den 13, December c. Vormittags um 9 Uhr 
vor unſerem Commiſſario, Herrn Referendarius Nitſche zur Anmeldung und 
Degründung ihrer Anſprüche vorgeladen. Die Ausbleibenden werden mit ih⸗ 
ren Realſpruͤchen auf die Grundſtücke praͤcludirt, und es wird ihnen deshalb 
ein ewiges Stiaſchweigen auferlegt, es werden die feblenden Instrumente für 
emorkiſirt erklärt werden, und wird auf Grund des Erkenntniſſes die Löſchung 
der eingetragenen Poſten erfolgen. ent 
Koͤnigl. Landgericht. 


— ——ů— —- — 
Subhaftation und Edictal: Citationen. 
2498. Gröditzberg den 15. Auguſt 1833 Die zu Groͤditz am Groͤditz⸗ 
berge sub Nr. 27. belegene Haus des Maurers Chriſtian Gottlieb Heidrich, 
oktsgerſchtlich auf 188 Rth. geſchaͤtzt, wird . — 


* 


a den 3. December 1833. Nachmittags um 4 Uhr 
peremtorie ſubhaſtirt. Naufluſtige werden zum Bieten, die unbekannten Gläubl⸗ 
ger des Chrifiian Gottlieb Heidrich in dem auf Antrag feiner Erben am 9. Juli 
2833. eröffneten erbſchaftlichen Lig idations-Piozeſſe zur Beſcheinigung ihrer For⸗ 
derungen biermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, daß die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen har 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. f 

Das Benecke von Gröditzbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Groͤditzderg. 

2628. Mefſersdo rf den 21. Auguſt 1833. Die Immobilien der Marla, 

Eliſabeth verwitweten Kaufmann Böttcher geborne Kloß, als! 
1) die in Nieder Schwerte sub No. 271. belegene, mit der Bier‘, Brandt⸗ 
wein und Salz: Schanfs, der Brandiweinbrennerei⸗, auch der Handels, 
Back- und Schlacht⸗ Gerechtigkeit und dem Schaͤukenbelage dotirte Schoͤl⸗ 
zerei, wozu 11 Morgen 32 R. Preuß. Garten-, Acker⸗ und Wieſen⸗ 
Land gehören 3 ’ 
2) das in der Sand» Tabelle No. 20. von Schwerta Litt. A. regiſtritte Ak⸗ 
kerſtück von 2 Morgen 32 IN., - i 
welche nach Abzug aller U haftenden Reallaſten, und zwar, die Schoͤlzerei 
cum accessor. auf 3520 Rü l. 2 Sgr. 3 Pf Courant, incl. des Gebaͤudewerths 
von 2158 Rihlr. 25 Sgr., das Separak⸗Ackerſtuͤck aber auf 171 Rthlr. 7 Sgr. 
2 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſollen auf den Antrag zweier Realgläubiger. 
vis execulionis in termiuis 
. den 10. December d. J., 
. den 17. März und 5 
a den 16. Juni k. J. Nachmittags 2 Uhr, 
von denen Letzterer peremtoriſch iſt und an Gerte gde Schwerta anſteht, Er⸗ a 
ſtere beide aber an hieſiger Gerichtsſtelle abgeha sten werden, öffentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſibietenden verkauft werden, welches dem kaufluſtigen Publiko mit 
Bezug auf das an hieſiger Gerichtsſtelle, in der Brauerei zu Schwerta, und anf 
Gerichtsſtele zu Lauban cum Taxa aff gitte Proklama bekannt gemacht wird. 
Da übrigens der Liquidations⸗ Prozeß über die aus den vordeſchriebenen 
Grundſtücken zu löſenden Kaufgelder per Deerctum vom agſten Juni c. eröffnet 
worden, ſo werden zugleich alle etwanige unbekannte Nealgtdubiger 1 
in termino den 17. Maͤrz 1834. Vormittags 9 Uhr an Gerichtsſtelle in Schwerta 
ibre Anſprüche an die gedachten Grundſtucke und deren Kaufgelder anzumelden 
und nachzuwelſen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprü⸗ 
chen an die Grundſtücke präcludirt werden, und ihnen damit ein ewiges Stills 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen. die Gläubiger, unter 
welche die- Kaufgelder verthellt werden, t werden wird⸗ | 
I Das Gräfl: v. Sceherr + Thoßſche Gerichtsamt der Herrſchaft Schwerta, 
TEE - — — * — KT ea 


Dfrene Arrefie | 

8 2988. Brieg den aten October 1833. Von dem unterzeichneten Königl. 

Bands und Stadtgericht iſt über das Bermögen des Kaufmann Abraham a 
u er 
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r hieſelbſt der Conecuts eroͤffnet worden. Es werden daber alle diejenlgen, 
88 dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Sachen oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an 
ſonſt Jemand das Mindeſte zu veraßfolgen ober zu zahlen, fondern ſolches dem 

unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder und Sachen, wiewohl 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in unfer Depofitortum einzuliefern. 
Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider, dennoch an den Gemein ſchuldner, oder ſonſt 
Jemand etwas gezahlt, oder ausgeantwortet werden ſollte, fo wird ſolches für 
nicht geſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beygetrieben, Wer 
aber etwas verſchwelgt, oder zuruͤckbaͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines daran 
habenden Unterpfandes und anderer Rechte für verluſtig erklart wet den. 
b Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


2902, Brieg den 2. October 1833. Da über das Vermögen des Ger berge⸗ 
ſellen Ernſt Siegmund Mehnert zu Schönau der Concurs⸗ Prozeß eröffnet worden 
worden if, jo werden alle Diejenigen, welche von dem Gemeinſchulner etwas an 
Geldern, Effecten, Waaren oder andern Sachen, wie auch an Briefſchatten bins 
ler ſich haben oder derſelben Zahlungen ſchuldig find, aufgefordert, weder an 
ihn, noch ſonſt Jemand das Mindefte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſel⸗ 
ches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzetgen, und die Gelder und Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in unfer Depnſitorium einzu⸗ 
llefern. Wenn diefem offenen At reſte zu wider, dennoch an den Gemeinſchuldner 
oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus geantwortet wihde, fo wird ſolch et 
für nicht geſchehen geachter, und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieben 
werden. Wer taber etwas verſchweigt oder zuröͤckhaͤlt, der ſoll autzerdem no 
ſelnes datan habenden Unterpfandes und andern Rechtes gaͤnzlich vetluſtig gehen. 

Königl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


—ů— 
Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 

2978. Neiſſe den Igten Septbr. 1833. Das unterieichnete Gericht macht 
hiermit bekannt, daß bey der Veränderung des Wohnorts des Sattler Franz 
Linke und deſſen Ehefrau Louiſe geb. Günther die hierorts zwiſchen Eheleuten 
bürgerlichen Standes beſtehende ſtatutariſche Gimeinſchaft der Güter zu 
gerichtlicher Verhandlung vom 17ten d. M. unter fi ausgeſchloſſen haben. 

Königl. Fuͤrſtenthums. Gericht. 

2799. Breslau den 29flen Anguſt 1833. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Stadt» Waifenomte wird bierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 
die Anne Dorothen Rofina Eliſabeth geborne Gerlach, nech erreichter Großjaͤh⸗ 
tigkeit die Guͤtergemeinſchaft, welche zwiſchen ihr und threm Ehemanne, dem 
Hautboiſten Grofſer, in ihrem Wohnort, Offene Gaſſe Nro. ı,, ſtatutariſch im 
Fall der Vererbung eintritt, aus ſchließen zu wollen erklärt hat. 

Königl, Stadt- Walſenamt. v. Wedel. 


—— 


dete hingegen keine Rückſicht genommen werden wird. 
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Freitag den 18. October 1833. 
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Subhaſtations Patente. 


3111. Lüben den 5. October 1833. Die sub No. 26. zu Kniegnaltz befegene, 
dem Johann Gottlled Fechtner gehörige, ortsgerichtlich auf 268 Rthlr. 8 far, ads 
geſchäͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſoll Schuldenhalber in dem hlezu auf 

den 30. December c. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schloffe zu Kalegais anſte denden Termin oͤffentl ich ver⸗ 
kauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Das Gerichisamt von Knlegn'tz. ’ Kretſchy. 

2999, Ratibor den 8. Octeber 1833. Die in dem Dorfe Groß: Eilgoth, 
Coſeler Kreiſes sub No. 29, gelegene, auf 620 Rthl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Unton Moslerſche Windmuͤhle fol im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bletenden verkauft werden, wozu 3 Licitatlonstermine, nämlich: 

2 aauf den 18 November d. J., > 
auf den 21. December d. J. und 
auf den 23. Januar 1834. . 
anberaumt worden find. Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige werden demnach eins 
geladen, beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine auf der gewöhnlichen 
Gerichtsſtelle zu Groß⸗Ellgoth zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll abzugeben 
und zu gewärtigen, daß die gedachte Windmuͤble nebſt den dazu gehoͤrigen Grund⸗ 
ſtuͤcken dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zugeſchlagen, auf fpdter eingehende Ges 
Das Gerichtsamt von Groß Ellgo tg 
3001. Ober⸗Glogau den 9. October 1833. Da in lermino licitationis 
auf die der thellungswegen zur Subhaſtation geſtellte Haͤuslerſtene Nro. 17. zu 
Gloͤgtichen dom 22. Auguſt d. J., welche auf 60 Rihl. abgeſchaͤtzt iſt, nur 61 Rih. 
10 fgr. gebotben worden, und Vormund gegen den Zuſchlag proteſtirt hat, wir 
aber die Widerſpruchsgrunde erheblich gefunden haben, ſo iſt ein abermaliger 


‚Dietungstermin auf 


den 25, November d. J. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufluſlige biermit vorgeladen werden. 
Gerichtsam der Maſoratsherrſchaft Ober⸗ Glogau. 
29073. Wartenberg den Sten Oktober 1833. achdem unterm beutlgen 
Tage der Concurs über das Vermögen des fluͤchtig gewordenen Scholz und Häus⸗ 
ler 
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ler Stephan Kment zu Kunzendorf eröffnet worden, fo ſoll die zu demſelben ges 
hoͤrende Häuslerſtelle No. 14. daſelbſt, welche dorfgerichtlich auf 32 Rth. 9 Sgr. 
geſchaͤtzt worden, in ter mino 5 

2 den 13. December c, Nachmittags 2 Uhr Bi 
in hieſiger Kanzley ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige hiermit u wer⸗ 
den, in demſelben ſich einzufinden und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn ulcht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme 
zulaſſen ſollten. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger des sc. Kment hier⸗ 
mit vorgeladen, ſich in dleſem Termine ein zufinden, ihre Anſpruͤche geltend zu 
machen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie mit allen ihren For, 
derungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Credito⸗ 
ten ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
8 Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Frei⸗Standesherrl. Kammer: Juſtizamt, 

2989. Glatz den 11. Oktober 1833. Erbtheilungshalber wird die zum Jos 
ſeph Wolf ſchen Nachlaß gehörige, ortsgerichtlich auf 33 Rihl, 10 Ger, taxirte 
Robotgaͤrtnerſtelle in dem auf re 2 

den 19. December c. Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle zu RNengersdorf angeſetzten einzigen Bietungstermine dffent⸗ 
lich ſubhaſtirt werden. : i - 
SEN Das Gerichtsamt Rengersdorf, Welzelſchen Antheils, 


7 — 2 1 ER > 2.17 5 zur. 
2998. Lauban den ıgten September 1833. Auf von 0 ale Meat: 
glaͤubigers follen die der verwitweten Faͤrber Merkel geboren Rüde hierſelbſt 
gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: Te 
1) das auf der Naumburger Gaſſe hierſelbſt sub No, 323; gelegene Wohu⸗ 
haus und Biethof nebſt Mangel und Farbewerkſiatt, gerichtlich auf 
1520 Rth. 23 Sgr. 9 Pf. taxirt; 8 
2) die vor dem Goͤrlitzer Thore sub Nro, 38. gelegene Scheune, tarlrt 
286 Rtblr. 3 Sgr. i 8 N 
2) der ebendafeibft am Mittelwege gelegenen, vier Scheffel Ausſaat enthal⸗ 
tende Hohlſteinſche Acker, tapirt 247 Rth., N 
im Wege der Execution In dem auf 25 a 
den 20. December c. Nachmittags 3 Uhr 1 
augeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine an unſerer Gerichtszſtelle Öffentlich ver: 
kauft werden, was wir hierdurch mit dem Bemerken bekannt machen, daß die 
Taxe in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kaun, und daß 
der Zufchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme erfordern, dem 
Mei: und Vefibietenden ertheilt werden wird. 
1 Das ee Gerichtsamt. ER 
2996. Fuͤrſtenſtein den soteM October 1833. Der auf 15 th. 23 Sgr. 
4 Pf. Weite Carl Gottlied Fe h ſt ſche an nebſt Windmäbie as er = 
Contadsthal, Waldenburger Kreiſes, ſon, da bisher nur 705 Rthl. geboten wor⸗ 
den ſind, in dem auf g 
| ben 2. December c. Nachmittags 3 Uhr 3 
in 
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im hiesigen Gerichtslokale anberaumten nachträglichen Bietungstermine sul, hasta 

verkauft werden, welches Kaufluſtige hierdurch bekannt gemacht wird. 
ee „ Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſteln 

und Rohnſtock. Fass 
3000. Ratibor den 7. Oct er 1833. Den 18ten December dieſes Jahres 
wird auf der Gerichtskanziey zu Lenſchütz bei Coſel die zur Verlaſſenſchaft des 
verſtorbenen Freigaͤttnets Fran! Pander gehörige, sub Nro. 41. zu Lenſchuͤtz, 
II. Antheils, gelegene, auf 106 Athlr. co Sgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Freigartnerſtelle erbihel ungshalber öffentlich an den Meifidietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige mir dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dem Melſt⸗ und Beffblesenden dieſe Frelgärtnerſtelle zugeſchlagen, und auf 
fpäter eingehende Gebotz keine Rückſicht genommen werden wird. 
Das Sn amt der Gräfl. v. Pücklerſchen Herrſchaft benſchütz. 
2441. Breslau den aaſten August 1633. Die Rlppinſche Windmühle 
No, 9. zu Kreidke, gerichtlich auf 423 Rthlr. 10 ſgr. taxirt, wird 
den 7. November d. J. Vormittags zo Uhr 
zu Kreidke peremtoriſch in nothwendlger Subhaſtation erkauft. 
Das Gerichtsamt von Kreidke und 9 
. 2 2 Schaubert. 

Edict al Citation. 

3010. Sprottau den 2, Septbr. 1833. Nachdem wir über das Vermoͤ⸗ 
gen des ausgetretenen Handelrmanns und Schmiedemeiſter Auguſt Clauß auf den 
Antrag def hieſigen Gläubiger por decretum vom a9ſten Jult c. der Concurs 
eröffnet, laden wir biermit ee Gläubiger deſſelben zu dem, auf 

3 den 16. December c. Bormiffags 10 Uhr 
vor unſerm Deputlrten, Herrn Aſſeſſor v. Reder auſtehenden Connotattonster⸗ 
mine, Behufs der Anmeldung ihrer Anſprüche, unter der Verwarnung vor, 
daß jeder Ausbleibende mit ſeinen Anſprüchen praͤcludirt, und ihm ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Den aus waͤrtigen Glaͤubigern bringen 
wir den Juſtizcommiſſarius Gerlach in Sagan als Mandatar in Vorſchlag, den 
fie mit Special» Vollmacht zu verſehen haben. Zugleich fordern wir den angeb⸗ 
lich nach Nor ⸗Amertka ausgewanderten Gemeinſchuldner Handelsmann und 
Schmiedemeiſter Auguſt Clauß hiermit auf, in dieſem Termine edenfals zu ers 
feinen, und dem Curator masse über die Anjprüche der Glaͤnbiger Aus⸗ 


kunft eben. 
e Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


m En 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 

ags6. Lauban den 1. Oktober 1833. Das angeblich verloren gegaugene 

5 Schuld? und Hypotheken⸗Inſtrument vom 31. December 1816, uͤber 100 Rthl, 
für den Bürger und Lohgerber⸗Meiſter Johann Ehrenfried Krau ſe in Seiden⸗ 
berg auf dein Kretſcham des Johann Gottfried Popig Nro. 14. zu Oſtrichen 
wird hierdurch aufgeboten, und werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber daran Auſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſolche biunen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 

auf 


auf den 25. Januar 1834. Vormittags um to Uhr f 
in der Expedition des unterzeichneten Juſtitlarii zu Lanban anberaumten Termine 
geltend zu machen und zu beſcheinlgen, widtigenfalls fie mit allen ibren Anſprü⸗ 
chen präcludirt, und das angeblich verloren gegangene Inſtrument amortiſirt w. 1 
den ſoll. Das Gerichtsamt von Oſtrichen. 
Koͤnigk, Juſtit. 
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Erbſchafts Theulun gen. . 

2977. Bauban den 8. October 1833. Der Nachlaß des zu Wingendorf 
geſtorbenen Papiermachers Johann Ferdinand Franz wird in Kurzem unter die 
Erden verthetlt werden, worauf wir mit Rückſicht auf $. 137.1. 17. Ld. R. 
die ettwanigen Nachlaß glaͤubiger um fo mehr aufmerkſam machen, als ſaͤmmuli⸗ 
che Erden im Auslande wohnen. 

; Das Gerichtsamt von Wingendorf a 
N . (gez.) Schuͤler. 

2972. Kotzen au den 1. Oktober 1833. Der zur Befriedigung der Real⸗ 
gläubiger unzureichende Nachlaß der allhier verfiorbenen Maria Sophia verwitt⸗ 
wet geweſenen Kaufmann Kleiner geborne Büttner ſoll in termino 

den 23. November d. J. Nachmittags 3 Ubr 
in dem hieſigen Amtshauſe an die Gläubiger vertheilt werden, welches in Ges 
mätzheit des $. 7. Tit. 50. Thl. 1. der Gerichts⸗Ordnung biermit oͤffentlich ber 
kannt gemacht wird. 3 8 2 - 

. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kotzenau. 
Albinus. 


A n c t i o un e n. 
3009. Breslau den 15. October 1833. Mittwoch den azſten October d. J. 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und die folgenden Nachmittage wird der Nachlaß 
des verſtorben Kapellmeiſters Herrn Schnabel, bestehend in Pretioſen, worunter 
eine goldne Tabattere, Silberzeng, Haustath, Leinenzeug, Betten, Meubles, 
Kleidern, Kupferſtichen und etwas Makulatur in der Dom: Straße Nro 9. hie⸗ 
ſelbſt eine Treppe hoch gegen ſofortige Zahlung in Courant oͤffentlich versteigert 
werden. Behniſch, O. k. G. Secretalr, v. Com. 
2997. Breslau den 15. October 1 8 Am 23ſten d. M. Vormittags um 
10 Uhr ſollen im Lauer Garten vor dem Oder thore in det Mehlgaſſe, 12 ges 
polſterte Bänfe, ein gutes Billard mit Ballen und Qurques, ein Schreib⸗Sekre⸗ 
fair und ein Satz Kegel, nebſt wel Kugeln, an den Melſtbietenden verſteigett 
werden. Mannig, Auct. Commiſſartus. 
— — — — — — — — — — — 


An zeige. 5 
2646. Oels den 30. Auzuſt 1833. Der Schmidt⸗Aus zuͤgler Caſpar Deutſch⸗ 
mann in Klein⸗Euguth if durch das Urtel de publ. den 28. Auguſt d. J. für eis 
nen Verſchwender erklart, und desbald eine Interims⸗Curatel üder ihn eingelet“ 
tet worden. Jedermann wird daher gewarnt, dem ꝛc. Deutſchmann fernerhif 
Credit zu ertheilen. 4 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthumsgericht, 


— 33 — 
Sonnabend den 19. October 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
5 0 No Na 


Subhaſtations Patente. 

3017. Breslau den 20. Septbr. 1833. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
digers iſt die Sudhaſtatton des dem Johann Lendick gehörigen zu Meleſchwitz 
sub No. 25. gelegen, aus Wohn» und WirthſchaftsGebaͤuden und 164 Morgen 
104 Q, R. Ackerland beſtehenden Bauergutes, welches nach dem Ertrage excl. 
der auf 382 Rthlr. gewürdigten Gebäude, nach der in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 588 Rehlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es wer⸗ 
den daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetz⸗ 

ten Bletungsterminen: : 

am 30. November c., 

a am 3% December c., 
beſonders aber in dem etzten peremtoriſchen Termine n 
N 5 den 22. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Scholz im hieſigen Laudgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßlgen Manda⸗ 
tarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
8 Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 

eſtbletenden, wenn keine geſetziiche Auſtände eintreten, erfolgen wird. Auf 
Nachgebote wird nicht Räckſicht genommen werden. g 2 

Könige. Landgericht. 
3023. Fürſtenſtein den asflen September 1833. Zum Verkaufe des auf 
80 Reh. 20 Sgr. taxirten Gottlieb Vogtſchen Freihauſes No, 9. zu Goörbersdorf, 
aldenburger Kreiſes, im Wege der Reſubhaſtatlon iſt, da nur ein Gebot von 
30 Rep. erfolgt iſt, ein nachtraͤglicher Bietungs termin auf = 
den 28. November a. c. Nachmitags 3 Uber f 
in Hiefiger Kanzley anberaumt worden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. Meichsgräfl, v. Hochbergſches Gerlchtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Nohnſteck. 
ase, Parchwitz den 11. Oktober 1833. Da in dem am 10. d. M. an⸗ 
Zgeſtandenen peremtoriſchen Termine zum gerichtlich nothwendigen Verkauf des 
zur erbſchaftlichen Liquldations⸗Maſſe der Kaufmann Hennig geborne W ge⸗ 
Fir 
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börlgen, sub No. 4, des Hypothekenbuchs hierſeldſi deſegenen Hauſes, tarirt auf 
1010 Rtbir, 19 Sgr., gar kein Gebot abgegeben worden, fo haben wir einen an! 
derweitigen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 5 
den 22. November d. J. Vormittags ıo dr 
in unferer Gerichts⸗Kanzley anberaumt in welchem der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, s 
; Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. f 
2579. Enblinig den 4. Auguſt 1833. Auf den Antrag mehrerer Perſonal⸗ 
Gläubiger fubhafiren wir die zu Dudlellen, Lubſchauer Herrſchaft, Leſchnitzen 
Kreiſes sub No, 7. des Hppothekenbuches von Babmitz belegene, auf 250 Nih 
dorfgerichtlich taxirte, jetzt dem Peter Mathyl gehoͤrlge, aus ungefähr 24 Mor⸗ 
ben urbaren und ohngefaͤhr 6 Morgen mit kiefernen Walde bewachſenen Boden 
geſtehende Freiſtelle, in termino . 
5 den 15, October Nachmittags 2 Uhr in loco Lefchnig, 
den 13. November 1833. Nachmittags 2 Uhr in loco Leſchnitz, 
und den 19. Decdr, 1833. Nachmittags 2 Uhr in loco Stablhammer/ 
wovon der letzte der peremtoriſche Termin iſt; wozu Kaufluflige und Zahlungs fa 


bige eingeladen werden, 
Gerichtsamt ber Herrſchaft Lubſchau. 
: Padiera, Juſtlt. 
1300. Breslau den azſten April 1833. Das auf der Mathlasſtraße in 

der Odervorſtadt No. 60. des Hppothekegduchs, neue Nro. 27. belegene Haus, 
zur Stadt Danzig genannt, mebit wei Gärten und drei Ackerſtuͤcken, der Wittwe 
Gerhard geborne Mifchke gehorig, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Tore vom Jahre 1833. beträgt nach dem 
Materialienwerthe 6260 Rthlr. 20 Sgr, nach dem Nutzungsettrage zu 5 pre Cent 
aber 5005 Rth. 6 Sgr. 8 Pf., mithin nach dem Durchſchnitt 5632 Rth. 28 Sgr⸗ 
4 Pf. Die Bietungstermine ſtehen ‘ ER n 

am 19. Juli d. J., 

am 20. September d. J., und der letzte 

am 20. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſttzrathe Grünig im Partheien ⸗Zimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs: und befigfähige Kaufluftige werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewartigen, daß der Zaſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdtetenden, wenn 
keine geſetzuchen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe Fan! 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. N 

Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtdengz. 
\ 7 v. Blankenſee. 

2179. Jauer den 14, Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des sub No, % 
in Hennersdorf gelegenen, zum Nachlaſſe des Carl Joſeph Arnold gehörigen 
und auf 1895 Rih. 16 Sgr. 4 Pf. abgeſchatzten Bauerguts ſind drei Bletungs⸗ 


Termine auf: 
den 26, Auguſt, \ . 
den 
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den 26. September, A 
den 48. October 1833. Vormittags um 10 Uhr 


Koͤutgl. Land, und Stadtgericht. 8 
2743. Tarnowitz den are September 1833. Das bierortd sub No. 135. 
belegene Bürgersaus nebſt Garten, auf 200 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll 
Thells theilungshalber, Thells auf den Antrag der Gläubiger in termine 
den ziſten October, 5 
den 22 ſten November, und peremtorio 
: den 23llen December d. J. 5 
ſubhaſtirt werden, wozu beſiſt⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Berner? 
ken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchiag zu gewärtigen hat, 
wenn nicht andere geſetzliche Hinderniſſe eintreten, und daß die Taxe dem an der 
bieſigen Getichtsſtelle affigirten Patente beigeheftet iſt und zu jederzeit eingeſehen 
werden kaun. Das Stadtgericht zu Tarnowitz. Ullbrich. 
2499, Grünberg den 22. Auguſt 1833. Die zum Nachlaß des Ehriftian 
Hirthe gehörige Kutſche No. 29, zu Buchelsdorf, taxirt 94 Rib. 5 Sgr. wird 
in dein einzigen Bietungstermine BESTER 
N den 9. November Vormittgs 11 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Buchelsdorf verkauft. 
Das Gerichtsamt von Buchelsdorf. Scheibel. 
2337. Breslau den often Juli 1833. Da der Nachlaß der zu Auras, Fi⸗ 
ſchergaſſe, verehlicht verſtordenen Müller Paſchke geb Kluge, vormals Wittwe 
W legitimirten Erben getheilt werden ſoll, fo werden etwa⸗ 
nige unbekannte Gläubiger aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten mit ihren Forde⸗ 
rungen zu melden, widrigenfalls fte ſich nach Ablauf dteſer Friſt an jeden der Er⸗ 
den nur nach Verhältniß feines Erbtheils halten können. a, 
Das Gerichtsamt des freien Burglehns Auras, 


2742. Tarnowitz den 2, September 1833. Auf den Antrag elnes Glaͤubi⸗ 
gers wird im Wege der Execution das sub No. 287. des Hypothekenbuchs hierorts 
belegene Haus nebſt dem dabei delegenen Garten, welches auf 420 Rtöl. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, in terminis den 22. October, 23. November und pe⸗ 
temtorie den 24. December 1833. ſubhaſtirt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
»Kaufluſlige unter Gewaͤrtigung des Zuſchlags für das Melſt⸗ und Beſtgebot mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die dem hierorts affigirten Patent beige⸗ 
fügte Taxe zu jeder Zelt elngeſehen werden kann. 5 
N Das Gericht der Stadt Tarnowiz. Ulleich. 
2705. Löwenberg deu 13. September 1833. Das Gerichtsamt der Zob⸗ 
tener Güter ſubhaſtirt die in Piagwitz, Gräf. Antheils sub Nro, 143. belegene, 
auf 423 Mthlr. ortsgerichtlich gewürdigte Frelhaͤuslerſtelle des Johann Franz 
Goöͤdler und fordert Bietungsluſtige auf, in termino, 
f den 3. December c. Rachmittags um 2 Uhr a 
in dem Jager hauſe zu Plagwitz ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuftims _ 
‚mung 


anberaumt worden. 
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mung der Inteſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu gewaͤrtigen, J alls 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthlg machen 7 — 
u ze Ju + 
2495: Geiffenberg den 2öften Auguſt 1833. Das Gerichtsamt Friedrichs 
dorf ſubhaſtirt das daſelbſt sub Nro. 6. belegene, auf 152 Rthlr. gerichtlich ge⸗ 
würdigte Nachlaßhaus des Traugott Hoffmann, und fordert Bietungsluſtige 
auf, in termino 3 
den 9. November c. Vormittags 11 Uhr, 
in der Kanzlei zu Friedersdorf ibre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Juttkeſſenten den Zuschlag an den Meiftbietenden zu gewärtigen, 
Das Reichsgräfl. v. Reichenbachſche Gerichtsamt Seren ; 5 f 
ENTER recken bach. 
„2636. Schmiedeberg den sten September 1833. Das zu dem Nachlaſſe 
des Zimmergejellen Johann Benjamin Hilt mann gebörige, nach der in unſe⸗ 
rer Regliſtratur einzuſehenden Tare auf 106 Rthlr. 9 Sgr. 4 Pf. geſchaͤtzte, zu 
Ober⸗ Schmiedeberg unter Nro, 65. belegene Haus nebſt Garten ſoll in dem pe⸗ 
remtoriſchen Termine f 
den 30. November e. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerem Getichtslokale im Wege der nothwendigen Subhaftation oͤffentlich 
verkauft werden, undſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypotheken, 
und zwar der leer ausgehenden, obne daß es der Produktion der Documente bedarf 
verfuͤgt werden. Koͤnigi. Preuß. Land⸗ und 9 
otthold. 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 


2189. Jauer den Iten Jull 1833. Der zum Johann Ehrenfried Hept⸗ 
nerſchen Nachlaſſe gehörige, auf 832 ehr. 13 SE 4 Pf. taxirte 3 
ſcham No, 34. zu Polniſch⸗Hundorf, Schoͤnauer teiſes, ſoll in den auf; 

den z4ten September und ; 
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2 den igten October d. J. 
in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarii zu Jauer und 
5 den 28ſten November d. J. | 
im herrſchaftlichen Schloſſe fü Reichwaldau bei Schönau anſtehenden Bietungs⸗ 
terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, Öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Die Taxe des Grundſtücks hangt in den Gerichts⸗Kretſchamen zu 
Reichwaldau und Polniſch⸗Hundorf aus. Zugleich werden alle unbekannten Gläus 
biger des Kretſchmers ꝛc, Heptner von Polniſch⸗Hundorf hiermit aufgefordert, 
päteſtens in dem auf 3 5 4 
ER den 28. November 1833, Vormittags 10 Uhr 
in Reichwaldau anſtehenden Termine ihre Anfprüche an feine Nachlaßmaſſe an⸗ 
umelden und zu befcheinigen. Die Ausbleibend en ſollen aller ihrer etwanigen 
orrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
8 : nach 


1 
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nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übtig bleiben 
möchte, verwieſen werden. N 


Das Gerichtsamt von Reichwaldau und Polniſch⸗Hundorf. 
N 5 Reymann. 
—— — — 


Ediet al Citationen. 


2061. Goldberg den 29. Mai 1833. Nachdem über das Vermögen des 
hieſigen Kaufmanns Franz Ferdinand Schilling durch die Verfugung vom 
6. März d. J. der Concurs eröffnet worden iſt, haben wir zur Anmeldung und Ve⸗ 
rificatton ſaͤmmtlicher Forderungen feiner Gläubiger einen Termin auf 

den 31. Oetober c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Deput. Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Eitner angeſetzt, zu welchem 
alle etwanige unbekannte Gläubiger hierdurch unter der Warnung vorgeladen wer⸗ 
den, daß diejenigen „welche ſich weder im Termin noch vorher melden, mit ih⸗ 
ren etwanigen Anſprüchen an die Maſſe präcludirt werden ſollen, und ihnen das 
mit gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Diejenigen, welche perfönlich zu erſcheinen verhindert find, bleibt uͤberlaſſen, ſich 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
der Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann hierſelbſt in Vorſchlag gebracht gebracht wird, 


vertreten zu laſſen. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 

*) Breslau den 30 September 1833. Auf den Antrag des Koͤnigl. 
Fiscus wird der ausgetretene Cantoniſt, Johann Carl Weſi ß aus Frankenſtein, 
welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und ſeit dem Jahre 1813. 
bei den Canton⸗Reolſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu feiner Vers 
antwortung hieruͤder ein Termin auf a 

den 29. Januar 1834. Vormittags um ıo Uhr 
vor dem Ober Landesgerichts⸗Referendarlus Herrn v. Glan im Partheienzim⸗ 
mer des Ober⸗Landesgerichts anberaumt worden, wozu derſelde hlerdurch vor⸗ 
geladen wird, Sollte Provokat in dieſem Termine nicht erſchelnen, ſich auch 
nicht einmal ſchriſtlich melden, fo wird angenommen werden, daß er ausgetreten 
ſel, um ſich dem Kriegsdlenſte zu entziehen und auf Conſiscation ſeines geſamm⸗ 
ten, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt werden, g.) 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
3 tſter Senat. Lemmer. 
2911. Ratibor den zten September 1833. Von dem Königl. Ober⸗Lan⸗ 


1 


desgericht von Ober⸗Schleſien iſt über den auf einen Betrag von 3249 Rthlr. 


10 ſgr. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 3243 Rihlr. 15 ſgr. be ⸗ 
laſteten Nachlaß des am 2often December 1832, zu Groß ⸗Strehlltz verſtorbenen 
Kreis ⸗Phbpſikus Dr, Clement der erbſchaftliche Ligudations⸗ Prozeß eröffnet und 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anſprüche aller etwaigen uns 

bekannten Glaͤubiger auf ö 


= den 
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den 25, Januar 834. Vormittags rı uhr 
dor dem Herru Ober s Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Stegemann angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, dich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demielben aber perfönlich, oder durch geſetzlichzulaßige Bevollmächtigte, wozu 
buen beim Maugel der Bekanntſchaft die Hru. Juſtiz, Commiſſtonsrath Stöckel, 
Deconomie = Commiffiondrath Cuno und ZuftizeCommiffarius Liebich vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derfels 
ben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, woge⸗ 
gen die Ausbleibenden aller ihter etwaigen Vorrechte verluſtig gehen und mir ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenſge, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Dabei wird bemerkt, daß die Creditoren in terminus liquidationis darüber vers 
nommen werden ſollen, ob ſie den d interim beſtellten Curator, Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſions⸗Rath Wichura beibehalten wollen. ; 
Koͤnigl. Preuß DberzBandeögericht von Oberſchleſien x 
a 


2795. Strehlen ven gten Juni 1833. Ueber den Nachlaß des am ıgten 
November 1830. zu Peterkau bey Bohrau verſtörbenen Baueranszuͤgler Johann 
Gottfried Vogler if heut der erbſchaftliche Liquidattons „Prozeß eröffuer,. und 
ein Termin zu Anmeldung der Forderungen der bis jetzt etwa noch unbekannten 
Gläubiger auß den 7. Decemder d. J. 
in Bobrau anberaumt worden. Diejenigen, welche ſich in dieſem Termine weder 
in Perſon, noch durch einen geſetzlich zulägigen Bevollmächtigten, zu welchem 
ihnen. der Juſtizcommiſſarius Kanther zu Nimptſch vorgeſchlagen wird, melden, 
werden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. SERIE 

Das Graͤflich von Sandreczkyſche Juſtizamt. Koch. 


2300: Breslau den 30. Juli 1833. Der Zuckerbäcker Frlebrich Heldel 
geboren zu Belgern am 7ten März 1759.7 welcher ſich am 6. April 1814. von hier 
beimlich entfernt, und ein Vermögen von ungefähr 367 Rthl., welches im bleſi⸗ 
gen Koͤnigl. Stadt ⸗Watſenamts? Deppfitorio verwaltet wird, hinterlaſſen hat, 
fett feiner Entfernung aber keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte ge⸗ 
geben hat, wird, fo wie feine etwantgen unbekannten Erben und Erbnehmern, 
hiermit aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf : 
den 4. Juni 1834 Vormittags um 11 Uhr a ’ 
vor dem Herrn n Gruͤnig anſtehenden Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich, 
oder darch einen zuläßigen Anwald zu melden, und von feinem oder ihrem Leben 
und Aufenthalte überzeugende Nachricht zu geben. Belm Ausbleiben aber wird 
der Frledrich Heidel für todt erklart, und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen an die 
ſich etwa meldenden und gehörig legitimirten Erben und Erbnehmer mir Ausfchlies 
gung aller unbekannten Erben, bei Ermangelung von Erbes Prätendenten binge⸗ 
gen 
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gen als ein herrenloſes Gut nach Maaßgabe dem Koͤnigl. Fiscus oder der hieſigen 
Kaͤmmerei zugeſprochen werden. 5 
1 Das Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
von Webel. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente: 
2695. Goldberg den asſten Auguſt 1833. Es if das Inſtrument vom 
often Januar 1765., auf deſſen Grund dreſhundert Thaler auf dem hieſigen 
Vorwerte No. 15., und zwar No. 4. der dritten Rubrik für den Doktor Johann 
Siegismund Jaͤniſch am 8. Februar 1769. eingetragen worden find, welche am 
8. Oktober 1784. an Herrn Tappe zu Dittersbach cedirt wurden verloren gegan⸗ 
gen, auch der jetzige Elgenthümer dieſes Kapitales unbekannt geblieben, und es 
bat der Vorwerksbeſitzer Jullus Roſemann das Aufgebot ſowohl dieſes Inſtru⸗ 
ments, als der Poſt ſelbſt extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Anmel⸗ 
dung der eiwanigen Anſprüche unbekannter Praͤtendenten auf 
i den 18. December c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann 
anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an die obenbeſchriebene Hypothe⸗ 
ken⸗Forderung und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſlo⸗ 
natien, Pfands oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht hierſelbſt entweder in Prfon, oder durch mit geſetzlicher Bolls 


macht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der 


bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien „von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der 
Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann n „zu erſcheinen, ihre Rechte 
wahrzunehmen und die weitern Verband 


f a indlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anfprüchen werden Präclubirt, ihs 
nen damit gegen den Beſitzer des Vorwerkes No. 15, hier ein ewiges Stilfchtveiz. 
gen wird auferlegt, die qu. 300 Rthlr. aber werden geloͤſcht, und das verloren 
gegangene Inſtrument über dieſ lben wird amortiſirt werden. 
Kinigl Preuß. Lands und Stadtgerlcht. . 
2242. Breslau den 2often Juli 1833. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte werden diejenigen, welche an nachſtehende verloren goͤgan⸗ 
gene Erbſonderungs⸗Inſtrumente, als; = ä 
a) vom 18ten November und zgften December 1794. über 284 Thl. 
ſchleſ. 2 Sgr. 115 Pf, für die 5 Kinder der verſtorbenen Hed⸗ 
wig Ziegner verwittwet geweſenen Scholz after und 2ter Ehe, 
Namens Auguſtin, Johann, Anna Roſina Scholz und Maria Eli⸗ 
fabeth und Anton Emanuel Ziegner, auf dem Bauergute No. 10. 
zu Krintſch Rubr. III. No. 5. eingetragen; 3 
b) vom iſten September und confirmirt den Zoſten November 1803. 
über 307 Thlr. ſchleſ. 1 Sgr für die Gillnerſchen Kinder, als 
Franz, Maria Barbara, Joſeph, Anton und Amand Gillner, auf 
den 
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dem Bauergute No. 25. zu Peicherwitz Rubr. III. No. 3. eingetragenz 
e vom 26ſten Januar und confirmirt den 1iten und ı2ten Märk 
1795. über 400 Thlr. ſchleſ. mütterliche Erbgelder für die Joh. 
Anlauffſchen zwei Kinder, Clara und Anna, auf der Erbſcholti⸗ 
ſei No. k. zu Peicherwitz Rubr. III. No 9 eingetragen, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſprͤͤche haben, hierdurch aufgefordert, dieſelben ſobald als moͤglich, ſpä⸗ 
teſtens aber in dem auf N 
den 15. November c. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine anzubringen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ih⸗ 
nen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Inſtrumente aber wer⸗ 
den amortiſirt und die Kapitalien im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
Das Gerichtsamt der Kathedral⸗Kirchen⸗ und Hofpital: Güter, 


Gottwald. 
— — — — — — ——Ä—— —neä — — 
Erbſchafts „ Theilung. 
2228. Wohlau den 29. Juli 1833. Den unbekannten Glaͤubigern: 
1) des am 6. October 1831. zu Wohlau Yerfiordenen Kämmerer Pietfch; 
2) des am 19. December 1828. zu Pohlnlſchdorf bei Wohlau verftordenen 
Bauers Joſepb Bauſchke/; . 5 : 
3) des am 18. Deedr, 1831, zn Stanſchen verſt. Gärtnerd Widerſich; 
4) der am 6, September 1832, zu Groſen verstorbenen Auszuͤglerln Anna 
Eliſabeth Seidel geborne Volkmann; 
5 des am 2. September 1831. zu Wohlau verſtorbenen Be 
Carl Franz Lauffer; wird in Gemäßheit des $. 137. seg. Lit. X VII. 
Theil. 1. des Allgem. Landrechts die bevorſtehende Theilung der vorgedachten 
Verlaſſenſchaften mit der Aufforderung bekannt gemacht, binnen drei Monaten 
ihre Anſprüche anzumelden widrigenfalls fie damit nach §. 141. l. c. an jeden 
einzelnen Miterben nach Verhaͤltnitz feines Erbtheils werden verwieſen werden. 
Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
— — — — ͤ——w14̃dſ U 


Au e ER 
2998. Breslau den 1. October 1833. Zum meiſibietenden Verkauf einer 
Parthie alter kaſſirter ueten, wovon ein Theil zum Einſtampfen ſich nur eignet, 
iſt ein Termin auf den 12. November c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Süſſengurh im Landgerichts⸗Gebäude angefegt worden, wozu Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen werden. 
Roͤnigl. Landgericht. 
RT tuts 
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: A n € E 
3052 Breslau, Felſches Rothwild iſt angekommen, und wird billig Pfund⸗ 
weis berkauft auf dem raͤnzelmarkt bei dem Wildprethändler Muͤller. er 
— — 8 


